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Killer unierrichlel dasAusland
Programmatische Erklärungen vor Berliner Vertretern der Auslandspresse / Scharfe Tonart

gegenüber Frankreich , Freundlichkeilen sür England.
H . London , 5 . Dez . (Eig. Drahtbericht der „Badischen Presse " .)

Die gesamte englische Morgenpresse beschäftigt sich mit aller Aus -
führlichkeit und in großer Ausmachung mit den eingehenden Aeuße-
rungen . die Hitler in Berlin vor Vertretern der aus -
ländischen Presse gemacht hat . In der Hauptsache scheint er
vor britischen und amerikanischen Korrespondenten gesprochen ^u
haben . Einige Blätter sehen in den Erklärungen einen neuen Beweis
dafür , daß der Augenblick einer Regierungsumbildung
unter Einbeziehung der Nationalsozialisten un-
mittelbar heranreife . Schon der Besuch Rosenbergs in London
wurde in diesem Sinne gedeutet.

Hitler sprach eingangs über das Programm der hes -
fischen Nationalsoziali st en , das soviel Aufsehen gemacht
hat und auch im Ausland lebhaft beachtet wurde . Er lehnte es ab ,
sich mit diesem Programm zu identifizieren und betonte , eine Partei ,
die am Rande der Machtergreifung stehe , würde nicht im letzten
Augenblick das Prinzip der Legalität über Bord werfen,
an

"
dem sie bisher so hartnäckig festgehalten habe. Er suchte das

Programm mit Hinweisen aus die
kommunistische Gefahr

zu entschuldigen . Die entscheidende Schlacht gegen den Bolschewis-
Mus würde in Deutschland ausgetragen werden. Auf diesen
Punkt legte Hitler besonderes Gewicht . Er sagte : „Es ist klar, daß
eine bolschewistische Gefahr in einem Land , das 6—7 Millionen
Kommunisten und 4 Millionen Sozialisten des linken Flügels ent-
hält , tatsächlich besteht . Auch heute noch haben die meisten Leute
vur eine schwache Vorstellung von der Ungeheuerlichkeit eines solchen
Kampfes , der alles in der Form , wie 'wir es kannten , wegfegen
und eine völlig neue Tatsachengrundlage schaffen wird, so das ; der-
artige Begriffe , wie die des Privateigentums in einem gänzlich
neuen Licht betrachtet werden müssen . Ich kann den einzelnen Mit -
gliedern meiner Partei nicht verbieten , sich wegen dieses und anderer
Probleme , die einmal auftauchen könnten, Gedanken zu machen .
Aber es ist glatter Ungehorsam , wenn sie, wie in Hessen,
in dokumentarische Form gebracht werden .

" Hitler schildert sodann
die Erregung der S .A . -Leute über den dauernden Kleinkrieg
mit den Kommunisten , in dem während der ersten elf
Monate dieses Jahres 5000 Nationalsozialisten verwundet und viele
getötet worden seien . . . .
| Hitler wandte sich dann der

Frage der Auslandsschulden
zu. Er sagte : „Deutschland kann nicht gleichzeitig
politische und private Schulden begleichen , ohne
nicht gerade in einem geradezu wahnwitzigen
Ausmaßzu exportieren . Dadurch würde nur ein weltweites
Wirtschaftschaos hervorqerufen werden. Die National -
sozialisten erkennen Privatschulden von einem
Kaufmann zum anderen an und werden sie bezah -
len , wenn Deutschland oazu in die Lage versetzt
wird . Aber sie weigern sich , sich politischem Zwang zu unter -
werfen . Alles hängt davon ab , ob die Welt Frankreich weiterhin
gestatten wird , auf die Priorität der politischen Schulden zu pochen.
Es ist nicht eine Frage des Könnens , sondern des Wollens . Die
Nationalsozialisten sind eine Partei von jungen Menschen , die nicht
für den Krieg verantwortlich sind . Viele von ihnen haben , wie die jun -
gen Leute anderer Länder , ihre Pflicht in den Schützengräben getan .
Aber man kann sie nicht für den Krieg oder die Revolution oder
den Versailler Vertrag zur Rechenschaft ziehen . Wenn sie zur Macht
gelangen , dann werden sie wirklich zum erstenmal ganz offen spre -
chen und die Dinge so darstellen, wie sie sind . Sie werden nichts
unterzeichnen, was nicht erfüllt werden kann.

"

Hitler legte nunmehr
drei Hauptpunkte seines Wirtschasts -Programms

nieder :
1 . rücksichtslose Herabsetzung des ungeheuren deutschen Verwal -

tungsapparates ,
2. ebenso rücksichtslose Einschränkung der Einfuhr , und
3. Beseitigung aller politschen Verpflichtungen.
Hitlers Ausführungen über das

Verhalten Deutschlands zu den anderen Ländern
fallen hier besonders durch ihre scharfe Tonart Frankreich
gegenüber und durch ihr Liebeswerben um England auf . Für
Deutschland sei es beispielsweise nicht angebracht, über den etwaigen
Verlust Indiens Schadenfreude zu empfinden, da dies für die ganze
übrige Welt ein Unglück sein würde . Mit einer Ausnahme seien
zwiscyen Deutschland und seinen früheren Feinden freundschaftliche Be-
Ziehungen wiederhergestellt . Seine eigene Partei habe am meisten
dazu beigetragen . Seit zwölf Jahren habe er gepredigt , daß der alte
Kriegsruf „Gott strafe England " vergessen werden sollte .
Nur Frankreich bilde eine Ausnahme . Die Annäherung habe von
ihm auszugehen und sei solange unmöglich, als es 65 Millionen
Deutsche als Nation zweiter Klasse behandle. Nach 1871 habe
Deutschland weder unmögliche politische Bedingungen auferlegt , noch
die französische Wiederaufrichtung verhindert . Es habe den Franzo -
sen gegenüber Großmut an den Tag gelegt, obwohl es den Kneg
ohne ausländische Hilfe gewonnen habe. Frankreich dagegen, das
unter ganz anderen Umständen gesiegt habe, suchte noch zwölf Jahre
später den Fuß auf Deutschlands Nacken zu setzen . Wenn die Welt
auf der kommenden Weltabrüstungskonferenz Frankreich
seinen jetzigen Rüstungsstand belasse , dann würde das bedeuten, daß
sie Frankreich gestatte, sein System der Hegemonie aufrechtzuerhalten .

Diese Erklärungen werden von der englischen Presse als die
programmatische Aeußerung bezeichnet , auf die man seit
langem gewartet habe. Von einem Teil der Blätter werden sie mit
unfreundlichen Kommentaren versehen, zumal Hitler nach dem
„Daily Expreß " sogar die Regelung aller Kriegsschulden sowie
die Ablehnung des Versailler Vertrages und aller späteren Verträge
gefordert haben soll Der „Daily Telegraph " meint , bei seinen
Aeußerungen über Frankreich und die Reparationen sei Hitler in
jenen Zustand gelangt , bei dem einem im allgemeinen der Schaum
vor dem Munde stehe. Die „Times " dagegen beschränkt sich auf
die Berichterstattung und meint , daß Hitlers Glaube an die bolsche-
wistische Gefahr besonders ausgeprägt sei . Der „Daily Expreß "
ergeht sich schließlich in tendenziösen Entstellungen und spricht davon ,
daß gestern im Anschluß an Gerüchte von einer sofortigen Macht-
ergreifung Hitlers ein Kurssturz an der Newyorker Börse hervor-
gerufen worden sei .

Der Eindruck in Amerika .
TU . London. 3 . Dez . Die Erklärung Hitlers hat in den Ver-

einigten Staaten größtes Aufsehen erregt und wird in der ge-
samten Presse an hervorragender Stelle wiedergegeben. Besondere
Beachtung findet die Erklärung Hitlers , daß die Nationalsozialisten ,
wenn sie die Macht erlangt hätten , die privaten Auslandsschulden
nicht verleugnen würden , sondern lediglich die Tributzahlungen be-
kämpfen wollten . Die Ausführungen Hitlers sind für die Oeffent-
lichkeit Amerikas um so bedeutungsvoller , als die gestrigen Kurs -
abschlage an der Newyorker Börse auf die unsinnigen , leider zu spät
dementierten Gerüchte zurückzuführen sind , daß Deutschland unver -
züglich ein Moratorium erklären und den Goldstandard aufheben
werde.

Schluß mit den Tribulen !
Eine Kundgebung der Spihengewerkschaslen der Arbeiter , Angestellten und Beamten.
TU . Berlin , 5. Dez . DieSpitzengewerkschaftenderAr -

Leiter , Angestellten undBeamten erlassen folgende Kund--
Lebung:

In wenigen Tagen tritt in Basel der Sonderausschuß zur Be-
Nutachtung der wirtschaftlichen Lage Deutschlands zusammen. Seine
Pflicht ist , die Folgerungen aus der Erkenntnis ju ziehen , daß die
Deutschland auferlegten Reparationsverpflich -
Hungen eine der wesentlichsten Ursachen für die
weltwirtschaftlichen Störungen der Nachkriegs -
Zeit geworden sind . Sie haben die Erschütterungen des inter¬
nationalen Kreditsystems herbeigeführt . Die Wiederherstellung des
^ ertrauens und der Wiederaufbau des internationalen Kredits ist
^ >e zentrale wirtschaftliche und politische Aufgabe . Die Repara -
^ lonslei st ungenhabendasMaßderdurchden Krieg
verursachten Schäden läng st überschritten . Damit ist
Men jede moralische und wirtschaftliche Berechtigung entzogen. Sie

heute nur noch ein Hemmnis der nrrtjchaftlichen Entwicklung der
Ihre Beseitigung ist ein Gebot wirtschaftlicher und staats -

launischer Einsicht .
Zur Wiederherstellung des Vertrauens ist aber auch die B e -

^ higung der inneren Lage Deutschlands notwenoig.
große Not des Volkes, die Massenarbeitslosigkeit und die V .r-

^ rmung der Mittelschichten bereiteten in Deutschland den Boden vor
Vr die V e r z w e i f l u n g s st i m m u n g , die dem heimlichen
Bürgerkrieg täglich neue Nahrung zuführt . Es sind zumeist !>ie
^/ ..̂ >ten Söhne des Volkes, die in diesem sinnlosen Kampf fallen,
Muhende Jugend , die in beruflicher Kameradschaft zusammenwirken

onnte. Arbeitslose , in deren Herzen das gemeinsame Elend Ver-
«andnis für einander wecken sollte .

Die Gewerkschaften der Arbeiter , Anaestellten und Beamten
5. ° r u r t e i l e n diesen volksverhetzenden Bruderkampf und fordern

Negierung auf . die ganze Autorität des Staates einzusetzen , um
erreichen/daß die innerpolitischen Auseinander -

' Atzungen schließlich mit geistigen Waffen geführt

werden . Wir wenden uns an alle , die sich in dieser Zeit gewissen -
loser Demagogie und brutaler Drohungen Verantwortungsbewußt -
sein , Mut und Besonnenheit bewahrt haben , und fordern von ihnen
mit uns die Front zu stärken für Recht und Freiheit gegen Terror
und Gewalt !"

Wer wird
Preissenkungskommissar?

m . Berlin . 5 . Dez . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung. ) Das Reichskabinett ist mit seinen Beratungen über das
Winterprogramm jetzt soweit , daß man bereits von der letzten
Lesung sprechen kann. Es ist allerdings noch vollkommen unge-
wiß, ob die Notverordnung am Montag herauskommen wird . Der
Reichsfinanzminister Dr . Dietrich will erst am Donnerstag im
Haushaltsausschuß sprechen Man hat sich also einen Spielraum von
mehreren Tagen gelasien, so daß ebenso gut die Veröffentlichung
auch erst am Dienstag oder Mittwoch erfolgen kann . Inzwischen hat
sich der Reichskanzler bereits nach einer geeigneten Persönlichkeit
umgesehen , in deren Hände er die Preissenkungsaktion
legen will . Als aussichtsreichster Anwärter gilt der Leipziger
Oberbürgermeister Dr . Goerdeler , ein Mann , der in
den besten Jahren steht und den Ruf eines hervorragenden Finanz -
mannes genießt. Er ist von Königsberg in Ostpreußen nach Leipzig
gekommen und war vor dem Krieg Beigeordneter in Solingen . Mit
den Bedürfnissen der großstädtischen Bevölkerung ist er also voll -
kommen vertraut . Er besitzt aber auch ausgezeichnete wirtschaftliche
Kenntnisse und ist vor allem ein sehr frischer und energischer Mann ,
der nicht im Fahrwasser der verschiedensten Jnteressentengruppen
schwimmt , sondern wiederholt Beweise dafür geliefert hat,, daß er
sich von Sonderwünschen freizuhalten weiß. Eine abschließende Zu-
sage Goerdelers scheint allerdings im Augenblick noch nicht vorzu-
liegen.

Englands neuer Kurs.
Die neue Antzenpoittik .

Von unserem Londoner Vertreter
vr . Adolf Halfeid .

Ii *

Schwierige außenpolitische Aufgaben harren der Nationalregie -
rung . Die internationale Stellung Englands wurde in den letzten
Jahren stark erschüttert. Die Fehler , die in und nach Versailles be-
gangen wurden , rächen sich heute. An die Stelle des Gleichgewich -
tes der kontinentalen Mächte, jener alten Quelle britischer Größe,
ist das System der französischen Militärhegemonie getreten . Die
Flottenkonferenz von 1930 verschärfte diesen Zustand , da sie für
Europa ergebnislos verlief und die Gefahr eines Wettrüstens her-
aufbeschwor , die nur durch die herrschende Finänzkrise zeitweilig ge -
bannt wurde . Dann kam der Kampf mit den goldenen Kugeln.
Von Paris aus wurde die deutsche Kreditkatastrophe beschleunig !
und dadurch indirekt auch London in den Strudel hineingerissen.
Die Finanzfront Amerika—England —Deutschland, die seit 1324 den
Weltkrieg langsam abzubauen schien, war zerbrochen . Heute steht
man vor den Trümmern einer Epoche.

Der ungeheure Sieg des nationalen Gedankens bei
den Unterhauswahlen war der natürliche Ausfluß dieser Ereignisse.
Ein Patriotismus , der sich im tiefsten verletzt fühlte , bäumte sich
empor. So wie bisher ging es nicht weiter . Man wollte sparen,
höhere Steuern aufbringen und den Lebensstandard abbauen , man
wollte jedes Opfer bringen im Dienste des Staates . Das Volk
schrie nach einer Regierung , die wieder handeln würde . Diese un-
bedingte Gefolgschaft der Massen ist das stärkste Aktivum, daß Mac-
donald und seine Kollegen besitzen. Niemals darf das Ausland ,
wenn es die augenblickliche Lage Englands beurteilt , die außer-
ordentliche Willenskraft unterschätzen , die das britische Volk in Zei-
ten der nationalen Krise aufbringt .

Geduld und Zähigkeit sind erforderlich. Die Stabilisierung der
englischen Währung ist keine Sache von Wochen oder Monaten . Eo
hat ein innerer Säuberungsprozeß voranzugehen, der keinen Lohn
und kein Vermögen unangetastet lassen wird . Am 27. Oktober hat
England für einen niedrigeren Lebensstandard gestimmt. Und dieses
Opfer wird gebracht werden zur Wiederherstellung des britischen
Ansehens in der Welt . Denn das ist zugestandenermaßen das zweite
große Ziel der Nationalregierung .

Mit der fortschreitenden Entwertung des Pfundes Sterling und
der Einführung der Dumpingzölle hat die gewaltige Nerven -
probe zwischen London und Paris begonnen. England
hat gegenwärtig , von den fehlenden Voraussetzungen abgesehen ,kein Interesse an einer Stabilisierung . Ate würde gar nicht , in die
diplomatischen Pläne passen , zu deren Ausführung man sich an-
schickt. Im Falle einer starken Entwertung gibt es keinen größeren
Verlierer als die Bank von Frankreich. Aus diesem Grunde hat sich
Flandin eine Abfuhr in London geholt. Die Hilfe , die er für
die Stabilisierung anbot , war nicht erbeten . Eine Flucht der Aus -
landsgelder aus der Londoner City bei den jetzigen Kursen würde
vielerseits als ausgezeichnetes Geschäft begrüßt werden.

Und auch die Zölle werden als diplomatische Waffe behandelt .
Ein Zweifel daran , daß das Programm des nächsten Staatshaus -
Haltes im April 1932 Protektionismus auf der ganzen
Linie heißen wird , ist heute nicht mehr zulässig . Aber diese Wen»
dung soll — das ist wenigstens der leitende Gedanke dabei — den
Anstoß zu einer freihändlerischen Umkehr in der Welt geben . Auch
die „Times " betont das als führendes konservatives Organ , indem
sie schreibt : „England würde die größte Genugtuung empfinden, wo
immer sich eine Aussicht böte, daß die protektionistischen Länder
die Möglichkeit einer liberaleren Politik überhaupt in Erwägung
ziehen und geneigt sind, bei der Aufstellung ihrer Zolltarife die
Interessen anderer Länder einschließlich Großbritanniens zu berück-
sichtigen . Solch ein Sinneswandel wird zur richtigen Zeit kom-
men, denn es ist einfach undenkbar, daß jedes Land wie in der
Gegenwart fortfährt , so viel wie möglich auszuführen und so wenigwie möglich einzuführen . Dies irrationale System hat sich bishernur erhalten können durch das Vorhandensein eines Sicherheit?-
ventils in Gestalt des freien Marktes Englands Großbritannien
ist jetzt durch die Gefahr für seine eigene wirtschaftliche Stabili -
tat gezwungen, das Sicherheitsventil zu schließen und die Politikdes Freihandels aufzugeben. Dadurch schafft es eine neue Lagedie früher oder später durch die Widerspenstigsten bestimmen wird

'
die Notwendigkeit einer liberaleren Haltung auf der ganzen Linie
zu erkennen."

Ueberschätzt England etwa die Macht seines weltwirtschaftlichen
Einflusses ? — Die Antwort darf man der Aeußerung eines hohen
englischen Schatzamtsbeamten entnehmen : „Pfundentwertung
und Zölle haben unsere internationale Stellung
sehr gestärkt .

" Sicherlich wird die fortschreitende Abschnürung
des britischen Marktes kein Land der Erde unberührt lassen , denn
was dieser Markt bedeutet , ergibt die folgende Zusammenstellung der
Einfuhrzisfern aus dem letzten , einigermaßen normalen Wirtschafts -
jähre , 1929 :

England £ 1220 000 000
Vereinigte Staaten . £ 850 000 000
Deutsches Reich . . £ 497 000 000
Frankreich . . . . £ 480000000

In dem kommenden diplomatischen Kampfe, der mit Wirtschaft -
lichen Mitteln ausgetragen werden wird , besitzt England eine große
Kraftreserve in seinen Dominien , Vor wenigen Tagen wurde im
Parlamente das sogenannte Statut von Westminster angenommen,und damit ist das dritte britische Weltreich Gestalt geworden. Das
alte „Empire " mit seinem bedenklich imperialistischen Charakter hat
sich in einen „Commonwealth of British Nations " umgewandelt .
Das Parlament von Westminster verzichtet auf seine alte Stellung
als „Imperial Parliament "

. Selbst die Erbfolge der Krone wird
künftighin durch Uebereinstimmung sämtlicher Parlamente Englands
und der Dominien geregelt . Der König von England ist heute
gleichfalls König von Australien , Neuseeland, Irland , Kanada und

* Siehe , .« al>. Presse " Nr . 504 ; einen dritten « rtikl veröffcntlichcu
wir im HandelöwU .
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Südafrika . Das Weltreich heißt Gemeinwesen, und die Krone ist das
Bindeglied im übrigen völlig gleichberechtigter britischer Völker.Und dieser neuen Form soll ein neuer Inhalt gegeben werden
auf der Reichswirtschaftskonferenz des kommenden Jahres in Ottawa .Die politische Abhängigkeit der Dominien von ehemals soll durchwirtschaftliche Zusammenarbeit zwischen ihnen und England ersetztwerden. Ein System von Präferenzzöllen soll sie untereinander undmit dem Mutterlande verbinden . Der Traum Joseph Ehamberlainsreift mindestens seiner teilweisen Verwirklichung entgegen. Und
jeden Zoll, den sein Sohn Neville während der kommenden Monatefür sein Budget in Aussicht nimmt , wird er im Hinblick auf die
Bedürfnisse der Reichspolitik einer genauen Prüfung unterziehen .

So hat denn England mit seiner revolutionären handelspoliti -
schon Schwenkung auch seine alte dinlomatilche Initia¬
tive wiedergewonnen . Die Schärfe seiner Sprache in der
Reparationsfrage Frankreich gegenüber beweist es. Die Auswahlder Delegierten für die Abrüstungskonferenz, unter denen sich die
führenden Politiker des Landes befinden, ist ein noch deutlicheres
Zeichen . In England will man ebenso wie in Amerika — und dies
schon aus eigenem Interesse — einen finanziellen Zusammenbruch
Deutschlands unter allen Umständen verhüten . Von Frankreich aber
weiß man in London nicht recht , ob und wie sehr es eine solche
Katastrophe bedauern würde . So stehen sich die Fronten gegenüber.Wer die stärkeren Nerven hat , behält Recht .

Englands Zollpolitik.
Protest gegen den französischen Sonderzoll / Der Schatzkanzler für befriedigende

Regelung der Aeparalionsfrage.
H . London. 5. Dez. ( Eigener Drahtbericht der »Bad . Presse ".)

Schatzkanzler N e v i l l « Ehamberlain hat vor dcr Handels -
kammer in Newport eine viel beachieie Rede gehalten , in der er
sich ausführlich über die neue englische Zollpolitik aus -
sprach. Ehamberlains Aufgabe ist es , den neuen und endgültigenZolltarif ausmarbeiten und den Staatshaushalt von 1332 einzubrin -
gen. Er erklärt , daß er die Besprechungen Englands mit anderenMächten über handelspolitische Fragen nicht willkommen heiße , da
diese Diskussion bisher einseitig gewesen sei . Die britische Re »
gierun <> habe bei der französischen Regierungenergische Vorstellungen wegen des 15prozenti -
gen Sonderzolles auf die englische Einfuhr er -
hoben , und er gebe sich der Hoffnung hin , daß dieser Protest inBälde die Beachtung finde, die er verdiene.

Im allgemeinen habe er über das Problem der Zölle zweierlei
zu sagen. Einmal müsse England dasselbe Reibt hab?n wie andersLänder , bei der Niederleguna seiner eigenen Zollpolitik sein- «iaenen
Interessen entsprechend ausüben zu können . Zum anderen aber könne
England , obwohl es zur freundschaftlichen Aussprache mit allenanderen Ländern bereit sei , keine bindenden Abmachungen bis nachder britischen Reichswirtschaftskonferenz im
Jahre 1932 treten . Auf dieser Konferenz soll der gesamte Fra -
genbereich des Handels innerhalb des Weltreiches untersucht wer-den . Wenn jemals eine Zusammenkunft von schicksalsvoller Bedeu-
tung gewesen sei , so sei es diese , denn sie könnte geradezu der
Wendepunkt in der alten und ruhmreichen Ge -
schichte des Weltreiches werden.

Neville Ehamberlain ging dann auf die iiingsten Vorgänge amDevisenmarkt ein . Er wies auf gewiss« Unterschiede gegen-über der deutschen Inflation von 1923 hin . die in der Hauptsacheauf den Sturz im inneren Wert der Mark herbeia »führt wurde.
Glücklicherweise habe es England verstanden, dieser Ge 'ahr ousiu -
weichen . Mit Sorgfalt und Klugheit werde man ihr auch weiterhinausweichen können Der Stnm im äußeren Wert des Pfund Ster¬lings sei durch allgemeine Befürchtungen aus . andNcher Kreditoren ,die Kredite in London besitzen, herbeigeführt worden. Er zweiflenicht im geringsten daran , daß diese Ausländer jetzt schon einsehenwürden , daß sie dabei ein schlechtes Geschäft gemalt haben .Er sehe nämlich keinen Grund , warum d i e Pfund -
entwertung sehr lange dauern oder sich sehr weit
ausdehnen könnte . Nach seinem Empfinden würde eine
befriedigend « Lösung der Reparationsfrage
mehr als alles andere zur Beseitigung der all -
gemeinen Nervosität beitragen , eine Regelung , die die
Finanzstabilität Deutschlands wiederherstelle und es in d '

e Lage
versetz« , seinen privatwirtschaftlichen Verpflichtungen nachzukommen .Er hoffe , daß die kommende internationale Konferenz eine derartigeRegelung finde.

Das Unterhaus stimmte am Freitag mit 234 gegen 17 Stim -men den bisher erlassenen beiden Verfügungen des Handelsministe -riums zu . die gewisse Waren auf Grund des Antidumping - Gesetzesmit 5 0 v . H . Zoll belegen. Der parlamentarische Unterstaats -sekretär des Handelsministeriums teilte mit . daß die Einfuhr derWaren , die unter die neuen Zollverordnungen fallen , fast vollstän-
dig aufgehört habe.

Der Handelsminister R u n c i m a n führte aus , daß Englanddie jüngsten französischen Maßnahmen gegen eng -l i s ch e Waren , durch die England sehr stark betroffen werde, nicht
einfach übersehen könne . Er hoffe , daß England und Frankreich ihreunterschiedlichen Auffassungen in freundschaftlicher Weise regelnwürden . Jedenfalls aber nehme die englische Regie -
rung die französischen Sondermaßnahmen gegenEngland sehr ernst . Sollte sich dieses System ausbreiten , sowürden die englischen Interessen davon derart betroffen , daß Eng-land demgegenüber nicht gleichgültig bleiben könne . Die Regierungsei erstaunt , daß England nicht als meistbegünstigte Nation behan-delt werde wie bisher seit zwei Generationen , und sie hätte die

Aufmerksamkeit der französischen Regierung auf diesen Punkt ge»
lenkt.

die Verschuldung Deutschlands an England dürfe nicht aus den
Augen gelassen werden . Deutschland könne nur in

Sachlieferungen bezahlen .
England wünsche nicht , daß die Regelung der Sachlieferungs « und
sonstigen Fragen zu einer Gefahr für die Stabilisierung des Pfundesund das Wohlergehen des englischen Handels werde.

Die Einfuhr au » Deutschland , die durch die erste Not -
zolloerordnung erfaßt worden sei, habe sich aus nur eine Million
Pfund belaufen gegenüber einer Iahreseinfuhr von 58 bis KS Mil -Honen Pfund . Der Wert der deutschen Waren , die durch die zweiteZoll -Notoerordnung betroffen wurden , habe sich im Oktober, wo un-
gewöhnlich große Mengen eingeführt wurden, aus 72» 000 Pfund be¬
ziffert . Die Einfuhr aus Deutschland liege tatsächlich wert unterdem, was die Regierung als von großer Bedeutung ansehe. Viele
deutsche Interessenten wünschten zu wissen, worauf die englische Po -litik hinziele . Er könne ihnen nicht mehr sagen , als was er imUnterhause mitgeteilt habe. Die englische Regierung müsse ihreeigene Industrie schützen , wenn das « forderlich sei. Das müsse imAusland verstanden werden .

Sprengsloffanschlag auf ein Erholungsheim .
— Waldeck , 5 . Dez . In der Nacht zum Samstag wurde auf dasErholungsheim Wülgand in Waldeck ein Sprengstoff -a t t e n t a t verübt . Der Besitzer wurde durch umherfliegende Split .ter am Kopf schwer verletzt. Im Innern des Hauses wurde großerSchaden angerichtet.
Zu dem Sprengstoffanschlag ist zu berichten, daß es sich um dasHaus des Gemeinderechners handelt , in dem auch die Orts ,krankenkasse ihr Büro hat . Am Tatort fand man einen altenEimer , in dem sich der Sprengstoff befunden haben dürfte . DasTreppenhaus ist stark in Mitleidenschaft gezogen worden . Man ver-mutet einen Racheakt.

Angslverkäuse an öer
Pariser Börse.

B . Paris , 5 . Dez . ( Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse" .)
Die französische Oeffentlichkeit will es nicht glauben , daß der T l e \*
stand der Pauset Börse aus die allgemeine Krise zurüäzu«
führen ist, an deren Ausbruch Frankreich eine so gewichtige M«£schuld hat . Immer wieder werden Nachrichten verbreitet , wonaa?
der Tiefstand der französischen Börse durch auswärtige Börsen-
manöver verschuldet sei . Diese Antwort wollte offenbar auch der
„Petit Parisien " von dem Syndikus der Pariser Börse ,
Sensale , haben , der um seine diesbezügliche Meinung gebeten wurde.
Der Börsenfachmann mußte aber ganz im Gegenteil versichern , dan
an der Börse keinerlei derartigen Manöver beobachtet
werden konnten, sondern daß es sich durchaus um A n g st v e r k ä u f e
des französischen Publikums selbst handle . Dadurch ent«
stünden jene Gerüchte, die noch weiter aus die Kurse drücken . Z'-'.r
Erklärung dieser Redewendung sei gesagt, daß man in der letzten
Zeit an der Pariser Börse wiederum von der schwachen Struktur
Pariser Banken sprach.

Elll Beinhorn in Budapest .
Ein neuer Fernslug der Afrikafliegerin .

* Berlin , 5 . Dez . Wie von unterrichteter Seite mitgeteilt wird ,beabsichtigt Elli Beinhorn , die einen neuen Fernflug angetretenhat , nach Japan zu fliegen . Sie fliegt ohne Begleitung . Am
Freitag vormittag 11 Uhr berührte die Afnkafliegerin auf einet
Zwischenlandung Breslau . Von Staaken kommend , setzte sie nach
einstündigem Aufenthalt den Flug nach Budapest fort . Uebeedas Ziel ihrer Reise befragt , hüllte sie sich in Schweigen, ließ aber
durch gewisse Aeußerungen erkennen, daß sie sich wieder auf einem
großen Fernfluge befinde. Auch die Ausrüstung der Fliegerin ließ
aus diese Absicht schließen . Am Freitag nachmittag ist die deutsch«
Fliegerin mit ihrem Flugzeug in Budapest eingetroffen .

Weflslnrm an der Walerkanl.
TU . Hamburg , 5. Dez . Am Freitagabend kam im norddeutschenKüstengebiet starrer Westwind auf , der in der Stacht zum Sturm

anschwoll und in einzelnen Böen sogar Orkanstärke erreichte. DieStationen an Nord- und Ostsee meldeten Windstärke 8—9 . Am
Samstagvormittag flaute der Sturm an der Küste etwas ab . DasSturmzentrum liegt jedoch mehr landeinwärts . Hamburg hatte am
Samstagmorgen Windstärke 9—10. Die Vormittagstide brachteIX Meter höheres Wasser . Hamburg wird gegen Mittag eine mitt -lere Sturmflut zu erwarten haben . 2m Hafen hat der Sturmbereits zahlreiche Fahrzeuge von der Vertäuunglosgerissen . Sie konnten jedoch wieder festgemacht werden.Auch im Hamburger Stadtgebiet hat der Sturm größerenSchaden angerichtet. Von Turm der Katharinenkirche wurde einKupferschild im Gewicht von einem halben Zentner heruntergerissen,und Reklameschilder stürzten aus die Straßen . Viele Fenster -scheiden wurden eingedrückt . In einer anderen Straßeriß der Sturm eine zwei Meter hohe Mauer um , die auf dieStraße fiel.

Kilferuf in Seenot.
TU . Emden, 5 . Dez . In der Nacht zum Samstag gegen 1 Uhr 30wurde von Norddeich-Radio folgender radio -telegraphischer Hilfe -ruf des Dampfers „ Theodor (wahrscheinlichein deutscher Dampfer,1890 gebaut und 91g Bruttoregistertonnen groß ) aufgefangen : „Inder Nordsee 43,19 Grad Nord , 4,33 Grad Ost , Maschinensteuer ge-krochen . Handsteuer ebenfalls . Treiben gegen das Ufer."

Kommunistische Geheimbündelei.
Recklinghausen, 4 . Dez . Am Freitag abend hat , wie das Polizei «

Präsidium mitteilt , die Recklmghausener politische Polhei gemeinsammit der Schutzpolizei eine große Aktion gegen die KPD unter,rom --
men. Polzeibeamte drangen überraschend in den Saal einer Wirt -
schast ein, wo die Untevbezirksleitung der KPD Recklinghansen einen
Schulung ? kursus abhielt . Es wurde eine große Menge ver«dächtiger Dinge beschlagnahmt. 51 Personen wurden ins
Polizeipräsidium überführt . Sie werden sich wegen
Geheimbündelei und Vorbereitung zum Hochver «
rat zu verantworten haben ..

Vier Opfer einer Familienlragödie .
Erottkau , 5. Dez . In der Gemeinde W o i tz erschoß der 25 Jahr «alte Fleischer H enschel seine Frau scwie seine beiden Kinder und

sich selbst . Der Grund der schrecklichen Tat dürfte in zerrüttetenFamilienverhältnissen und in wirtschaftlichen Schwierigeleiten zu suchen sein.

Der erste Eindruck ist der beste . Schöne weiße , mit Chlorodont -Zahn«
vnst« bebandelte Zähne verleihen jedem Gesicht einen eigenen Reiz. Tube 50 Pf .Hüten Sie sich vor minderwertigen , billigen Nachahmungen , denn für da»
Wertvollste was Sie besitzen, die Zähne , ist das Beste gerade gut genug.

Uraufführung in Baden -Baden .
Stephan Kamare : Knorpernalo .

Schauspiel in drei Akten .
Dieses Schauspiel, das die Städtischen Schauspiele gestern alseinzige deutsche Bühne zur Uraufführung brachten, hat den Autordes erfolgreichen Stücks „Leinen aus Irland " zum Verfasser. Daß„Knorpernato " einen ähnlichen Erfolg haben könnte, darf man be-

zweifeln. Zwar geht es höchst modern zu in diesem Stück , es spielthinter den Kulissen einer Filmgesellschaft in Berlin , und mit nahe-
zu kompletten Radio - und Mikrophonanlagen wird nicht gespart, umdie Atmosphäre des Milieus zu treffen . Wer aber ist „Knorper -nato " ? Welches Geheimnis verbirgt sich hinter diesem sonderbarenWort ? Nun . Knorpernato ist in der Tat eine höchst seltsame Figur .In Wirklichkeit heißt sie Dr . Knorpich und ist ein häßlicher Krüppelmit einem entstellenden Buckel. Merkwürdig , wie die Wege desSchicksals überhaupt , die beim Film im besonderen es sind , kommtdiese Gestalt in Berührung mit einer Filmgesellschaft. Ihr ist dasPech widerfahren , den berühmten Sänger Bernato zu Tonfilm -
zwecken engagiert zu haben , der ausgerechnet in dem Augenblick , woer seinen Tonfilmvertrag erfüllen soll, den Glanz seiner Stimmeeinbüßt . Ein findiger Angestellter, der infolge dieses Einfalls raschdie Stufen der kaufmännischen Filmkarriere erklimmt , verpflichtetkurzerhand jenen armseligen , aber stimmgewaltigen Dr . Knorpichfür die Kesangspartien . Von nun an spielt Bernato nur noch dieGesten und das für das Auge Berechnete, Knorpich aber vermietetden Schmelz feiner Stimme , und so entsteht, aus einem verführen -schen Filmstar ohne Stimme und aus einer abschreckenden Miß-geburt mit Stimme eben jener Knorpernato , der im richtigenMoment auf diese Weise der Retter der Filmgesellschaft aus ihrenNoten wird .

Solche gesuchten Konstruktionen sind notwendig , um den Konfliktzu entwickeln , der sich nun entspinnt zwischen der LeinwandschönheitBernato , der alle Herzen zufliegen, und dem kümmerlichen Zwerg ,der das Gold in der Kehle hat . Wie man sieht , eine gezwungene, er-dachte und gekünstelte Sache , die in 15 Bildern unter Zuhilfenahmeder Drehbühne über drei Stunden lang abrollt . Aufgemacht mitallen Schikanen, die vor allem auch wenig sympathische Hintergründe

und den falschen Zauber der Filmwelt beleuchten sollen , ist esjedoch weniger ein Stück aus dem Filmmilieu , das sich da präsen-tieren will , als vielmehr die Tragikomödie der Häßlichkeit des DrKnorpich. Die Laune des Schicksals stellt ihn auf einen mächtigenPlatz , von dem aus er die Welt nur scheinbar erobert , dafür aberseine eigene um so sicherer ruiniert . Es ist die Tragikomödie einerGestalt aus der Welt E. Th . A. Hoffmanns .Für die Uraufführung fetzte sich die Rcgiekunst Robert Kluppsein . Der Bühnenaparat befindet sich in modernster Funktion durchalle technischen Neuerungen unterstützt, die es aber nicht verhüllenkönnen , daß ein in seiner Anlage zu schmal und zu sehr von außenangesetztes Thema durch alles Brimborium nicht instand gesetzt wer-den kann , sich seelisch befriedigend mitzuteilen . Eine beachtenswerteLeistung bot Rolf W. Feldheim als Dr . Knorpich. Was an Er -folg zu sehen war . kam auf sein Konto . Eine geistig und seelischdurchgebildete Verkörperung des Problems , das sich in seiner Rollekonzentriert . Die übrigen Rollen , wenn auch im einzelnen nicht un-dankbar , bleiben der Betonung gegenüber , mit der dieser Dr . Knor -pich den eigentlichen Sinn des Stückes trägt , Staffage . Elisa Hell -mer als mondäne Beherrscherin der Filmaktienmajorität hattenicht immer die überlegene Linie . Hein P e r i n o als General -direktor und H . I . R e ck n i fe als Filmdirektor vertraten das Film -Milieu mit der ihm eigenen Kaltschnäuzigkeit . Das Publikum fühlte
sich mehr interessiert , als mitgerissen und empfand wohl dies« Bilder ->erie als das , was sie ist. nämlich als eine fürs Auge berechneteArabeske zu einem Thema , das nur unvollkommen ausgeschöpft istDer Beifall , zunächst zögernd, verdichtete sich zum Schluß zu einerdeutlichen Anerkennung , wenigstens für die Darsteller . —ae —

Der französische Komponist Vincent d'Zndy gestorben . In Pz .ns ist der sehr bekannte französische Komponist und WaqnerverehrerVincent d'Indy im Alter von 81 Iahren einem Herzschlag erlcgen.Unter seinen symphonischen Werken sind besonders der „Wallenst ' in"und die Berasymphonie bekannt geworden , jedcch ist er auch mitdramatischen Kompositionen. Sonaten , Quartetten usw . an die Oer -fentlich?eit getreten . Zusammen mit Bordes und Guilmant a^ d- teer die Scho?a-Cantorum und war big vor zwei wahren ProfessorReiser Kmseivatorium . In den letzten Wochen «eines Lebensv^ cha' tigte sich Vincent d 'Zndy mit einem Werk über Wagners„Parsifal

Sophie von Laroche,

deren Geburtstag sich am v. Dezember zum 200 . Male jährt . Sie
war eine der ersten Romanschriftstellerinnen ihrer Zeit , die auf die
geistigen Strömungen ihrer Zeit maßgebenden Einfluß hatte . S >e
war mit Wieland . Goethe und Schiller befreundet und die Eron -
mutter von Clemens und Bettina Brentano . — In der Sonn «
tagsbeilage „Volk und Heimat " veröffentlichen wir einen inter »
essanten Artikel über Sophie von Laroches Eindrücke in Baden .

Neues Schauspiel einer Visier Dichterin . Di« Basier Dichterin
Lisa Wenger hat ein Schau'piel in drei Akten „Kain " öt >2,t

n^
'

ben . das vom Basler Stadttheater zur Uraufführung in den " am
mevspielen gegen Ende der Saison angenomm«i»
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Geschichten vom
Trebttsch Lincoln wieder an der

Arbeit.
. Wer den größten Abenteurer des 20. Jahrhunderts , den „ge-

W ' tn Schurke » der Welt "
, wie er sich in seiner Selbstbiographie

Most genannt hat , wer Trebltsch Lincoln genau kennt , war sich von
Anfang an darüber klar , daß er sein unruhiges Blut nicht lange
unter der heiligen Kutte eines Lama -Priesters in Tibet werde zäh -
"len können . Ein Mann , dessen Dasein bis dahin eine Kette der
unwahrscheinlichsten Glaubens - und Frontwechsel gebildet hatte ,
Mutzte eines Tages der strengen Zucht der Priesterkaste überdrüssig
werden . Und als im Juli die Äachricht seines Uebertritts zum
^ uddhismus zu uns gelangte , glaubte auch niemand ernstlich daran ,

Lincoln sein Leben in der Einsamkeit Tibets beschliegen werde .
Aber niemand konnte damit rechnen , daß Trebitsch Lincoln es

verstehen würde , die Welt mit einer neuen Nachricht zu überraschen ,
° >e die unzähligen Sensationen in deren Mittelpunkt er schon ge-
standen hat , noch bei weitem übertrifft ! Und doch ! Denn vie Mel -
oung aus dem fernen Osten , die uns jetzt aufhorchen läßt , ist tat -
lachlich eine Sensation ersten Ranges . Einer der auf dem mandschu -

Wichen Kriegsschauplatz befindlichen europäischen Reporter teilt mit ,
«ofs Trebitsch Lincoln dort als Ratgeber des chinesischen Generals
-via eine führende Rolle spielt .

Der Journalist — es handelt sich um den Berichterstatter der
Pariser Zeitung L 'Jntransigeant — berichtet folgendes : er habe stch
nnt seinem Flugzeug in das Hauptquartier des General Ma begeben ,
um von diesem ein Interview zu erhalten . Als ihm das abgeschlagen
wurde , hielt er sich noch einige Zeit vor dem Quartier des Generals
auf . Plötzlich kam unter starker militärischer Bedeckung ein Panzer -
wagen vorgefahren ; ein Mann in der Uniform eines hohen chinesi-

Den Offiziers stieg aus . Einen Augenblick lang steht ihm der
Journalist ins Gesicht : es ist Trebitsch Lincoln , der englische Hoch -
Verräter , der kommunistische Agent , Teilnehmer am Umsturzversuch
Kopps und Helfer Bela Khuns , der Mann , der während des Welt -
kriegs als Spion fast aller Staaten gearbeitet hat , der Mann , der
Jude , Katholik , Adventist , Protestant war bevor er sich für kurze
Zeit als buddhistischer Priester in die tibetanische Wildn,s
Zurückzog.

Nähere Nachforschungen ergaben die folgenden Einzelheiten .
Trebitsch Lincoln , der in der Mandschurei unter dem Namen Chao
King auftritt , tauchte schon gleichzeitig mit den ersten Anzeichen oes
beginnenden chinesisch - iapanischen Konflikts im Gefolge General Mas
auf . Eine besondere Ehrenwache von auserwählt zuverlässigen Sol -
baten sorgte dafür , dag kein Uneingeweihter erfuhr , wer der geheim -
nisvolle Mann in Wirklichkeit war , der in allen Beratungen der
chinesischen Generalität die ausschlaggebende Stimme hatte . Nur die
obersten Offiziere und zwei oder drei Adjutanten wußten , daß es sich
um Lincoln handelte , um einen mehrfach zum Tode Verurteilten , der
aus allen Ländern Europas ausgewiesen wurde , der noch jeden , dem
er diente , verraten und dem besseren Zahler verkauft hat .

Kein Wunder , dag Lincoln in den mandschurischen Wirren auf -
tauchte : ist es doch wirklich eine Atmosphäre , die mit ihren vielfach
sich kreuzenden Interessen — Japaner , Chinesen , der Völkerbund ,
Rußland , Englands Amerika — geradezu geschahen

erscheint für einen
Nann mit der Vergangenheit eines Trebltsch Lincoln . Seit der

Einrichtung seines ältesten Sohnes wegen Mordes seitdem ihm die
Engländer das freie Geleit verweigert Huben und ihm so der Abschied
von seinem Sohn unmöglich gemacht wurde , war Lincoln der er -
bittertste Feind Großbritannien . Man muß annehmen , daß er hier
eine neue Möglichkeit sieht , dem Jnselreich einen schweren Schlag zu
versetzen .

Seltsam muß einem allerdings in diesem Zusammenhang seine
selbstgeschriebene Lebensgeschichte berühren , die in diesen Wochen in
einer grogen englischen Zeitschrift erscheint und mit folgenden
Worten beginnt :

„Ich sitze hier in meiner chinesischen Einsamkeit und lebe , wie ein
riesiger Aufruhr die ganze Welt zu vernichten droht . Und das « in -
Sige Bollwerk dagegen ist England , dasselbe England , gegen das ich
mein ganzes Leben lang mit allen Kräften angestürmt bin . Heute
sehe ich die Sinnlosigkeit meiner Feindschaft gegen das letzte Boll -
werk der Zivilisation : und ich kann nicht begreifen , wie ich mich in
derart wahnwitziger Weise an der Kultur der Welt vergreifen
tonnte . Und vielleicht ist gerade das der Schlüssel zum Verständnis
der Tragödie meines Lebens .

"

Der blaue Brillant .
In Warschau gibt es einen Klub , der in der Gesellschaft der

Hauptstadt unbestritten den allerersten Rang hinsichtlich der Fett -
dalität seiner Mitglieder einnimmt . Es ist der Treffpunkt der pol -
Nischen Hocharistokratie . Niemals gelingt es der profanen Oeffent -
lichkeit , Einblick in diese vornehme Atmosphäre zu erlangen . Nun
aber ereignete sich unlängst in diesem erlesenen Kreis ein Vorfall ,
dessen unabsichtliche Komik in die Außenwelt gedrungen ist und
dem Ruf des Klubs Abbruch getan hat . Ein polnischer Großgrund¬
besitzer , ein bekannter Juwelensammler , hatte in den exklusiven Räu -
wen des Klubs einen ruffischen Aristokraten verflossener Größe und
allerdings nicht ganz bekannter Herkunft kennen gelernt . Das Ken -
nerauge des Polen hatte mit der Leidenschaft des Sammlers sofort
«inen wunderschönen blauen Brillanten entdeckt , den der Russe am
Finger trug . Der blaue Brillant war bald zum Tagesgespräch im
Klub geworden . Schließlich machte der Pole dem Russen ein Kauf -
angebot . Daraufhin erklärte ihm der vielbeneidete Besitzer des Ju -
wels , daß dieser Stein falsch sei . Er trage diese Fälschung jedoch
bewußt , weil sie ihm gefalle . Im LiMe der Unterredung stellte es
sich heraus , daß ein indischer Maharadscha , den der Russe vom Tode
des Ertrinkens gerettet hatte , ihm diesen Stein geschenkt habe ^ wobei
sich aber später herausstellte , daß der Stein eine geschickte Fälschung
>e >. Der einmal geweckte Sammlerinstinkt des Polen ließ sich aber
nicht so leicht abfinden . Gegen ein Sicherheitspfand erbat er sich
den Stein und brachte ihn einem Juwelier . Dieser erklärte ihn nach
« ingehender Prüfung für durchaus echt und außerordentlich wertvoll .
Daraufhin erhöhte der Pole sein Kaufangebot aus 50 000 Mark . Der

Russ« jedoch steckt« den Ring wieder an den Finger und verabschiedete
sich mit der lachenden Bemerkung , daß sich der Juwelier eben ge¬
täuscht haben müsse. Der blaue Brillant ließ den Polen aber nicht
mehr schlafen . Immer wieder erneuerte er sein Kaufangebot .
Daraufhin erklärte eines Tages der Russe , daß , wenn der Pole ab-

solut einen falschen Stein kaufen wolle , er ihn schließlich nicht daran
hindern könne . Er erklärte vor Zeugen , daß der Stein , den er hier -

mit für 60 000 Mar ! verkaufe , falsch sei . Glückstrahlend 50g der

Pole mit seinem köstlichen Erwerb ab . Als er bald darauf be» einem

Juwelier eine neue Fassung für den Brillanten in Auftrag gab ,
traf ihn die erschütternde Feststellung , daß der Brillant tatsächlich
« ine geschickte Fälschung sei . Die Wahrheit dämmerte dem betro -

genen Opfer auf . Der Russe muß den echten Stein nach der ersten

Schätzung vertauscht haben . Was aber half diese Erkenntnis dem

polnischen Großgrundbesitzer ? Hatte doch der geriebene Russe aus -

drücklich vor Zeugen erklärt , daß er einen falschen Stein verkaufe .

Peinlich war die Ueberraschung , fl >e dieses Erlebnis in den feudalen
Salons des Klubs hervorrief . Es ist aber kaum anzunehmen , daß

sich der Russe sehr darüber getränkt haben wird , daß ihn der Klub

aus seiner Liste strich-

Jenseits des Ruhmes .
Das Schicksal des alternden Sportsmannes . / Von Peter Brie .

Das Schicksal des alternden Sportsmannes ist nicht miwder tra -

gisch als das des alternden Schauspielers . Gestern noch berühmt ,
populär , das Vorbild Tausender , das Idol der Backfische — morgen
ein erledigter Mann . Sobald er altert , sobald das Publikum es
merkt , sind alle Verdienste , alles Schöne , was er uns geschaffen - ver -

g«ssen . Eisiges Schweigen begleitet dann seine „Arbeit "
, eisiges

schweigen , wenn er abtritt .
Nur wenige verstehen es , rechtzeitig auf dem Höhepunkt ihrer

Laufbahn abzutreten . Dieses Erkennen . dieses Erfassen , wann es
keine Steigerung mehr gibt , wann jeder weitere Tag eine Mb-

schwächung bedeutet , hat aber nur derjenige Sportler , der über der
Situation steht und der kalt und kritisch von vornherein seine Lauf -

bahn und seine Leistungen verfolgt . Die Klugheit des rechtzeitigen
Abtretens macht stch dann später doppelt bezahlt . Dem , der sie hat .
bleibt die so teuer erworbene Popularität treu , kein Schatten einer

Niederlage verdunkelt sein sportliches Charakterbild . Man spricht
von ihm , selbst nach Jahren noch, und wo auch immer er erscheint ,
erregt er Aufmerksamkeit .

Viel , sehr viel Geld hat Otto Fl int in den Ja -hren , da er im

Ring stand , verdient . Er war der erste deutsche Schwergewichts -

meister . er war der erste Boxprominente . Und was hat er heule von
seinem Ruhm und von seinen großen Verdienst .*« ? Er ist Restaura
teur in Hamburg , es reichte nicht mehr weiter als zu einem k einen

Familienrcstaurant , dessen hinterer Teil als Sportschule eingerichtet

Zur &tcman - <Pretsfrage

WER SIND DIE
PRIMELN!
Im Romanblfltt der vorliegenden Ausgabe erscheint
die 1. Fortsetzung des neuen , äußerst spannenden
K riminal-Romans

Primeln in der Nacht
mit dem wir eine interessante und »ehr unterhal¬
tende Preisfrage verbinden. Sie stellt die Aufgabe ,
die Namen der Personen festzustellen , die zu der ge¬
fürchteten Einbrecherbande . genannt die Primeln ,
gehören .

Wersind die Primeln?
so fragen wir auch Sie . Bitte lesen Sie deshalb
jede Fortsetzung des Romans mit größter Aufmerk¬
samkeit und machen Sie die Mitglieder der Verbre-
cherbande ausfindig .

250 mark Preise sind ausseseizt
ui '.d zwar ein erster Preis von Mk. 50.— und zwanzig
Preise zu je Mark Zphn, die Ihren kriminalistischen
Scharfsinn belohnen.
Für die Beantwortung der gestelltem Fragen wer¬
den wir zu gegebener Zeit einen Lösungsschein ver¬
öffentlichen . ebenso geben wir rechtzeitig den Zeit¬
punkt für die Einsendung der Lösungen bekannt.

Berechtigt zur Teilnahme an dem Preisausschreiben
sind alle Leser der Badischen Presse mit Ausnahme
der Betriebsangehörigen unseres Verlages .

Badische Presse

ist . Er ist ein braver Bürger geworden , der allabendlich am Stamm »

bisch im Kreise seiner Freunde wacker mitstreitet , über Politik und
über die jetzigen Zeiten , über die Boxer . . . und immer wieder
über die Boxer .

Ein anderer Liebling des Volkes , Hans B r e i t e n st r ä t e r , ist

auch nach seinem unfreiwilligen Abgang — der Nachwuchs erwies

sich als besser und härter — seinem Sport treu geblieben . Er hat
eine Sportschule eröffnet und erteilt Eymnastikunterricht . Nebenbei

ist er aber noch Manager , der Europameister Pistulla wird von ihm
trainiert . Der Beruf . an dem er sein Leben lang hing , läßt ihn
nicht los . Auch Kurt Prenzel war einstmals der Abgott vieler

begeisterter Sportler . Wenn er boxte , war der Sportpalast überfüllt ,
vor der Halle standen die Massen , die nicht nuchr hereinkonnten . Man

jubelte ihm zu . er erhielt Gagen von phantastischer Höh« . Aber so

leicht , wie er das Geld verdiente , gab er es auch wieder aus . Und

heute muß er seinen Lebensunterhalt als Chauffeur in Chicago
verdienen , ein bitteres Schicksal für einen Mann , der gewohnt war ,
umhätschelt und um ärtelt zu werden , und der sich die Erfüllung
jeden Wunsches leisten konnte .

Wenn Richard R a u startete , so konnte man versichert sein , daß
das Stadion , und faßte es auch vierzigtausend Plätze , ausverkauft
war . Rau 's Name war ein Programm , ein Sumbol . Das Symbol
des schnellflüssigen Läufers , das Vorbild für die Jugend . Er war

der gefeiertste deutsche Sprinter aller Zeiten . Und heute ? Heut «

verkauft er Tennisschläger und hält so seine , wenn auch losen Be -

Ziehungen zum Sport aufrecht .
Auch Hermann Müller , der beste Geher , den wir hatten , war

long « Zeit unschlagbar . Er hatte sich eine be'ondere Technik gebildet ,
und wenn er auftrat , fielen Rekorde . Unzählig seine Erfolg « , ui»-

zählig seine Ehrenpreise Aber seine große sportliche Laufbahn hat

nicht vermocht , ihm eine gute Stellung einzubringen . Er ichlägt sich

schwer durchs Leben und verdient als Mechaniker gerade soviel , wie

er zum Leben braucht .
Der Eissport hat nur wenige Größen hervorgebracht . Der beste

Deutsche , der auch internationale Geltung hatte , war Werner Ritt -

berger , jahrelang deutscher Kunstlaufmeister . Als er erkannte ,
daß leine Zeit gekommen , gab er den Svort , der für ihn nur immer

Sport gewesen war . auf und widmet « sich gänzlich seiner Metall «

bettenfabrik . Rittberger hat Glück, die Erfo
'
ge , die er einst als

Sportler errang , sind ihm auch in seinem Berus treu geblieben .

Mehr als jeder andere Sport verbraucht der Radsport die Kräfte
und Nerven d?r Akteure . Ihr « Zeit ist kurz . Zwischen Auf - und Ab -

stieg liegt meist nur eine ganz ki ' r̂ze Spann « . Der berühmteste
deutsche Radrennfahrer war Walter Rütt , der erste deutsche Sechs -

tagefieger , vielfacher Weltmeister , berühmt in Europa , bekannt in

Australien , populär in Amerika Rütt s Name genügte , um jedes
Sechstagerennen , das er bestritt , zu einem Erfolg zu machen . Auch
nach seinem Abgang blieb er dem Radsport treu . Aber das Glück,
das er vorher hatte verwandelte sich in Pech , und dem Privatmann
Rütt ging all «s fehl und schlug alles zum Schlechten aus . Er gründete
die Rütt -Arena . aber wider Erwarten war die Bahn kein Geschäft .
Sie fraß alle seine Ersparnisse auf , und als sie kurz vor dem endgül -

tigen Zusammenbruch stand , brannte sie nieder . Er erwarb ein Re¬

staurant , aber der hitzige , temperamentvolle , ewig in Bewegung be-

findliche Mann , vermochte sich nicht auf das Geschäft , das ihm eigent¬
lich gar nicht lag . zu konzentrieren .. Auch das Restaurant wechi« te

seinen Inhaber . Es geht ihm sch
' echt . dem gießen Fahrer , dem leider

eine wichtige und ausschlaggebende Eigenschaft fehlt - « r ist kein

Kaufmann .
Wnn ein Sportsmann , der schon einmal Schluß gemacht hat ,

seine 'Lausbahn noch einmal wieder anfängt , dann muß es ihm ent -

weder peluniär schlecht gehen , oder aber er ist besessen und kommt

nicht mehr los von 'einem Sport von seinem Sportberuf . Werner

Krüger war ein Besessener er sprach immer nur , nachdem er schon

lang « das Rad an den Nagel gehängt hatte , von den Zeiten , da er

noch der große Schrittmacher Deutschlands gewesen war Er war

inzwi
'
chen Veranstalter geworden und stellte gute und g«schickte Pro -

gramme zusammen . Eines Tages hielt er es nicht länger aus , hrößer
als seine Grfolre war die Li .be zu seinem Sport . Er vertauschte
den bequemen Direktorenstuhl wieder mit dem Rennrad und führte

di« guten Fahrer Krewel und Thollemb ^ck. Seine Kühnheit war

geblieben , er war immer noch der taktisch und technisch hervorragende
Schrittmacher . In Köln erfüllte sich sein Schicksal. Ein Fahrer
wollte vorbei , Krüger konnte n ' cht mehr ausweichen ein Krachen ,
ein Dröhnen kopniber floq der Schrittmacher . Man brachte ihn ins

Krankenhaus , aber sein Körper war nicht mehr elastisch genug , sein

Herz vertagte . Wenig « Tage nach dem Unifall starb er . . .

Ein Schicksal ? Das Schicksal des Mannes , der sein« Leidenschaft
mit dem Leben bezahlen mußte .

Preissenkung für Vim — von nun an kostet die Normaldo >e nur
noch 20 Pfg . , die Doppcldose 3S Pfg . . . und dazu trägt jede
Dose einen wertvollen Gutschein ! Die Preise sind verbilligt —

aber die Qualität ist die gleiche : die beste ! Niemand braucht jetzt
auf die große Arbeitserleichterung durch Vim zu verzichten — auch
bei beschränkter Wirtschaftskasse !

S i T n IiICHT OESELlSCHAfl A . « . MAS NU E I II - B E B II Ji
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Aeklor Kart Äirjd) f .
Einem tragischen Geschick ist der frühere 9?*ftor der Lindrnjschule

Karl Kirsch zum Opfer gefallen. Zn der Nachi aus Samstag
ist er aus einem Fenster seiner im drillen Stockwerl gelegenen Woy-
Illing in der Garlei .strage in den Hof gestürzt . Er erlitl dadet
komplizierte Knochenbrüche und so schwere innere Verlegungen , oab
der Tod schon eingetreten war . als der so ort nach Fest -
stellung des Unfalls hinzugezogene Arzt eintras . Da Herr Kirsch seil
einigen Wcchen unter einer schweren Krankheit zu leiden halte ,wird angenommen , dah er in der Rucht von einem Asthma-Anfall
t>ciTojfc .i worden ist. ans Fenster ging um Luft zu chöpfen und von
infolge eines Schwächenanfalls zum Fenster hinausstürzte .

Rektor Karl Kirsch , der volle 50 Jahre als Lehrer tätig war ,kannte am 3 . Aull dieijes Jahres in körperlicher und geistig Rll-
stigkeit s.' inen 80. Geburtstag- feiern . Der Verstorbene ist in Güten -
dach Amt Mosbach als Sohn eines Hauptlehrers geboren. Nach
Sjähriger Tätigkeit an den Volksschulen in Dietlingen bei Psorzheim,
Heidelsheim unv Pfo' zheim kam er an die Karlsruher Bo ' ksichuie,
an der er volle 45 Jahre tätig war . Von 190iS bis zu seiner Zu -
nchesetzung im Jahre 1919 wirkte er als Oberlehrer an der Linden-
schule in der Knegsstrasie. Von 1878 bis 1918 bogleitete er auch
das Amt eines Honkkantors und stellnprtretenden Organistei in der
Schloßkirche . Als aktiver Sänger war er sowohl in der Liederhalle
wie im Lehrergesanprierein sehr geschätzt . Besondere Verdienste er-
warb er sich nach Gründung dps Lehrerge'angvereins als Thor-
moister dieses Vereins . Eine Tochter von ihm . die Pianistin Hedwig
Marx-Kir!sch. ist ihm im Tode schon vorausgegangen .

Spenden für öie Karlsruher Schulkinder.
In der Volksschule Schwetabausen am Hünersedel hatten

die dortigen drei Lehrkräfte auf die Tatsache hingewiesen, daß in
Karlsruhe 1000 Schulkinder morgens ohne Frühstück zur Schule
müssen . Da entstand in ihren Zöglingen der Wunsch zn helfen, jeder
nach Kräften ! Gesagt, getan ! Die 142 Schulkinder brach -
tcn 142 Päckchen zusammen , die in 14 Kisten den weiten
Weg nach Lahr -Dinglingen zur Ba'̂ n befördert werden muhten.
10 Zentner Lebensmittel hatte dieses tätige Mitleid gesammelt. Der
Voltsschule Karlsruhe-Daxlanden wurden sie zugeteilt und im
Triumph durch die größeren Schüler vom Rheinhafen ins Schulhaus
gebracht und ausgepackt. Was gab es da nicht alles ! Butter. Eier ,Speck, Schinken Wurst , Gemüse , Obst . Brot, Kuchen usw . , ja sogar
Kleidunasstücke! So gut es ging , glich man aus denn nicht jeder
Schweigyausener konnte sich begreiflicherweise des Sonnenwirts
Gabe leisten ! An 142 der ärmsten Schulkinder wurden die Päckchen
verlost. Man klage das Glück nicht an ! Es war zu beobachten wie
gerade die kleinsten Schneekönige die nahrhaftesten Pakete , die sie
kaum fortzuschleppen vermochten , erwischten !

Das war ein geradezu herzerfrischender Anschauunasunterricht ,den die Lehrer diesmal fertigbrachten ! Gewiß war es für viele der
Beschenkten leichter , von der natürlichen Verwendung der Gaben
natürlichen Gebrauch zu machen , als das jedem Paketchen beiliegende
Brrefchen zu beantworten . Aber auch das geschah aus dankbarem,übervollem Herzen , und , wenn die Presse die Kunde dieser wackerenTat der Schule Schweighausen sicherlich gerne verbreitete werden auch
die Antwortschreiben in den Händen der hochherzigen Spender sein .Der Gemeinde Schweighausen. den Schulkindern und unsern dortigenKollegen sei öffentlicher, herzlichster Dank ausgesprochen.

Regen sich nicht allerorts ähnliche Kräfte ? Sollte das keine
Hoffnung sein ? Wir glauben an den Wiederaufstieg unseres Volles !

»
Medizinalrat Schönig schied, wie schon kurz gemeldet , als erster

Bezirksar .it Karlsruhes aus dem badischen Staatsdienst aus , well
er die Altersgrenze erreicht hat . 34 Zahre war Herr Schönia ,u-
nächst als Blnirksassistenzarzt, später als Be ^irksar ' t tätig , nachdem
er vorher fünf Jahre praktischer Ant gewesen ist . Sein Weg führte
ihn von Waldsbut nach Neustadt. Dort wurde er zum Medlzinalrai
ernannt . Nach Neustadt war er Iß ^lahre In DonaueWngen. Ger^dc
in d 'efer Zeit kam sein unermüdlicher Fleiß und die außero - dent-
liche Arbeltskraft Dr. Schönigs zu einer reichen Entfaltung Nebeil
seiner Tätigkeit als Bnirksarzt war er Leiter des fiMtMefi fiirst " n -
beraschen K ^ rolinenstiktes und Leibarzt der Fürstensamilie . Die
Leitung des Karolinensti ' tes , einer EnfbinduMisinst " ^ zeigt « ihnals bewährten Gynäkologen. Neben der ärztlichen Tätigkeit war
mit dieser Stelle die Ausbildung der Hebammen verbunden und
gerade dieser äntlich -p^ dagogi'chen Tätigkeit hat sich Dr Schon! \
mit <vrnz besonderem Eifer gewidmet. Kurz vor seinem Weggang
von Donauelchinaen. Im Jahre 1924, wurd " er als Deleg^ rter zuminternationalen Hygienekonareß des Vo'ksöundes nach ftrlland und
Dänemark berufen . Vom Jahre 1924 bis zu seinem Austritt aus
dem Staatsdienst war er hier in Karlsruhe tätii . Mit ihm scheidet
— wie so oft in voller Arbeitsk ' ^ t — ein k"nntnisreicher M -diziner,ein kundiger Art und ein Gewissenhafter Beamter aus dem Stiats -
dienst . Wir sind aber itf-eneuqt . daß sein Ausscheiden aus dem
Staatsdienst nicht ein Aufhöre?« sondern lediglich eine Aenderung
seiner Arbeit bed ' vten wird

8 Bon der Straßenbahn erfaßt . Am Freitag geriet ein ver »
heirateter Magazinverwalter von hier In anaetrunkenem Zustand In
der Kapellenstraße in die Fahrbahn einer Straßenbahn, wurde er-
faßt und kam unter den Motorwagen zu liegen . In
bewußtlosem Zustand wurde er auf die Polizeiwache gebracht und
von dort nach dem Krankenhaus eingeliefert , wo von dem dienst ,
tuenden Arzt eine Gehirnerschütterung festgestellt wurde.Wie durch Zeugenaussagen einwandfrei erwiefen ist , trifft den Füh¬
rer der Straßenbahn an dem Umfall keine Schuld. — Ein Unfall ,der wohl noch schwere Dolgen gehabt hätte , konnte um dieselbe Zeitin der Breitestraße glücklicherweise im lekten Augenblick noch ver «
hindert werden. Dort lag an einer sehr dunklen Stelle ein »0
? abre alter Metallschleifer von hier in vollkommen betrunkenem
Zustand quer über den Schienen . Wenn ein Passant den
Wagenführer nicht rechtzeitig darauf aufmerksam gemacht hätte , wäre
der Betrunkene zweifellos überfahren worden. .

8 Unfall . Ein verheirateter 52 Jahre alter Bahnarbeiter aus
Kartsdorf kam in der Nacht zum Freitag im Mcischinenhzus des
Hauptbahnhofs hier beim Schwärzen eines Lokomotivkessels durch
Ausrutschen zu Fall , wobei er sich eine Gehirnerschütterung
und einen Unterarmbruch zuzog . Er fand Aufnahme im Städt.
Krankenhaus .

§ Sittlichkettsoerbrechen . Am Freitag nachmittag lockte ein un -
bekannter Wüstling ein 4 Jahre altes Kind auf dem Gutenbergplah
durch Versprechen von Schokolade und Weihnachtsgeschenken an sich
und nahm es mit nach der Bannwaldallee , wo er sich vermutlich an
dem Kind verging . (£ !*<• Frau fand das Kind schreiend auf und

pz nach der elterlichen Wohnung . Der Täter hatte dem Kind
den Mund zugehalten , sodaß es aus Mund und Nase blutete .

§ Einbruchviedstahl . Am Donnerstag nachmittag verübte ein
unbekannter Täter vermutlich mittels Nachschlüssels einen Ein -
b r u ch in die Wohnung einer Witwe in der Eisenlohrstraße . Er
erbeutete einen Brillantring im Wert von etwa 300 RM. , sowie
Bargeld im Betrag von etwa 80 RM Nach dem Täter wird ge-
fahndet .

8 Autodiebstahl. Am Freitag nachmittag entwendete ein u" be-
kannter Täter in der Kaiserstraße das Auto eines Dentisten im Wert
von 2000 RM . mit dem polizeilichen Kennzeichen IVB — 20 387,
Fahrgestell Nr. 139,

deutsche Bevölkerungsentwicklung
Die vom Statistischen Reichsamt durchgeführten vorläufigen

Auszählungen der Beoölterungsoolgänge für das zweite Vierteljahr
1931 ergaben wieder einen st arten Rückgang der Ehe -
sch ließungen und Geburten .

Die Zahl der E. Heschließungen — im 2 . Vierteljahr 1931
waren es IUI 958 — hat gegenüber dem 2 . Vierteljahr 1930 um
rund 15 700 abgenommen. Aus 1000 Einwohner kamen nur »och
9,1 Eheschließungen, das sind 1 auf 1000 weniger als ln der gleichen
Zeil des Vorjahres. 3in 1. Halbjahr 1931 wurden in Deutschland
insgesamt 30000 Ehen weniger geschlossen als im
1 . Halbjahr 1930, und zwar 242 981 gegen 272 927 . Die Abnahine
ist ausschließlich aus die Wirtschaftskrise zurückzuführen .

Im ganzen genommen dürfte die Zahl der Haushaltsneugrün-
düngen sich gegenwärtig um über 140 000 im Rückstand befinden,
eine Tatsache, die besonders auch für die Wohnungs - und Baupolitil
von Bedeutung ist.

In der Gesamlheil der Großstädte ist die Heiratsziffer noch um
40 Prozent stärker zurückgegangen als im Reichsdurchschnitt .

Die Zahl der Lebendgeborenen war im zweiten Vier -
teljahr 1931 um rund 28 500 geringer als in der gleichen Zeit des

Rückgang der Eheschließungen und Geburten .
Vorjahres. Ihre Abnahme hat sich im Vergleich mit dem erste"
Vierteljahr um etwa 70 Prozent gesteigert. In der er,ten »all »*
dieses wahres wurden insgesamt 45 000 Kinder weniger tt
boren als im ersten Halbjahr 1930 . Die starke Abnahme <>*
Geburtenzahl wirkt sich im Gegensat, zu dem Rückgang der ve" «" -
ziffer am schärfsten auf dem Lande und in den Kleinstädten , wl
Hauptsächlich in den bisher noch verhältnismäßig tlnderreichen ^
oölkerungsschichten aus. ^ . „f,Die Sterblichkeit hat sich im Laufe des zweiten Vier . er-
jahres wieder beträchtlich gebessert , so daß die allgemeine Sleroe -
ziffer mit 11,3 aus 1000 sogar noch etwas unter dem sehr niedrigen
Stand vom zweiten Vierteljahr 1930 UM ) blieb . — 2)ie o . l&ij

'
mordziffer hat im zweiten Virtetjahr keine weitere Zunahme er-
^ ^

Der Geburtenüberschuß des Reiches schrumpfte infolge
der starken Abnahme der Geburten immer mehr zusammen.
betrug im zweiten Vierteljahr nur 84 395 oder 5,2 aus 1000 der Be¬
völkerung und war damit um ein Viertel Meiner als im zweit n
Viertel des Jahres 1930. Im ersten Halbjahr hat die Bevölreru
des Deutschen Reiches durch natürliche Vermehrung um insgesainl
nur 143 794 zugenommen gegenüber 214 058 im 1 . Halbjahr 1930.

Mitteilungen aus der Sladlralsfitzung
Konzert für die Erwerbslosen und sonstig« Hi ! ssbedii >stig «. Das

Badiiche Lanoeslheuter beabsichtigt , au» Anlaß des bevorstehenden
Weihnachtssestes Sonnlag den 20. Dezember ds . Z» . . oormutag»
von ll —12 '/« Uhr , ein ? Musikaufführnng für die Fürsorgeempfänger
und sonstigen Hilfsbedürftigen d>er Stadt zu veranstalten lWiever -
holung des Requiems von Mozart aus dem 3 . Sinfonie - Konzert) .
Ein Teil der Eintrittskarten soll zugunsten der Winternothilse käuf¬
lich abgegeben werden. Der Stadtrat stellt hierfür den großen Fest -
Hallesaal zur Verfügung .

FcstHallekonzerte . Dem Pächter der Fcsthallewirtschast , Georg
Merkt , wird gestattet, wäh, .' nd des lausenden Winters an den
Nachmittagen der Sonn - und Feiertage auf 'eine Rechnung öffent-
liche Unterhaltungskonzert , e mit1 L. 'irisä. aflsbelrleb im
großen Saal der Fcsthalle zu veranstalten , Insoweit der Saal nicht
anderweit vermietet ist . —

Diebstähle auf dem Friedhof . Zwei hiesige Einwohner , die vor
Allerheiligen auf dem Haupisriedhof TannenFwelge abgeschnitten
und entwendet haben , wurden vom Amtegericht mit je 3 Wochen
Gefängnis bestrast . —

Eb '-nnaen . Den Kassenboten a . D . Marius Schieß , den Mecha -
nikcr Christian Werner und den Gürtler Georg L a d d e y Ehe -
lenten wurden zur goldenen Hochzeit Glückwunschschreiben des Ober-
bllrgermeisters mit Ehrengalpn übersandt. —

Karlsruher Konzerte.
Der Verein für Deutschtum Im Ausland . Frauen-

ortsgruope Karlsruhe , gab im sehr stark besuchten Saale des Stu-
denienhnuses ein Konzert zugunsten der Deutschtumsarbeit. In l !e-
b<:nswürdiger Weise hatten sich neben Konzerlsängerin Kabbele
Zörger - von Stuckrad *tvei bekannte Karlsruher Künstler
zur Verfügung gestellt . Die Pianistin Mathilde Preß - Roth und
der Geiger Oskar Schmidt von der Bad !schen Hochschule für Musik .
? n einem Vor !pruch . ausdrucksvoll gesprochen von einer Dame und
zwei Herren , wurde eindringlich auf die Ziele des Vereins hinge-
wiesen , auf die Arbeit des Vereins für Deutschtum Im Ausland , sie
gerade in diesen Zeiten der Not in erhöh ein Maße erforderlich ist .
Die sich anschließende Vortragsfolg « brachte In ichöner Abwechslung
klassische Musik . Sie begann mit einer Sonate für Violine und
Klavier von Mozart , fügte daran das effektvolle Rondo brillant von
Franz Schubert und die Kreut?ersonate von Ludwig van Beethoven.
Dazwischen waren Liederxiruppen geschaltet . unverfängliche M .' sik
von Schubert und Hugo Wolf . Oskar Schmidt und Mathilda Preß-
Roth spielten in ungetrübter Gemein^ mkeit . mit feinem Empsin-
den für den Stil dieser klassiischen Musik ! die durchaus rei ^e Art der
Gestaltung , die Sicherheit im Technischen und Musikalischen Merten
den Vortragenden einen einmütigen Beifall der Hörer. Die Sän-
gerin Gabriele ? örger-von Siuckrad nennt eine an^ ehm klingende,
gut geschulte und mit viel Verständnis für die Feinheiten des Lied -
geianges eingesetzte Stimme ihr eigen. Sie sany, von Mathilde
Preß-Roth sehr geschmackvcll begleitet , die Lieder mit bestem Erfo 'ge .

Der Arbeiterbild u nasverein Karlsruhe de '
nahezu 70 Jahre im Dienste der Volksbildung steht , gibt im Rahmen
seiner Vortraosabende , di« alle Gebiete des Wissens umfassen , auch
musikalisch « Abende , in denen vorzuasweise deutsche, ernste
Musik zum Vortrag gebracht wird . Den ersten dieser Abende ini
neuen Vereinsjahr hatten >wei vortei 'hwft bekannte h ' esige Kü" st '

e-
rinnen übernommen , die Pianistin Ger ' rud He r r m a n n - M c t -
tenberger und Hertha Pe ^ ers - Vollmair sVi "linccll l
Mit einem romantischen und melodiösen Konrert für Ecllo von A.
Klughardt wurde der Abend, der beiden Künstlerinnen e ' nen begei -
sterten Erfolg brachte , eingeleitet . Hertha Peters-Vollmair vermit »
telte diese Musik , sowie eine Sonate von Beethoven und drei kleine
Stücke mit glänzendem technischem Können einem schönen , schlacken -' reien und warmen Ton und viel Sinn für eine gerundete Art des
Vortrages . Neben der vortrefflichen Begleitung brachte Gertrad
HerrmannMettenberaer Klaviermusik von Ebo^ in und eine glän -
zend -> Polonaise von Franz Liszt . Sie formte diese Musik mit feinem
Empnnden für die eiaene>n Stilmerkmale , konnte ein virtuos durch-
gebildete Technik einsehen und ein fahr lebhaftes T mverament t'as
ihren Klaviervortröaen Leben und eine ganz unmittelbare W ' rkunq
gab. Beide Künstleriniten wurde überaus herzlich bedankt und
mußten sich zu Dreingaben entschließen .

SNmmen aus dem Leserkreis .
lFllr die unter dteler Nubrlk siebenden Artikel übernimm » dte Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Pernniwortuug.l
Das Standesamt soll verlegt werden .

Wie zur Kenntnis gekommen ist. besteht die Absicht , die Ee-
schäftsräume des Standesamtes wieder einmal zu oerlegen, und
zwar in den östlichen Flügel des alten B a h n h o fg e b ä ird e s ,
während die Eheschließungen in dem schönen Trauungssaal im Rat-
Haus vollzogen werden. Die weite Trennung der Geschäftsräume
vom Rathaus können wir nicht verstehen , denn verschiedene Abtei-
lungen der Stadtverwaltung kommen doch mit dem Standesamt
öfters in Verbindung .

Jedermann sucht das Standesamt im Rathaus , oder aber doch
mindestens in unmittelbarer Nähe . Besonders Leute, die von außer-
halb kommen , um sich beim Standesamt irgendwelche Urkunden zu
beschaffen , werden es nur bort suchen. Es wäre jedenfalls ange-
bracht, daß dieses Amt in nächster Nähe des Rathauses verbleibt .

Weihnachts -Verkauf bei W . Voländer .
Die Firma W . B o l S n l>c r , für preiswerte Ou » lttätsware allgemein

bekannt , zeigt die Eröffnung ihres grokrn W e i b n a t S - V e r k a u f s
au . Melir venu le müssen beute die Weibnaibtsa >' schenkf zweckmähig.
vreißwürdig . sibön und von dauerndem Wert sein . Wenn silb tÄelegenbeit
bietet , Qualitätsware so billig ?u kaufen wie im Wcibnacktsverkaus der
jytrtno BvlKnder so sollte leder im eigenen Interesse Gebrauch von
wsi ' « Angeboten machen ,

„Kritische Lage ausgeschiedener Wehrmacht -
und Polizeiangehöriger ".

Bedroht « Ziotlverlorguna ."
Von der Pressestelle beim Staalsminislertum wird mitgeteilt '
Unter diesen Schlagzeilen sind in einer Reih« basischer Tages«

Zeitungen Ausführungen über die schwierige Lage der Zivilverjor »
gung im Reiche erschienen . Soweit darin die wichtigen staatsvoliti -
schen Gründe unterstrichen werden, die für eine zureichende Zivil-
Versorgung der W . hrmacht - und Polizeiangehörigen sprechen , und
soweit auf die gute Heranbildung des Soldaten und Polizeiange -
hörigen für den Behördendienst abgehoben wird , ist den Ausfüh»
rungen durchaus zuzustimmen.

In Kreisen, welche der Frage ferner stehen , könnten indessen die
Gesamtausfllhrungen und die Zahlenangaben , wenn wohl auch un -
beabsichtigt , zu der Annahme führen , als ob erwa die Anstelluugs«
behörden ihrer Einstellungspflicht nicht nachkämen . Wenn beiipiels«
weise darauf abgehoben wird . ..daß im Jahre 1930 von 21 000 im
Deutsche Reich freigewordenen und wiederbelebten Beamtenst . llen
nur 8000 mit Versorgungsanwärtern besetzt wurden"

, so ist zu be-
achten , daß von diesen 21205 sreigewordenen Stellen es nur 12 687
Stellen gewesen sind , welche den Versorgungsanwärtern vorbehalten
waren . Auch verdient , wenn nur 8137 Versorgungsanwärter einge-
stellt worden sind , die Tatsache Berücksichtigung , daß von den freige-
wordenen Stellen selbst 5277 Stellen überhaupt weggefallen oder
vorläufig nicht wieder besetzt worden sind. Wie erkennen also in
diesen Zahlen , welche der Neichstagsdrucksache 1930 Nr. 1148 ent¬
nommen sind , eine bedauerliche Auswirkung der allgemeinen Wirt«
schaftslage für die Ziviloersorgung .

Nun muß man sich aber auch vergegenwärtigen , welch gewal-
tige Aufgaben aus diesem Gebiet gestelli waren . Vorweg waren
zahlreiche Veamtenstellen in den abgetretenen Gebieten dauernd
verloren gegangen, und es hatte eine große Zahl von Beamten aus
jenen Gebieten vor den Versorgungsanwärtern untergebracht wer-
den müssen . Weiter sind seit dem Inkrafttreten des Neichsverior«
gungsgesetzes vom 12. Mai 1920 nicht weniger als rund 57 000 Be-
amtenscheine an Schwerbeschädigte ausgestellt worden. Das Gewicht
dieser Zahl wiegt nicht viel geringer , wenn hieran rund 10 000
Scheine wieder abgehen , welche der Behörde gegen Geldentschädi -
gung zurückgegeben worden sind.

Aenderung der Bestimmungen über den
Rundsunlr.

Durch einen soeben ergangenen Erlas ; hat der Reichspostminister
eine Reih « von Aenderuugen in den bestehenden Besttuimuni en
über den Rundfunk verfügt . . Danach ist zur Aufnahme der Rund -
funk -Darbietungen berechtigt, wer die Befugnis zur Errichtung sowie
zum Betrieb einer Rundfunkempfangsaulagc besitzt . Diese Befugnis
wird von der Deutschen Reichs -post durch Aushändigung einer Ur«
künde lRundsunkgenehmigungl verliehen . Die neuen Vedingu gen
gelten auch für alle vor dem 1 . D .zember 1931 erteilten Genehinl'
gütigen (Verleihungen ) zur Errichtung und zum Betrieb einer Rund»
funkempfangs- oder Vermitlelungsanlage . ohne daß es eines Um¬
tausches der Urkunden bedarf. Von wesentlichen Aenderungeii der
Bestimmungen sinv folgende zu erwählten :

Der Sclbstbau von Empfaiigsapparaten . — auch Kofferappa»
raten . — ist allgemein ohne vorherige Genehmigung g .stattet ; das
Betreiben der Apparate, auch versuchswei !e , ist jedoch nur aus Erunv
einer besonderen Eenehmiaung zulässig . Unternehmer , d ',* sich ge¬
werbsmäßig mit der Herstellung oder dem Vertrieb von Empfangs -
apparaten befassen , dürfen auf Grund ein«: ' Genehmigung in ihren
Geschäftsräumen auf demselben Grundstück , das in der Gen hmf
gungsurkunde eis Betriebsstätte angegeben ist : für Zwecke ihres
Betriebes mehrere Empsargsanlaaen er ' ichten sowie gleichz ilig de-
treiben . Der Ueberlragung einer Genehmigung ist nur dann zuzu«
stimmen, wenn die Person des Inhabers einer vorhandene» En>p '
fanasanlaoe wechselt, wenn al !o eine ande-e Person ; z . B . der Ge»
fchäftsnachfofoer cder ' der Wshnuitgsnachfollger. die bereits vor«
handene Empfangsanlage übern, hmen und künftig betreiben n' ill-
Personen , gegen die ein gerichtliches Verfahren wegen Funkvergehen »
Ichwebt , ist keine Rundfunkgenehmigung zu erteilen ,

'olang« das
Ve - fahren nicht rechtskräftig abschlössen ist . Die Bestimmung, V.^
auf vierteljährlich Zahlung der Rundfunkgebühren hinzuwirken
ist weogefallen. Die Bestimmungen über das Vora hen g T 'n
Schwarzhörer sind neu geregelt worden, wobei die Zuständigkeit der
Bostämter in der Behandlung der Angelegenheit erweitert worv^n
>fL 1 ——.

OScftfififtfiriif Wiftciluitncn .
Ttne ? der fllteftett Möbelgeschäfte Nadens , die seit Iabr ' cbnten . best-

bekannte ivlrma . Mo^ t>" nnKku » st ? . Reis . Karl? rnk>e, Nit^erktrastc
neben Tlek Nif die WeibnachtsonSstellun « der >' lein - und Polster ""' e»
eröffnet . Wer beohsirbtiat. kein Seim dnrch zioeekmänii ' c . for 'nschöne " ~
billige Kleinm "bei auszuschmücken, versau '" -' nicht sich von der
baltigkett der Ausstellung , sowie von den billige" Preisen »u fil>erKitflu

Der liebe Angultin nnd die Pest . ^ .
Wtr kennen noch alle von der ? <*wl»dt her die Geschichte , die n » S .

einer feigen Vall« de crN>r en ist . Tie Pest wütete in Wien »nb ™
die Mensche » t âbin . Kaum gelang,<6 noch die Toten ,' nter die Erde 3
bringen . (Brauen un> hrrne 'o Per̂ ivei lung lagen über der -rtadt "
î tepkansdomes . — Ttues nach ' » ««ich einem durchfechten Abend wont
Anoirstin, ein MMkus . seiner Äe' » ' sunz .in und kiel ob feines >lbivan
kent>cn Ganges in eine Ärn ' e in der Pest ote la<>cu . Ak>u >och ' ' s nicht a ;
Rauskrabbeln konnte er nickt , darum fiVite er sich ei » lilftio L .ediem .
dieses Frobmn ' es bei all dein Jammer drückte sich die Pest 04
Stadttor Innatts .

Wir dabeu beu 'e keinen fideluden Anguftin , der uns KranN>e . i
weggrault . Täglich konu uns eine tücki ' che Aran k̂heil befallen, dl« "
Arzt nur mit gioner Mühe definitiven kann , lind wci trägt '>n lotm
Kall«' die Kosten,' Rücklagen kür K reiukde isfälle anzuhimmeln , n .
neu Igen Zeit nicht mSe -Iich. Der ivirliamste ? chni? ist der Abkcklnn ein
Urankenverfjchernng Auf die Anzeige des Teui ' cher Ring Q
slcherungsverein AG . . Hamburg ;tt ; ie , aufmerksam gemacht . >r » r » . »
-I.— Rm . Mou « lSbeitr« g be!rggen die Rüikvergiitungen i (»0 P '
zn Höchstsätzen . In dicker ichweren Zeit wird jeder veran wortuugtlbewuv
Mensch für Zchutz in Notzeiten korken .

Tlficeti aiiet Act
Qold= u. SiC&eciuacen
B̂estecke ~ Optik Hausuhren m ,

Billiger

HH wie ab

an Fabrik
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Kaiserstraße 67
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Rekloralswechsel an der Technischen Kochschule Karlsruhe
Der Jahresbericht des scheidenden Rektors . - Sin »charfer Protest gegen das bad. Spargutachlen . - Die Antrittsrede des neue « Rektors .

schlichter 213nf« fctnb am Samstag vormittag im grohen
»» 5 Etu ^emenhau

' es die Feier der Rektoratsiiberabc
- ^ ° chnischen Hochschule Karlsruhe statt . Die Studentenschaft

k - ! Hinb ick auf die sch-were Notas « w Hefter Vcvö.kerungs-
®on der tiab .twmeUe .-i feierlichen Auffahrt ^

und dem Mich n

uren (£ [-,ren ;enatcren utti Thr .^ bürgcr der Karlsruher Hochschule
nllcn Tei «n d s Rnch«s einfesunden.,

. Uni r d-i, K an gen des Akademischen Orchesters unter Lnti ' -ng
^ aklüemlch- n Musikdirektors Casimir erfolgte der Einzug
^ .2inatz und der Ehrengäste in den großen Saal des Studenten -

I
!>-,« * von Vach erstattete der Prorektor Professor Dr . Plank den

"u 'e», der bis auf den letzten P atz mit kei<rdv!i>: n Gästen be' etzt
r - Nach dem stimmungsvollen Adacio aus der Symphcnie in

Zdur
^ resb -richt
Der Jahresbericht des Rektors Dr. Plank .

~ ^ <tä) herzlicher Begrüßung d,?s Herrn Staatspräsidenten Dr .
>n i tKultusministers Dr . Baumgartner , des Bürger -

Itters Schneider der Rektoren Professor Dr . Weber von t -er
v^ oc- si qj Freiburg , Professor Dr . E r d m a n n s d ö r f e r von der

nt ?er tat f, ' Idelberg und des Herrn Professor Dr . Tuckermann
>.? der Hand . lshock̂ chule Mannheim , der Freunde und Könner tyt
«j
' ^ iciana , der Ehrendoktoren. Ehrensenatoren , Ehrenbürger , der

^ llissoren , Dozenten und Studierenden der Technischen Hochschule,

. . Rektor Profeffor Dr .Plank

5?»^ ^ vcrflcsvne Jahr das erste -war , in dem die denkwürdige
t?M «lreform praktische Verwirklichung ^fand , deren Durchführung
51 bisher reibungslos gestaltet Hab :.

» JJüt bangem Herzen müsse er die Befürchtung aussprechen , daß ,
sich ^ r wirtschaftliche Druck, d .' r auf unserem Baterlande haf-

weiter verstärke oder auch nur längere Zeit unvermindert an-

i>n dauernder Schaden für die deutschen Hochschulen kaum
abgewendet werden könne .

I ? kebo sehr deutliche Grenzen finanzieller Einschränkungsmöglich-
jenseits derer jeder planvolle Un ^ rricht und Forschungsbe»

^ unmöglich , ja sinnlos werde, und dieser Grenze hätten wir uns
3 * heute bedenklich genähert . Es ist Pflicht , Tatfache mit

^ Klarheit zu betonen.
!ii> s - ^ " >>r auf politischem und wirtschaftlichem Gebiet finde ein
j< ^ ' i«er W .' llkämpf unter den Stationen statt . Auch in der Wissen -

stehen sich die fpere der geistigen Arbeiter in den verschie-
. >en Ländern geenüber, ringend um neue Erkenntnisse, und vcie-

^ Nj> wisse , ob nicht der Sieg an dieser Front , den Schlüssel für
y Besamten Erllcheidungen liefern werde. Er richte daher an das
^ Mletzte Min !st, rium die dringende Bitte , gerade in Zeiten schwer-

Sjj
' Not nicku auf die Dienste zu v^rzichien , die die Wissenschaft einem
' ' e zu leisten vermöge,

j Leider müsse festgestellt werden, daß das Verständnis , welches
^ früheren Zeilen breite Schichten untres Volkes dem Eigenwert

deutschen Hochschulen und der wissenschaftlichen Arbeit der Hoch

. Abschnitten des badischcn Spargutachtens
Ä Ausdruck , die sich mit der Organisation und dem Betrieb der
Richen Hochschulen befassen . Hier seien Ansichten geäußert worden,
«tif i»

nur au^ lws schärfste zu rückg, ' w i es e n , sondern auch
i, 5ll s tiefste bedauert werden müssen . Nur so könne man
^ ®

j
*ch erklären , daß im Rahmen von Verordnungen , die nur für

^ -.Notzeit Geltung haben sollen , auch auf die Dauer wirksame Ein -

»vi? in die verfassungsmäßigen Rechte tyr Professoren gemacht
toen. Die 'Aufhebung der Emeritierung , die von einer ganz fal-

Auffassung über die Aufgaben eines Hochschullehrers nach
5^ ? sogenannter Zurruhesetzung ausgehe , sei der folgenschwerste

in ciryr Kette solcher Maßnahmen . Das Bedenklichste an
^ em Vorgehen scheine darin zu liegen , daß allmählich jede »
Ii

r trauen in die bei Berufungen gemachten Zu -
Gerungen schwinde und die Achtung vor dem

dx. erschüttert werde . Es l^ g« nicht nur im Interesse
»x. . ^ ockschullehrer . daß Maßnabmen , die nicht mehr als Notgcsetze

banden werden können ,
'o bald wie möalich zurückgezogen werben.

Ehrende Nachrufe
Kniete der Redner sodann einer großen Reihe von Persönlichkelten,
üjv

"n Lause des Jahres ins Jenseits abqerufen worden find . So
3\ er zunächst des Hinfcheidens des Staatspräsidenten

W i 11 e m a n n , der ein durch und durch akademischer MenschJ r.
feien sei und sich mit den Badischen Hochschulen aus das engste
• " Unden fühlte , auch dem durch einen Flugzeugunfall ums Leben».. ' " ' wen funtre , aucy oem ourai einen ^ luqzeugunfau ums Leven
^ vinmenen Professor für theoretische Elektrotechnik Dr . Willy
Oldinger widmete er ein ehrendes Gedenken , ebenso dem iin

9CTiieuiiDi| | eTi | u;ja | iui uivic ijuut unv gu wen | û vu|ivu jiuvm w *
Hochschule zählte . Weiter gedachte der Redner des Todes von zahl-
reichen treuen Freunden der Hochschule.

Vor neue Rektor (1er Technischen Hochschule Karlsruhe ,
Professor Holl .

Räch Bekanntgabe der Veränderungen , die sich im letzten
Jahre innerhalb des Lehrkörpers vollzogen fc.tben , dankte er dem
Herrn Professor B a l d u s , daß er einem Rufe nach Berlin wider-
standen habe. Er sprach die Hoffnung aus , Herrn Baldus an unserer
Hochschule zu erhalten , an der er, im Rahmen der Hochschulreform ,
neue und ungeheuer wichtige Aufgaben übernommen habe. Ebenso
dankte er Professor Dr . Arthur Drews , daß er sich bereit erklärt

, nach dem Rücktritt in den Ruhestand auch fernerhin Vor -

ÜKl
abe ,

en abzuhalten ,
orte herzlicher Anerkennung widmete er dem te Ober-

ihre dreigigiahnge Tätigkeit an der xeomticijcn HocMMe , oem
Oberzeichner Eugen Link für 25jährige Tätigkeit an der Hochschule.

Dir Fertigstellung und Einweihung des Studentenhauses
bilde nach außenhin wohl das markanteste Ereignis des verflossenen
Jahres . Soweit sich bis heute urteilen lasse, habe dieses Haus alle
Erwartungen erfüllt , die feine Erbauer und seine Nutznießer daran
geknüpft haben. Es biete täglich vielen Hunderten von
Studierenden Verpflegung , Erholung und geistige
Anregung und sei ein organischer Bestandteil unserer Hochschule
geworden, den wir nicht mehr missen könnten. Um seine Bedeutung
hervorzuheben, genügt es , zu berichten, daß die Mensa Aeademica
im verflossenen Jahr die stattliche Zahl von 179 373 Mahlzeiten aus¬
gegeben hat . Er möchte nicht verfehlen, dem Vorsitzenden des
Ztudentendienstes , Seiner Magnifizenz Herrn Professor Dr . Holl
und allen feinen treuen Mitarbeitern , sowie dem Erbauer de«
Studentenhauses , Herrn Ministerialrat Professor Dr . Hirsch , für
ihre aufopferungsvolle und segensreiche Arbeit nochmals herzlich zu
danken.

Ein weiterer für das Leben der Hochschule wichtiger Bau wurde
vollendet —

da« Stadion .
Hier gelte aufrichtiger Dank Herrn Professor Dr . Alker , der mit
knappsten Mitteln eine mustergültige Anlage ' hinstellte. Professor
Dr . P a u l ck e stand in allen Fragen der körperlichen Ertüchtigung
unserer Jugend auch in diesem Jahr mit Rat und Tat stets hilfs -
bereit zur Seite . Das badische Ministerium des Kultus und Unter -
richts krönte die Vollendung des Stadionbaues durch die Umwand-
lung des bisherigen Amtes für Leibesübungen in ein Institut für
Leibesübungen und durch Ernennung des verdienstvollen Dipl .-
Turn - und Sportlehrers August T w e l e zum Direktor dieses In -
stituts . dem er auch für die Zukunft ein gleich erfolgreiches Wirken
wünsche . Als Maßstab seines Erfolgs diene uns die Tatsache , daß
die Beteiligung an den Leibesübungen 78 Prozent der gesamten
Studentenschaft erreicht habe.

Nach einem Rückblick auf die zahlreichen Veranstal «
tungen der Technischen Hochschule , unter denen auch die
Konzerte des Akademischen Orchesters unter der bewährten Lei-
tung des akademischen Musikdirektors Heinrich C a s s i m i r erwähnt

wurden , dem der scheidende Rektor für feine selbstlose Hingabe be»
sonderen Dank aussprach, gab der Redner

die Namen der Preisträger
bekannt, die für hervorragende Studienleiftungen
ausgezeichnet wurden.

Ks erhielten :
die Silberne Medaille der Architekturabteilung : cand. arch .

Wilhelm Patting und cand. arch . Erich Schelling :
den Redtenbacher-Preis : Dipl . -^ ng . Lothar Grosse :
das von der Siemens -Ring -Stiftung gestiftete Bild von Werner

v . Siemens : Dipl .-2ng . Wilhelm Martin und Dipl .-Jng . Michel
Bosch .

Der Besuch der Hochschule
stellte sich wie folgt : Im Wintersemester 19Ö0 '31 waren immatriku¬
liert 1839 Studierende gegenüber 1321 im vorhergehenden äWimer »
[emester ; im Sommer f«me |t« 1931 waren es 1267 (studierende gegen¬
über 1269 im vorhergehenden Sommersemester. Die Besucyer -
zahl ist also praktisch unverändert geblieben . Die
Zahl der Hospitanten betrug im Wintersemester 25 < und im Som -
mersemester 198.

148 Studierende legten im Verlauf des verflossenen Studien -
jahres die Diplomprüfung ab , und 41 Diplonüngenieure er»
warben den Grad eines D o k t o r i n g e n i e u r s . Hiervon entfallen
auf die Allgemeine Abteilung 4 , auf die Abteilung für Architektur 1 ,
für Vauingenieurwesen 5, für Maschinenwesen 17 . für Elektrotech¬
nik 2 und für Ehemie 12 .

Den tttjiutj oer Aussprache bildete
eine Dankeskundgebung

an alle, die sich um das Wohl der Fridcriciana verdient gemacht
haben . So habe das b a d i j ch e Ministerium des Kultus und
Unterrichts trotz der durch die Finanzlage gebotenen weitgehenden
Einschränkungen die zur Aufrechterhaltung des Lehrbetriebs not¬
wendigsten Bedürfnisse immer noch bereit stellen können , so daß
ernste Störungen bisher vermieden werden konnten. Die Hochschule
danke dem Ministerium dafür , daß es die notwendig gewordenen
Sparmaßnahmen im verflossenen Studienjahr im vertrauensvollen
Einvernehmen mit den Organen der Hochschule durchführte. Be-
sonderen Dank gebühre dem Herrn Hochichulreserenten, Ministerial¬
rat Dr . Tho m a , für das verständnisvolle Eingehen auf du ihm
vorgetragenen Wünsche und für den Geist des Vertrauens und des
Wohlwollens , der die Verhandlungen zwischen Hochschule und Mini -
ftcrium erfüllte .

Dankbar gedachte der Redner der Tätigkeit der Notgemeinschaft
der Deutschen Wissenschaft , der Helmholtz - Eejelischaft und der Karls -
ruher Hochjchulvereinigung, dessen Vorsitzenden Herrn General -
direktor Dr . Vielme11er , sowie allen Fteunden und Gönnern ,
denen er den tiefempfundenen Dank der Fridericiana aussprach.

Dank und Anerkennung widmete der Redner auch seinen Kol»
legen, den Mitgliedern des Senats für ihre wirksame Beratung und
Unterstützung bei der Lösung mancher schwierigen Fragen .

Der Verwaltung der Hochschule und an ihrer Spihe
Herr Oberrechnungsrat Debold , der mit großer Umsicht und tti
ständiger Bereitschaft ein schweres und verantwortungsvolles Amt
verwaltete und jedem Ansturm von Arbeit gewachsen war . sprach
Herr Professor Dr . Plank ebenso herzliche Anerkennung aus , wie
allen Beamten , Angestellten und Arbeitern der Hochschule für treue
Pflichterfüllung , und den Vorsitzenden der Studentenschaft, den
Herren A s k e v o l t und H n b e r.

Weitere Dankesworte richtete der scheidende Rektor an die
Studentenschaft . Der Beschluß , an Stelle des Fackelzuges
eine Geldspende für einen wohltätigen Zweck zur Verfügung zu
stellen , betrachte er als wundervolle Ausdrucksform freundlicher
Gesinnung, die ihn tief gerührt habe.

Die Uebergabe des Rektoraintes
an Herrn Professor Dr . Holl begleitete der Redner mit herzlichen
Wünschen . Daß dieses Amt in der schwersten Zeit , die die

chzumachen hatte , mit so großer Sti
ride-

immenmehrheit anrieiana je durchzumachen I ,
Herrn Dr . Holl übertragen wurde , sei ein Beweis dafür , welches
Vertrauen man zu seiner Amtsführung habe und wie sehr man
seine langjährige selbstlose und aufopfernde Tätigkeit für das Wohl
unserer Hochschule ^ I— •-«- <= -

sei eine schöne
Goethe- Jahr

yrige | civ |tio | e uno auiopsernoe langten ?ur oas n >oni
»schule und unserer Studentenschaft zu schälen wisse . Es
ine Fügung , daß an der Spitze der Fridericiana im

1932 ein Mann stehen werde, der diesem Festjahr des
deutschen Geistes den weihevollen Ausdruck zu geben berufen sei . So
werde unsere Technische Hochschule vor aller Welt zeigen können ,
daß in ihr die schöpferische Jngenieurarbeit mit den übrigen Kultur -
gütern des deutschen Volkes harmonisch verknüpft sei .

Die Technische Kochschule als Bildungsanslall
oder Fachschule.

In seiner Antrittsrede behande' te Prrfessor Dr . Holl das
Th " ina . Die T chnifche Hoch

'
chu ' e als Bi 'dungsanstalt oder Fach -

schule" . Ueber die interessante Rede des neuen Rektors werden wir
noch ausfuhr ' ii >' r berichten.

Es fo gte der gemeinsame. Gesang der ersten Strophe des Deutsch»
landN ' des.

Mh einem vom akademischen Orchester gespielten Marsch von
Georg Friedrich Händel sch

' oß die stimmiinssvrlle Feier .

Nur noch kurze Zeit ;

Konkurs-Ausverkauf
' n sämtlichen religiösen Gegenständen ,

Papier - u . Schreibwaren

307o Rabatt
Ua den Erbprinzenstraße 19

Otto Marx , Korkursveruiaiter.

Wer zeigt mir
liegen Be». b . Striefen
auf der chnndrund -
nuifrtitiic . Angeb, unter
Nr . (f-248,")3fl an die
Badttebe Presse.

gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art , vor -

tei .haft im
Farbenhaus „Hansa **
Waldstraße 15 . beim Colosseum

ist heilbar
in

'®1' Veii. "1™ Tr ' Uderts kann selbst »er-
S(*£otl«r . 2 M 'e " Aetttt'cke Sorcrfifrunben
Iil^' 5i ri ^ Siubolfttrofie 12 «ine Ireuue,-

^ rbedruck

Jeden Diexstaa von
<» 12,01

a werden rafch u . preis.
* wert anacierttat tu der

Tdieraarteu tRadiicke Prelle »

»' We i ■
& V n « er Jahr .

"■ a><unr->' rö .
>«b, T ' Wpr Alt

Unterricht

7i t a n J ii f t Ii erte ' It
Unienim Liierten u

an Me Bod .
Presse Sil . Hauptpost.

Wo kann FrSulrln tn
den Adendfwnden
Plafatfchrifl erlernen ?

Angebote unt T4719
an die Bad . Presse.

K,ul« e»uctie

Marktstand
mit wasserdichl , Plan«.
gebrauM . avcr <ritt er¬
oalt ., « i laut gesucht.
NSh , Ana . in . Prii. »
i .47(>7 an die Bad . Pr .
Fil-iale .vauptpoll .

Ledermantel
flir tftaftfabrer, fcttl .
yiaur , in kaufen (tc | .
Cffert . mit Prell unt
» .&.5C7 an die Bad .
Presse Lil. Haupipost.

Das tchönfte Wethnachtsgelchenk
ist (Ho ideale

„Badenia -Gudrun "
Doppeltronuncl -Wasch - n . Spülmaschine mit Nei ?nne
durili Kohle , Oas oder Dampf und mit elektrischem
Antrieb , sie will den Hausfrauen die Arbeit erleich¬
tern , Zeit und God sparen . (2-i994a )

Nur einige der vielen Voriiige :
Kochen , Waschen und Spülen nur ein Arbeitüfanfr
Kein Vo koihen im Wascnkessel .
kein Un -» uren in die Maschine . ,
kein Herausnchiren der Wäsche 7um Spulen , dabei

schonendste Behandlung dir Wasctae .
Vollkommen blUtenwelße Wüsche .

Lassen Sie sich das für Sie unverbindliche und
kostenlose Angebot kommen .

BADEItlfl SEPARATOR • IM. NI. Sichel - STUTTGART
Tüblnsei Str . 13 Telephon 71610 Tclclfr . : „ Badenla "

2 PS .' Motor
Drebstrom 12o '2SO. sn
ka»s. gel . Nur tadelt ,
erhalten . Anaeb . mit
Prei-Z eie . u . T . ö-V
an die Badische Presse,
Filiale Haupivost .

KindereiseMll
gebr ., mit Zubehör , zii
tauscn gesucht .
Offerten mit PtelS u .

DJ4717 an int ». Presse.

Tuche f . ineine Per-
wandle , a I .. ylwich -
Erich., kat» .. ohne deren
Wissen einen Herrn ,
milil . Beamten »der
Lehrer bevorzugt,
zwecks Heiral «
Fränl . ist tilchtifl >m
HanSliali , schöne Aus¬
steuer ii lvitt . Bcrmöa .

Ausckrisün mit Bild
u . » R .SZS au die Bad .
Presse Ml . .vauvwoil .

Alleinstehende Frau ,
50 Jahre , mit angen .
Tcuß ttlcht . Hausfrau »
vermdg., wünscht, da
eS an Gele<iei>v . fehlt ,
mit geb . Herrn in stch.
Position zwecks spät.

Heirat
bekannt zn Iverden.
Zuschrifi n . M2'.' i»S0a

an die Bad . Presse.Kaufgesuch .
fllebr .Drehstrom-Motor
(ÄnrMlutz) m 'Mif } ..
Vi—l P « ., ea 1000
Umdreh , geschl. RuSs.
Anaeb. mit PreiSanq .
» . L478S an Bad Pr .

Herr , mit «utyey. Le-
Veusm .-Gescb. u . Ver-
m»g . . sucht fatO . FrSul
bis :)0 I . AuSileuer it.
4- 6000 M in bar erw .
Znscknfl . unt . H .PSSS
au die Badische Presse
Filiale .Hanvwost.

Heirat .
Landwirt . 44 5?- alt ,
Wiiwer , ni 2 iiindcrn
( ui)ftdchcn ) , Alier l n
7 I .. evangl . wllnsch
sich wiever mit Dame
oder Wilive zu vertlel-
raten ?.llei ÄO- M ^
ohne Kinder Haushalt
mit gut . Vermögen
vgrhand M 'ich >' teiiie
Verniögenjauiprliche .

Zui'christ u LZ^ la
an d !« Bad . Presse.

Mm » ?
w . beft . lveamteiit . , m .
neb., chaiatterv . Herrn
in gut . Stellung. Äin

a .. ei>. « du angen .
Stenn .. aeliin \ tnfte 'I.
Porleben, bä Slich u.
n.' irtfrf>iftl woril. it .
miifif <"Monier ) einige
Mille Perniöqett Wc>
wer »sm. Permittl . " er¬
beten. (Sief ZNckrift .
erbeten unter PtS697
an die Lad. Presse.

Bill , ii« kauk . gel .
nur auS «Atem Hanse:
Bell » d»rant, Sm»>
miide , Stittile , Diwan .
ülnfieö . mit Preisana.
u Itter H4647 an die
©oD. Pr . Sit . Hauvtp .

Selbft?»serat.
Ksm . - Wi »w>-. Mlfe M,
ante » Aenkere tücht.^ anss -au . wünsch »
ÖJefrfiäftsm , öfter 3' e-
a 'nt. üiiicffs Heirat
in ^3er6tit va . Ml tret .
Wodnnna imrh, ?lnq .
unter D 2 ' f ^a an d.
Vadtscho Presse.

/Af SIEMENS-LAUTSmHER

K

Siemens 031 . . . Preis RM 39 -

Siemens 050 . . . Preis RM 55, —

Siemens 080 . . . Preis RM 88, -

Siemeni -Empfänger mit Röhren von RM96, -

Vorführung in Fachgeschäften

SIEMENS & HALSKE AG
Wernerwerk , Berlin - Siemensstadt
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wiitschafts -Zeitunil
Die Wirtschaftswoche.

Grau , aber nicht hoffnungs 'os . — Das Basler Sachverständigenkomitee beginnt seine Arbeit
Belastung des Werfpapierhandels .

In demselben Krade , in dem sich die Ergeignisse während der
letzten Woche uberstürzten , heben sich auch die Fehler , die die Welt -
Wirtschaftskrise eingeleitet und sie fortdauernd gesteigert haben , >m-
mer deutlicher ab . Der eine fundamentale Irrtum bestand darin ,
dah man machtpolitische Lehren blindlings auf wirtschaftliche Gebiete
übertrug , und der andere in der Verblendung , mit der jeder Staat
glaubte , durch eine Isolierung den Ereignissen entgehen zu können .
Das Netz der internationalen Kreditbeziehungen weist heute Löcher
auf , die nicht von einem allein ^ sondern nur von der Weltwirtschaft
als ganzes repariert werden können . Das ist die wirkliche Rtpara -
tionsfrage , die es zu lösen gilt , der gegenüber die politischen Tribute
nur eine untergeordnete Rolle spielen sollten .

In den jetzigen Zeiten der Not und des Elends hört man gar
nicht selten die Ansicht äußern : mit den bisherigen Mitteln der
Kunst ist nichts mehr getan , es müssen neue Methoden ang ? w .indt
werden , um zu retten , was noch zu retten ist. Hierin liegt ein
Stück Wahrheit ; die zur Versteinerung gewordene Theorie von dem
Verhältnis des Eläubigerlandes zum Schuldnerstaate verlangt nach
einer Reviflon , zum mindesten aber nach einer Neubelebung . Ncch
ist die Zeit nicht reif , das erlösende Wort von dem Verzicht auf
Kriegslasten zu sprechen ; umsomehr muh jeder Tag von Deurschland
dazu benutzt werden , der Welt vor Augen zu führen , daß . wie kürz-
lich Dr . Vögler auf der Düsseldorfer Eisenhiittentagung treffend
ausführte , auch die blühendste deutsche Wirtschaft nicht in der Lage
ist, die ihr aufgelegten Reparationslasten zu tragen .

Bei den Amerikanern , die das Unglück des deutschen Volkes mit
objektiveren Augen ansehen , als Frankreich , wächst die Erkennrnis
von der UnHaltbarkeit der aus falschen Gedankengängen geborenen
Verhältnisse unaufhaltsam . Ein führendes Newyorker Organ be-
zeichnet jede Debatte als nutzlos , die davon ausgehe , Deutschland
besitze einen fixierten Kapitalreichtum , der unter seine Gläubiger
verteilt ' werden könne . Das Problem sei heute vielmehr die Stär -
kung seiner Produktionsfähigkeit , aus der sich die Ansprüche befrie -
digen lassen . Jeder Versuch . das deutsche Sckuldenproblem zu lösen ,
muft davon ausgehen . „Deutschland als betriebsfähiges Unternehmen
zu erhalten . Die Wiederherstellung des Glaubens an den deutschen
Kredit ist das Wesentliche . Wenn diese zu erreichen ist , werd .'n sich
die Schwierigkeiten der Schuldenliquidierung von selbst lösen : denn
dann kann Deutschland darauf .rechnen , wieder in den allgemeinen
Kreditumlauf eingespannt zu werden . Wird aber Deutschlands Kre -
dit nicht wiederhergestellt , dann ist nicht nur die deutsche Wirtschaft
vernichtet , sondern auch ein Ende der Weltkrise garnicht abzusehen .
A ' if den gleichen Ton gestimmt waren die zahlreichen Kundgebungen ,
die in den letzten Tagen von den berufenen Fübrern der deutschen
Wirtschaft , so von Kebeimrat K a st e l auf dem Wirtschaftsverband
für den Regierungsbezirk Magdeburg , Eeheimrat , Schmitz von der
I . E . Farbenindustrie im Rundfunk und Eeheimrat Duisberg
in seinen „Gedanken zur Wirtschaftslage "

, veranstaltet wurden .
*

Als ein bemerkenswerter Faktor zur Bereinigung der schweben»
den Fragen ist die Aufnahme der Arbeit durch das Baseler Sach «
verftändigenkomitee zu bewerten , das am Montag , den 7 . Dezember ,
feine Untersuchungen über die deutsche Zahlungsunfähigkeit beginnt .
An sich mützte ein Resultat sehr schnell zu erzielen sein , da die Zah -
lungsunfähigkeit Deutschlands so klar auf der Hand liegt , dah es
kaum neuer Beweismittel bedarf . Der Reichsbankauswsi - per 30.
November bereicherte die schon bekannten Tatsachen um eine neue .
Trotz drakonischer Eingriffe des Zentralnoteninstitutes in den Ausien -
Handel zwecks Erfassung der Ernortdevisen ist es der Reichsbank in
der letzten Novemberwoche gerade nur gelungen , die Devisenbilanz
auszugleichen . In dieser Beziehung sieht das Bild also ziemlich
trübe aus , und der Abfluß von Devisen kann jeden Augenblick wieder
einsetzen . Mit Recht hat der Reichsbankpräsident Dr . Luther vor
wenigen Tagen die amerikanische Finanzwelt darauf hingewiesen ,
daß Deutschland in dem Bestreben , das äußerste zur Erfüllung seiner
Schuldenvcrpflichtungen zu tun , die Kräfte überspannt habe . Deutsch-
lands guter Wille allein kann das Devisenproblem nicht lösen .

Die schrecklichen Opfer , die die Umstellung der deutschen Wirt -
schait auf eine stark aktive Handelsbilanz erfordert , machen es be-
greiflich , wenn die physische Widerstandskraft mancher Kreise er -
lahmt . Man sucht immer wieder nach einem Ausweg , der den Lei -
densweg abkürzt und ihn schmerzloser gestaltet . Die Einen schlagen
die Devalvation , d . h . die Herabsetzung des gesetzlichen Außenwertes
der Mark , vor , andere empfehlen nach englischem Muster das Ab -
rücken der Währung vom Goldstandard . So verlockend solche Erpen -
mente auch sind , vermögen sie doch nicht eine echte Gesundung her -
benufllhren . Eine ehrliche Bilanznebung ist nicht populär und
höchst unbequem , heißt Löhne und Preise abbauen , unproduktive An -
lagen niederreißen und viele Verluste an Außenständen in Kauf zu
nehmen , aber alles ist noch besser , als sich über seine eigene Lage
selbst hinwegzutäuschen . Schon läßt die Stabilität der Beschäftigung
in Deutschland erkennen , daß eine untere Grenze erreicht zu sein
scheint . Ebenso beginnt die Umstellung der Industrie auf einen er -
höhten E ^ nort Fruchte zu tragen . ? n solcher Situation gilt >? , den
geraden Weg fortzusetzen und die Hände von jedem Währungsexpe -
riment zu lassen .

Will man durchaus Autarkie treiben , so bietet die deutsche
Finanzwirtschaft hierfür ein geeignete - Betätigungsfeld . Sich nach
der Decke strecken , sollte für jeden Einzelnen , für Gemeinden . Länder
und den Staat als Ganzes , das Leitmotiv bilden . Grundverkehrt
aber wäre es , die Brücken nach dem Auslande abzubrechen und auf
die befruchtende Wirkung des Weltwirtschaftsstromes zu verzichten .
Die Schwierigkeiten , die wir durchleben , stellen keine Krise des Sy -
ftems , sondern lediglich eine Krise im System dar . Diese gilt es , im
Interesse des Volksganzen zu beseitigen . ,D>ie Zeiten sind"

, um wie -
der ein Wort Dr . Voglers zu gebrauchen , „grau , aber nicht hoff -
nunglos "

. Die Rückkehr der Begriffe von Treu und Glauben , sowie
des ehrbaren Kaufmanns , wird Deutschlands Wirtschaft wieder zu
sich selbst kommen lassen .

*
Der Wertpapierhand «! von Büro w Büro war in der letzten

Woche einer augcrrrld 'ntlich starken V " !astunq ausgesetzt . Das Prbli -
kum ist durch den V ' rfall des englischen Pfundes teilweise nervös
geworden und hegt hier und da bereits wieder Befürchtungen vor
einer neuen Iwf ' ation . Andere sehen die Deflation Rie '

enfortichritte
machen und haben nichts eiligeres zu tun . als sich ihres Effekt n
besitze ? zu entledigen , weil sie das Gesunde mit dem Kranken zugleich
versinken sehen . In solch' Stimmungskontraste war der Verkehr mit
Aktien und fkstver ^ins ' ichsn Papieren während der letzten Tage ein -
gekeilt ! er erfuhr außerdem noch durch eine ganz R " iH ? wirtschaft¬
licher Ereignisse sBankenkomentration . Bilanzbereinigungen usw )
eine empfindliche Störung . Neben d ?n lokalen Sorgen machten sich
auch die Einf '

üsse der übrigen euroväi ' chen Börsen und Newyorks
stark bemerkbar . Der stürz der deutschen Dollarbonds in Wallstreets
trug c>benl » zur Abg« b " neis,ung bei . wie die Vcrflauung des
Züricher Markos infolge des Moratoriumsgesuches der Maschinen -
fabrik Efchcr Wyß u - Co Die Wiener Hausse vermochte das uner -
freuliche Bild nicht ni verschönern , da sie «lg Fo ^ge des Abg ' eitens
des Schillinas um 20—30 Prozent im Freiverkehr der internatio¬

nalen Geldp '
ätze an -zu'«hen ist. Aehnliche Neigungen zur „Flucht in

die Sachwerts " waren arch in Deutschland ifli konstatieren , sie hatten
aber nur ganz kurzen Bestand , da an der Stabilität der deutschen
Währung keine begründeten Zweifel bestehen .

Rein technisch will der Telesonverkchr in Deutschland , soviel
Makler und sonstige Interessenten sich in ihn auch ein «halten nicht
recht klappen , und man muß es immer wieder bedauern , daß die
amtlichen St - llen keinen Ausweg aus dem Dilemma finden . Wie die
Dinge heute liegen , find einer Uebervorteilung des Publikums Tür
und Tor geöffnet . — Im Mittelpunkt des Geschäftes standen in der
letzten Woche Bankwerte . Einem besonders heftigen Kursdruck unter -
lagen Reichsbankantei ' e i nd die Aktisn der Darmstädter Bank . Auf
erftere drückten anscheinend ausländische Verläufe , daneben kam
aber auch inländisches Material an den Markt , wobei Erörterungen
üb 'r die hohe Notensteuerpflicht der Reichsbank eine Rolle spielten .
Man übersteht freilich , daß selbst eine Notensteueraboabe der Reichs -
bank in Höhe von 30—40 Mill . RM angesichts der hohen Diskont »
sät!e und des starken Wechselumlaufs überhaupt nicht ins Gewicht
fällt Viel schwerer wiegen schon die Finanzwechsel , die das Zentral -
notewinstitut in den kritischen Jolitagen aufzunehmen gezwungen

war und die wohl noch sehr lange durchgeschleppt werden wusl .
Immerhin können die Aktionäre gemäß den Vorschriften des <8®

^
gefetzes mit einer Mindestausschüttung vc«n 8 Prozent rechnen . ®
ihnen eine gewisse Sicherheit geben sollte . Recht ungünstig sind ^
Aussichten hingegen bei der Danatbank . Bei einem eoentueu
Uebergana des Institutes auf die Commerz - und Privatbank sind
Chancen für die Aktienbesitzer nicht allzu rosig , denn , wenn
Haupt , so bleibt für sie nur ein kleiner Betrag als Abfindung Pyj
Die für eine Bilan .chereinigung der Darmstädter Bank notwendig .
Mittel sind ,

' u groß , als daß ihr Aktienkapital von 60 Mill .
eine merkliche Erleichterung bringen könnte . Fest lagern ledig '

Handels Anteile , wozu wohl Interessenkäufe der Newyork - HambulL
Warburg -Gruppe beitrugen . ^

Am Elektromarkt lagen Bergmann sehr matt , da eine
Sanierung zu erwarten steht AEG . und Siemens zeigten eine L
wisse Widerstandsfähigileit . vermochten sich aber gleichfalls der ®

gemeinen Tendenz nicht zu entziehen . Montanpapiere konnten : i ' y
Kursstand einigermaßen halten , wozu der günstige S ° mestralab !w '

der Rhein Braunkohlen -Ges . wesentlich beitrug Ärotzdem
detfurth all im aus dem Ertrage ihres Bankguthabens den Au
nären eine Ausschüttung gewähren können , gaben Kaliaktien dum
weg stärker nach . I . E . Farben wurden für ausländische ReckM<J
zum Verkauf gestellt . Für die Aktien kleiner Industriewerke kow
( • ine Kauflust auf . da die vielen Anträge auf Vergleichsverfa ? ^
fA ' feld Delligsen . Plauener Spitzen usw .) mr Vorsicht mahnten .
Am Rentenmarkt erstickt die drohende Kapitalertragssteuer l-
Unternehmungslust im Keime Die Aufnahmeneigung hat ein
kaum mehr V> unterbietenden Tiefstand erreicht .

Nachgebende Kurse.
Unsinnige Auslandsgerüchte .

Berlin . 5. De, . (Funkspruch . » Die Kurse gaben heute unter dem
Eindruck der matten AuslaudSbörle » wieder nach . In Reichsbank kam
erneut Ware heraus . Auch sür Karben , Siemens . A .E .G . und andere
Standardwerte waren niedrigere Kurse zu hören . Renten lagen gleich -
falls unter Druck . Teilweise störten die KavitalsertraaSsteuerpläne —
nach unbestätigten Verlautbarungen ist sogar eine Staffelung geplant —
teilweise zeigt sich weiterhin am Rentenmarkt die Steigung zur Reali¬
sierung . Von mas -gebendem Einfluß auf die Tenden , war vor allem wie -
der der neue Kurssturz in Nerviwrk . Die deutschen Anleihen wiesen neue
empfindliche Rückgänge auf . Neuerdings glaubt man wieder mit einer
verstärkten Tätigkeit von Baiffekliken rechnen zu müssen , die besonders
in Newyork tätig find .

Am Geldmarkt waren die Rückflüsse etwa ? stärker als tu ten Bor -
tagen . Immerhin ist ein merkbarer Umschwung noch nicht eingetreten .
In Privatdiskonten war das Geschäft ruhig . Dl « Lombardrückzablunge »
an die ReichSbank find nunmehr beendet , Io dah ab Montag mit einer
stärkeren Entspannung am Geldmarkt wohl zu rechnen ist.

Am Devisenmarkt kam die Mark aus dem Ausland , speziell auS der
Schweiz , wieder schwächer . Auch das Pfund bröckelte eher ab . und stellte
sich gegen Kabel auf 3.32 , gegen Zürich auf 17 .10, gegen Amsterdam auf
8 .20 . Stockholm und Kopenhagen waren mit 18.15 , Oslo mit 18 .25 zu
hören . Kabel — Zürich kam mit 5 .14% . . „ . .

Im auster ^örsnchen Televbonverkehr war Tendenz im Verlauf
eher freundlicher . Dagegen lagen Renten weiter unter Druck . Diele Ten -
denzgestal uno ist im Hinblick ans di« alarm erendcn Gerüchte über Deutsch -
l« nd im Ausland . «die heute zn einer <ill« om>.-inen Schwäch ? der Auslands »
börsen führten , bemerkenswert . In Amsterdam bat man bereits gestern
w » einem Putsch in Deutschland besprochen . nnd in Newnork spricht man
sogar von einer Abkehr Deutschlands vom Goldstandard . D « Unsinnigkeit
dieser Gerüchte liegt auf der Sand . Es dürfte sich , wie wir -bereits anfangs
ausführten , um Ausstreuungen einer internationalen BSrienMau « handeln
mit »cm Zwecke , eine neue Beunruhigung der internationalen Börsen
herHeziilführen .

Das Pfund laa international weiter schwächer. Der Privatdi ! >kontmarkt
lag ruhig . Auch heute kam noch Ware heraus . s

öerllner vevkonnotlei -unxen vom 5. ve/emdsr I93l .

Buen .AIr .
P iiiiada
Istanbul
Aavan
Kair »
London
Ncwyork
Rio de X
Uruguay
Amftcrd .
Athen
Br .Antw .
Bularcst
Budapest
Dan,ig
Heisings .

4 . De, .
Geld Blies
1 .023
3 .616

1 .032
3 .624

2 .058 2062
14 .51 14 .55
14 .16 14 .20
4 .209 4 .217
0 .239 0 24
1 .79 « 1 .80L

169 .83 170 .17
5 .195 5 .205
58 .39 68 .51
2 .517 2 .523
73 .28 73 49
82 .12 82 28
7 .C93 7 .107

5 . De ,
Geld Brief
1028 1032
3 .596 3 .604

2 .058 2 .062
14 .31 14 .35
13 .96 14 .00
4 .209 4 217
0 .242 0 .94 »
1 .793 1 .802

169 .78 170 .12
5 .195 5 205
58 .3 ? 58 .51
2 517 2 .523
73 .28 73 .42
82 .r2 82 .18
7 .093 7 .107

4 . Dez -
Geld Brief

Italien 21 .6g 21 79
tunoflnto 7 -393 ' . .0 /
Kowno 41 .86 41 .94

78 .17 78 .33
12 79 12 .81
78 .17 78 .33
16 .48 16 .52
12 .47 12 .40
63 .94 64 06
81 .22 81 .38
81 .92
3 .057
35 .16

Kopenhag
Lissabon
cslo
Bari »
« rag
ISland
Riga
Schwel ,
Sofia
Spanien
Stockholm 78 .32
Renal
Wien

82 ." "
3 .063
" 524
78 .48

112 79 113 .01
58 .94 59 .06

5 . De ».
Geld Brief
21 48 21 .5?
7 .393 7 .407
4186 41 .94
77 . 17 \ 77 .37
12 .79 12 .81

,.67 78 .83
16 .52
12 49
63 .31
81 .38
82 .03
3 .063
35 .14

. . 77 .33
112 .79 113 .01

58 .94 59 .06

Züricher Devisennotierungen vorn 5 . Dezember 1931 .

Pari »
London
Rewyork
Belgien
Italien
Epanien
HoNand
Berlin
Wien

4 . IL .
20 .10'/-
17 .20

513 .00 «/!
71 .40
26 .25
42 7o

207 .15
121 .30

5 . 12 .
20 .13Vi
17.10

514 .00
71 .40"-
26 19V 3
42 .75

207 00
119 '.4

Stockh .
LSI»
Kopenh .
Sofia
Prag
Warsch .
Budav .

4 . 12.
94 .00
94 .00 >/<
84 .60

3 .72
15 23
57 .60
90 .02 - -

5 . 12.
84 .97
91 .84
94

3 .72
15 .22
57 .60
90 .02 «/-

Belgrad
Athen
Konstant
Butarest
Helsingf
Pr .DiSl
Buenos
Japan
csf .Di«

4 . 12 . 5 . 12.
9 .05 9 .05
6 .50 6 .50
2 .50 2 .50
3 07 3 .07
9 .00 9 .00

iUtaS '/s i .t ' saö 'ls
1 .33 1 .33
2 .54 2 .55
2 2

Täglich Geld Proz . . Monatsgcld % Pro »^ Dreimonatsgeld 2% Pro ^

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 5. Dez . <F « uksprnch. ) DI « GeschSstsnirlust . die seit Tagen

im Berliner Getreidehaudel zu beobachten war , hatte sich gestern »um
Schlns , der Börse in Verfolg der ausgesprochen matte « Preisentwicklung
aller Getreidearten eher noch verschärft . Die heutige erste Stunde im amt -
licheu Verkehr zeigte aber schon wieder st l̂ni>mun >g>smähtz eine Bernhbgung ,
obwohl DiÄhlen und Ŝandel keine rechte Uitternehmunasircude an den
Tag legten , was in der Hauptsache wohl mit der unmittelbar bevor -
stehenden Vcrössentllchuu « der DurchführuugsbestimMungen »um Lsthilse -
geset! in Zusammenbaus gebracht werden kann , dann aber auch als A-olae -
erscheinuu «, des nach wie vor weiter sehr schwier « cu Ntehlgeschästes
gewer .et werden muh . Wohl hat sich die Haltung des RoggeuS recht gut
behauptet , ohne das ; aber hier größere Umsätze zustand « kamen . Der fast
allgemeine Widerstand seitens dei .« BäckerhandwerkS gegen die Absichten
der Regierung das Nachtbackverbot aulznheben , ivird nnr selten ois -
kutiert . Beim We>»en hatte sich das Angebot verstärkt , bei der geringen
Koniumnach rage singen die Preise unter letztem SÄluhkurs . Auch Hafer
wurde durch vermehrte Abgaben und Realisationen ini Zeithandel acidrückt .
Prompte Abladung ist im Vergleich >» der beschränk en Aus nahm emhlgk et t
des Ntarktei > verdältuisrnähig reichlich vorhanden , die Preise sind parallel
der Wri « en Entwickelung durch b« dnsteheude War « « »drückt . Gerste
sehr still .

Berlin . 5. D «z . l ^unksprnch . i Amtliche Pcodnktennotierunzen (für
Getreide und Ceikwtten je 1000 Kilo , sonst je IM Kilo ab « tadionj :
Heiz e n : M 'ärk . 75— 76 Kg 217—219 , märk . Kutterwetzen 7»—71 K«.
19"— 1U9, Marz 288 .5—237 .5 , Dez . 220 .:"—228 . Tenbenz matt : Roggen :
Märk . 72 —73 »lg . X04—A07 , März 210 , Dez . -'02 , Tendenz ruhig ! Gerste :
Braugerste l 'ifi—166 , Futier » und Jndmtriecierste >51— 155, Tendenz
schwächer : Hafer : Mär ? . 13«!— 143. Marz IM —159 .25 . Dez . 155—164 Brief ,
Tendenz matt : Weizenmehl 27 .75—31 .75 , Tendenz schwächer : Rogaenmebl
?li .8—>28 .5 . Tendenz schwächer : WeizenAeiie g.9— 10.26, Tendenz still : Roggen¬
kleie 10 25—10 .75 , Tender , ruhig .

Erbsen , Viktoria W —80 : St 1. Speiseerbsen 24—27 : Kuttererbsen 17—19 ;
Peluschken 17—19 : Ackerbohnen 1fi..">— 18 : Wicken 17—20 : Lupinen , blaue
11 — 12 .5, gelbe 13— 15; Leinkuchen 12 .7—12 .9 lBasis 37 ?! ) : Erbnuftkvtben
12 .5— 12 .7 «Basis ftO% ) ; i5rdnus ! iucheumehl 12 .5—12 .7 «Balis 50% ) ; Trocke » ,
schnitze! «. 1—6.2 «Parität Berlin ) : extr . Soj « blchnen -kchwt 10.8 {4m ab
Hamburgdito 11 .4 <4f>% ab Stettin ) : Kartosfelflocken 12 &—12 .5 RM .
mkl . Sack irei Mäster -Gebiet für D . G . H .- Wareu .

Berliner Butterbörse .
Berlin . 5 . Dez . «Funkspruch . » An der Butterbörs ? notierte heute im

Verkehr zwischen Erzeuger und Grokhandel amtlich in RM . je Psnnd
«bracht und Gebinde zu Lasten des Käufers ) : 1 . Qualität 1.07, 2. Ouali -
tät 1.00. abfallende Qualität 0 .90. Tendenz ruhig .

Allsiiuer Butter - und Käsebörse .
Kempten . 5 . Dez . lEigenbericht . ) Allgäuer Molkerelbutter 94—100

(94 —100) . Tendenz ruhig .

Zucker . .
Magdeburg . 5. Dez . Weihzucker leinschlieUich Sack und Vervraua ^

stouer ftir 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Vta >sdoburg ) innerM "
10 Tagen — RM . Dez . 31 .50 , Jan . 31.65. Tendenz ruht « .
Baumwolle . „

Bremen . 5. Dez . Baumwolle . SchlnkkurS . American MiSdl . ll »
Stanbard 28 , mm . loco per enÄ . Pfund 7.22 Dollarcents .

Bremen . 5 . Dez . lFunksprnch . » Baumwoll - Termiuiiotierungea W
Uhr Dollgrcent «: Januar 6.76 G 6 .79 B . Diärz 6 .89 G 6-? , ->).
Mai 7.0S G 7.06 B , Juli 7.70 G 7.22 B , September 7.41 G 7.44 -
Tenöenz leicht abgeschwächt .

Liverpool . 5 . Dez . «» nnklpruch .) BaumwolleröfsuungSkurle ( in
Pfund ) : Januar 4 .88—4 .8», Marz 4.8«—4 .87. Mai 4.88—4 .89. Juli *■
bis 4,00, Oktober 4 .95 . Tendenz ruhig .

S Weil & Söhne. Schuhfabrik Rastatt.
In Sachen der Firma S . Weil u . Söhne fand vor tem AmtS «c^ . ,e

Rastatt die Verban >dtuug über den angeströbten Vergleich statt . ~ t,
Sitzung d>a« erte fast 9 Swndeu . Es waren nur wenig Gläubiger ^schienen , der Hauptgläubiger , die Leder ^ brtk Hirschverg lÄorde » ' ,
217 000 Mark ) durch ihren Rechtsbenstand Dr . Herniann Stern aus
surt . lsowie «durch ien Bücherrevisor der Firma . Professor Schorr , vertl >-v . K
Der « om «Nläubigerausschuh gemach !« Vergleichsvorschla ' beMgt . " t

. Gläubiger mit . Forderungen bis zu 100 Mark oder solches
MMW |
des Zwangsvergleichs .

^
Gläubiger mit Forderungen -biil

'
zü SSV»

sämtliche Gläubiger mit Forbernugen bis zu 100 Mark oder solche , ^
ihre Forderungen auf Wesen Betrag ermäßigen , voll beiried >gt wer «

9
sollen und zwar innerhalb dreier Wionate nach rechtskrästi ^er Bestä . ic '^ ^
des Zwangsvergleichs . Gläubiger mit Forderungen ibtii zu 3609
oder solche , die ihre Forderungen auf AM RM . ermäßigen , erhalte » J '

jc(
Ausgleich 90 Prozent ihrer Fvrderungen fpätesteus innerhalb
Monate nach rechtskräftiger BeftätiMug des Zivangs -vergloichS und v
Ächte» auf die Rechtsaniprüche . Die übrigen Gläubiger werden im
haltnis ihrer Forderungen befriedigt . Um biese » Vergleich durrlMV ^ ,
j » können , soll d>e Firma in eine AG . umgewandelt werden unter *

i(Firmennamen Weil - Tchuh -AG . . Inhaber Gustav nnd Eugen Weil .
AG . wird «»gründet mit ivv voo NM . bar . die bereit !« aus der
sparlasse Rastatt deponiert sind . Die Forderungen bis zu 100 SRv 1j Uu ?
die , welche bis zu 2500 RNi . zurückgeschraubt werden sollen naw
rechn-ung des Gläubigerausschusses n ' cht höher wie 450 000 RM . betrag ^
Diese summe foll mit her Zeit aus dem Betrieb heran ^ gewirischa '

.̂
werben . In ter neuen AG . sollen etwa 100 Arbeiter und Angestellte . ^
schästigt und tu öie Laee gesetzt werden , etwa 400 Paar Schuh « «w -' 5 ,
auf den Markt m bringen . Der Vertreter der Lederfabrik HW .« c*Dr . Stern , ist von der Möglichkeit der Durchführun « des v»rg « schlac>L
Versleichs nicht überzeugt . Er wünscht Verwertung tcS gesamten - ^
mögens mit An ! nähme des «Grundbesitzes . Das Verfahren hat b-S
16 000 RM . an Kosten verschlungen . .,d »et>Q 'berbüroermcister Nenner erklärte als Mitglied de » Gla » vH -»
ausschusses , .dak die Stadigeineinde Rastatt bzw . t>ie BezirksspaN ^ ,
Raftat . lür ihr Darlehen gut gesichert fei . £a ihre Forderui -gen
rechtigte sind . . Rechtsanwalt Dr . Stern führte wi Verlauf der . Verhaw

3a ,uweiter aus , batz mar , bei genauer »kon rolle der Bücher schon vor 3'
^

Jahren den Zusammenbruch hätte feststellen müssen . Dann leisteten «
at

vier Brüder Weil drn Qffenbarunoseid . Der Vorsitzende , Zlmtsgenw
Maurer , stellte nach Besprcchnng der Bilanzposten fest, das, die BeN ' ^
fparkakse den Schuldnern 43« 265 RM . geliehen habe . D >ese sind
Hripo heken auf das gesamte Fabrik .' ebände mit Inventar » nd
Teil einer Villa in Baden -Ba >den , »den Gebrüder Weil gehörend fl«n ®Y «
Das Bankhaus Fulid in P orzheim ist mit 1 362 473 RM . beteiligt .^ «
Badische Girozentrale mit 100 000 !>! M . De » beide » letzt genannte »
biger » sind die zwei weiteren Villen üu Baden -Vaten . die ebenfalls
Brüdern Weil gehörten , übereignet woröen . Stach den Angaben
Finanzamie » ist der Einheitswert der Fabrik mit 284 COO RM . ein . ei «^ .
Bei der Abstmmuug ergab sich , daß von 3 .4 Millionen RM .
berechtig en Forderungen 3 Millionen für und 400 000 RM . gegen
Vergleich waren . Das Gericht wird nun seinerseits eine Entsch «^
fällen und diese am Montag vvrinittag ab 9 Uhr bekannt geben .

Einrichtung eines Devisenterminhande' s«
Die Reichsbank hat iich . numnehr entschlossen , den vielfachen

- . . .. . . . — , _ — „ vuiiw »vir1diejenigen Interessenten zusammenzUbr . nsen , welche einerseits
auf Termin zu kauten und andererseits zu verkaufen wünsche » .
Handel ist jedoch nur zioischen Handels - und Jndustriesirmen . atw ' wn11 slJ s iii .it. 1,1f frtfftw 1t<*\ . .. (( «. . . ., .V.*.. ft1,■■.<:• ti X .im. , t. . . ... .. . .. t-U' LI' .t*unter Banken zulässig , und soll nur der Kurssichcrnng von »u erfull/ ^ c»
BerpMchiunaen oder zu erwartenden Eingängen dienen . Jinu ' prm 1' n ,
dürfen grundsätzlich an diesem Deviserrermin 'handel nur dann teiM ^ t„<
wenn sie von der Devisenbewirtschaftnn ^^ stelle eine generelle T ^ jil»
handelsgenebm >>iuna erhalten haben . Die Unterlagen der Devisent «^
geschaste sind sobald wie möglich einzureichen . Die ? ä !ig .ke : t der
für Devisente 'rmingeschä 'fte " ist eine rein « VermittlnnaStä i> keit
erfolgt gob'ührenfre ' . Irgendein Risiko oder Engagement wind von
Reichsbank nicht übernommen : das Risiko ist vielmehr lediglich von
unnii .telbar an dem Geschäft Beteiligten zu trafen . Daher hat
Firma das Recht , den ihr von der „ stelle für Devifentermingescha ' ^ .
nannten Kontrahenten abswlehnen . Ebenso müssen die kontraii '
Firmen , soweit sie es für angezeigt halten , sich direkt über die
von Sicherheiten einigen . Die Reichsbank ist bereit , auch diese « >■
betten kostenlos in treuhänderische Verwaltung zn übernehmen .
auch eine Qbl «» kontroll « der einzelnen Firmen führen , jedoch ohne
eine Verbinblichleit für die Bonität der Firmen zu überuehnieN '
kirnst « liber die Firmen werden von der „Stelle für Devisentemmw .

'
nicht erteilt Die Be .vtignna am Deviseuterminhandcl ledinat ei » <? et 0l
von 1 " /oo der gebändelten Beirüge , mindestens 5C0 ÄtM . Diesec
steht der Firma wieder mir freien Verfügung , sobald sie fiel) . » ' 2 '..ytse " '
am Devisen '« rminhandel zu beteiligen wünscht oder wenn die
tevm <ngekchäste in der vorliegenden Forin aufhören . » gge?

Die Deviseniermingeschäfte gegen Reichsmark werden zu dc.m . nWi ' ' *mittelknrS desjenigen Tages abaeschloffen . an dem der Geichmt »» » »
ziiftandekomin ^ ,'!n " Vere ' nkachnna des Geschäftes haben , die ijlrttf ,
Fälligkeit der Termindevifen nach Ni' öglichke t ans den 10. , 20. und .
eines jeden Monats abzustellen . Legt eine Firma unbedingt Wert
Devifen für einen vestiumlie » Tag zu kaufen , fo mutz sie dies
Antrage angeben . v s« eM iri

Die Dias,nahm « der RerchSbank stellt einen Versuch dar . den . «?
nisfen der am Außenhandel beteiligten J -ndulftrie - und Handel « ^ . m
ÄurSficheruug gerecht zn werben . Das Gelin « en des VeriucheS ^ t^ -̂
wesentlichen {wvwm abhänge » , ob An ««>bot uud Nachfrage sich "
«inigerniaben ausgleichen .

^
Brauereiaefellfchaft vorm . 8 . Moninger . Karlsruhe . Die .

Versammlung der Braucreigefellschaft vormals S ton Inger L -^ ideN ^
ruhe sindet am 1«. Januar 1932 statt . Eo sollen 6 Prozent
zur Verteilung kommen . /« „ ihmi ) . V -t

Brancreiaesellschakt vor « . Mener n . Söhne , Riegel iBaoe n
Gesellschaft beruft ihre o. G .- V . auf de» 2. Dezember ^ ^ !,

C
j,er » »aJi !

Erledigung der Regularieu für 1930/31 Beschluß über ..' ^ anae Jli »
Bilanzen seit 1925 fassen soll . Das Kapital von ur vritngua gfa t)""
RM . wurde lt G .-B .- Beschluk vom 28 März 1926 i» voller » »
1.4 Mill . NM . umgestellt .

^ KARL DORR , Holz-und Kohlenhandlung itS 'ÄMiiJ
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A RÄTSEL- ECKE
Eedankentraining „Die gestohlenen Münzen ".
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erblindeter Münzensammler pflegte seine wertvollen
» . ?^ n in einem mit 25 Fächern versehenen Kasten aufzubewahren .
to- Mte die Münzen in die IL äußeren Fächer so hineingelegt ,
v ? et beim Abtasten und Abzählen auf jeder Seite immer 2t>

t, Wn vorfand . Sein ungetreuer Diener , der genau wußte , daf >
j, Münzensammler von Zeit zu Zeit auf diese Weise des Abzäh -

v V» .inen Besitz kontrollierte , stahl ihm nach und nach von seinen
Lünzen 8 wertvolle Stücke . Da er die restlichen 8» Münzen

so geschickt wieder in die Fächer einordnete , bemerkte der Herr .
l Nack) wie vor auf jeder Seite 25 Münzen vorfand , nichts von

Diebstahl . Wie hatte der Diener die restlichen 80 Münzen in
fächern angeordnet ?

-

« apselrätsel .
• Kinne — Adonis — Hessen — Belastung —

Rarbonne — Herder — Grotte — Begutachtung

5#(
3n jedem dieser Wörter ist ein kleineres Wort enthalten . Die

z^ ngsbuchstaben dieser kleineren Wörter nennen eine süddeutsche

Bei einer Rauferei. „Mensch"
, sagt der eine, „ehe wir an -

fangen , gib mir mal zuerst die Adresse deiner Witwe .
"

#

„Haben Sie schon mal eine falsche Diagnose gestellt , Herr
Doktor ? " „Ja , einmal erklärte ich eine Krankheit als einfache
Verdauungsstörung , und nachher stellte sich heraus , daß der Mann

reich genug für eine Blinddarmoperation war .
"

★
Bürochef : „Müller , das steht jedenfalls fest, wenn ich nicht da

bin . sind Sie der faulste Kerl im ganzen Büro !"

AMsWe« ms «n lernen Miel« .
Auslösung des illustrierten Kreuzworträtsels .

Flillrätsel : 1. Eiffelturm ; 2. Neidenburg : 8 . Steiermark ;
4. Streitfall : 5. Baumeister ; 6. Stemmeisen ; 7. Frankreich ; 8. Hil¬
desheim ; 9 . Konditorei .

Bilderrätsel : Man beginne bei dem Würfel und zähle dann die
Augen der einzelnen Steine zusammen . Die Höhe der Anzahl be-
stimmt die Reihenfolge der Buchstabengruppen . Der Text lautet :

Manch Spieler denkt , viel zu gewinnen ,
Und geht mit leerem Sack von hinnen .

verschobene Tiere : Auerhahn .

„ Stich» «« Lös « »««« sandten « t« : ftnm Hedi Joachim
Margot Schön , lr-lsa ~ * " ' " "
■ MP C" ,u irficver , Helmut Lmvold MWWM
Scherer . Joivs Kunzelmann , Simon Arait läm . licke an !.> Karlsruhe : Krau
Ana Knobloch - Teutlchneureut , Laleutin Miiller - Aöhlinqcn .

Ernsi
*
H-auh OSkar

i
■v

SCHACHfPALTE
Nr . 49

Aus dem Karlsruher Klublurnler ,
S . Runde .

RIzllianlsoh .
Weiß : Schwarz :

H - Landsmann N . N .
1. e2—«4 c7—c5
2 . Sgl —f8 Sb8 —c6
3 . d2 —d4 c5 : 64
4 . 8f8 : d4 e7—e6
5. Lei —e3 Sg8 —f6
6. Lfl —d3 Dd8 —c7
7 . 0—0 a7 —a6
8 . f2 —f4 ? I/f8 —c5
9. c2—c3 Dc7 —Mi

10. Ddl —p2 Sc« : Sd4
11. Le3 : Sd4 I >'5 : Ld4 +
12. c3 ; 64 Db6 : d4 +
13 . Kgl —hl h7 —h5 ?
Geboten war d5 oder b5 , der

Textmg sieht stark nach Unter¬
schätzen * des Gegners aus .

14 . Sbl —cS d7 —(16
15 . Tal —dl Dd4 —bfi
16. e4—e5 d8 : e5
17. f4 : eS Sf6—g4
18. Sc3—©4! Ke8 —e7
19. Se4—d6 f7—fR
20. Sd6—c4 I>bß—c5
21 . Ld3 —&6 56—55?
22 . De2—d2 ! b7—bö
23. Dd2—gö + 8g4—f6
24. Sc4^ aB ! b5—b4
25. «S . Sf6 + g7 : f6
2«. BgS—d2 Ta8 —a7
27 . Sa5—c6+ Dc5 : S^6

Aufgegeben .28 . Dd2 : b4+

Lösung :

Schachaufgabe Nr . Jfl. Dr . Ado KrBrrwr . Matt In 4 Zligen . Weiß :
Kfl , Lc8 (2 ) . Schwarz : Khl . Tb8 , Lei , Bf2 . h2 (5). 1. Lc8 —f5
Tb8 —M . 2. Lfö —h3 Tb4 —g4 . 3 . Lh3xg4 nebst 4 . Lp4 —f8 matt ;
1 Tb8 —eS . 2 . Lfü — d7 und Weiß gewinnt den Turm und setzt
im 4. Zuge matt .

Löler der Tchachecke: Kurl verlinghos . R . Wogner .

Aus der Scliacliwelf .

Schachturnier Wiesental —Neudorf . Am 25. November fand im

„Badischen Hof" in Wiesental zwischen den Vereinen Wiesental und
Neudorf ein Turnier statt . Gespielt wurde an 14 Brettern . In der
1 . Runde konnte Wiesental einen Vorsprang von 3 Punkten er -

ringen l ) . Die 2. Runde endigte mit 7 :7 unentschieden , so
daß sich im Gesamtergebnis für Wiesental ein Sieg mit 15 ^ : 12 !-?
ergab . Für Neudorf , wo die Pflege des Schachspiels noch sehr jung
ist , war dieses Ergebnis sehr erfreulich , zumal Wiesental seine
Mannschaft durch Hinzuziehung auswärtiger Spieler nicht unwesent -
lich verstärkt hatte . Die Rückspiele finden am 3. Dezember , abends
8 Uhr . in der Brauerei Peter in Neudorf statt .

Amiiictie Anzeigen .
Jwstiito MlMMll
« in,. Montag (bei Feiertagen am Dienstag »
zM ? ärkt für Grokvieh . Schweine und
'<tf !' &• Grone Zufuhr crfttlnttigcr Mast -

,E >g. Bahnablertigunasstelle . Moderne
^ kinemarktdalle neu eröffnet .

^ Etädt . Schlackt - und « iehbofam «

Sei- mi> BraM-
, Detffefgcrnng .

C ' l' omt Germershelm versteig , am Mitt -
>»?! den !>. Dezember 1031 , nachm . 2 Uhr ,
Heimersheim im Gastbaus ..Zur Rose " .
L . »-m Staats >valddiftr »kt Karlskopf bei

? (A 6879)
K Um . Welden - St - mmSol, . I .—V . Kl .

Dm . Riistern - Stammb . . II —IN . Kl .
s '. ^ ltm . (^ rauvapvel -stammh . . I .—IV . Kl

kau . Pavvel -Stammh . I V .—V . Kl .
?,2b Sjücf fti eosfenftannen II .—IV . Kl .
MZter Brennhol, .

^ » tuck Ki ^stangenwelle « .

und Btennöoli-
vnslelsnms.

Bad . Forstamt Odenheim versteigert am
Mittwoch , de» 9 . Dezember 1931, vormittags
» Ndr im . Engel " in Odenbetm aus Tin ritt
XV Silz -Rosenberg , XVI Butdes und IX
Breiloch Abt . 1, 2 und 4 : 5 Nadelstammchen
VI . Sil . . 50 Nabelstangen . 3 Sier eich . Küser .
bolz . 125 Tier buch . «5, Ster eich.. «5 ge¬
mischtes Scheitholz , 84 Ster Prügelholz und
4000 Wellen : ferner 25 Nadelftämme . V . u ,
VI . Klasse in Distrikt Rindes . ( XV . Z^vt
Gemeindesorftwart Man - Odenheim , IX Forst¬
anwärter Asal -Odenheim ) . (24959a )

leiMMtlf in Bnflnlf
wozu auch auswärtige Verkäufer zugelassen
sind , am (7. » « d 44 . Dezember d. Js . ^!»
diesen beiden Märkten sind anszer den in der
Wochenmarktordnung bestimmten l^egenstän -
den nur Christbaumschmuck , Zuckerwaren u .
Kinderwielwaren weiter znm Marktverkehr
zugelassen . (24991a )

Der Oberbürgermeister .

ManiltlllMM.
Die Inhaber der in— — . . Jm

Monat Slpril 1S31 unt .
Nr . 10 156 bis mit Nr .
13 ZtSausgestellteu bzw .
crueuert . Psandschejuc
werden hiermit aufge -
fordert , ihre Psänder
bis längsten « 8. De¬
zember 1931 auszu -
lösen oder die Scheine
bis , u diesem Zeit -

unlt erneuern , u las .
sen. widrigenfalls die

fänder zur Verstei .
erung gebracht wer -
len.
Karlsruhe , den

3». Nov . 1931. ( 13144»
Städt . Psandlcihkasle .

P

LRKblEl

Arbejtsvergebunll
Schreiner - » . Glaker -
arbeiteu f . Maler - u . !
lSivserarbeiten sofort |
, u veraeben . Angeb .
unter HS 537 an die
Badifche Presse , vil . ^
Haupivost .

as kostet die Badlsche Presse noch der
Bezugspreis-Senkung, bei den Geschüsts-
stelten und Abholstellen abgeholt ?

Mark 2 .50
Mark 2 —

Mark - . so

Marl - . so

Mark - . 40

3m Monats -Bezug :
Die Hauptausgabe (zweimal täglich , frühmorgens u . abends )
Die einmalige Ausgabe (frühmorgens )
Die einmalige Ausgabe für ErwerbsloseMark 1 .60

3m Wochen - Bezug :

Die Hauptausgabe (zweimal täglich , frühmorgens u . abends )
Die einmalige Ausgabe (frühmorgens ) . . . . . . . .
Die einmalige Ausgabe für Erwerbslose

Wo rann l» ein Abhol Abonnement beziehen?
Hauptgeschäftsstelle : Kaijerstraße 80a
Filiale : Äaijerstraße , gegenüber Hauptpost . Filiale : Werberplatz 34a

sowie in den nachstehenden Abholstellen :

Karlsruhe:
^ btalbahnhof , Finsterle , Fr ., Zeitschriften .
L .? >Stadtgarten 8, Schick , Kolonialwaren .
^ " lingerftr ^ Hust , Wilh ., am Caf6 Nowack.
^ urlachertor , Lebküchner . Ad ., Kiosk .
K°ntenbru » !tr . S . 5,aas . Alb .
«° >Ierallee 51a , Becker, BZ. . Zigarrengeschäft .
^ ' serallee 2g , Brunnert , P . , Zigarrengeschäft
Merallee 5g . Hochdruck. Peter . Zeitschriften .
« ° ' >erallee 31, Niedling , K . . Zigarrengeschäft .
W .erstr . 76. Borasch E . . Postkartenzentrale .

16 , Hochbruck, Peter , Z
45, Martin , Zeitschristen .

«aSeifei2e ' f<"?ntaS' H Ä
'

K. , „ ' Ecke Kaisei
SnÜl ' ?? . Lion .

eitschriften .

^
' '." 'ir . Llg , Sonntag . H. . Zeitschriften .

- ' i - Ecke Kaiserstr ^ Gern , Leo . Postkarten .

v ? ' ?itr . «^ Zechi
'
e

erd . , Zigarrengeichäft .
Ludwig . Buchhandlung .

r . K .. Zigarren -

68, ssey , Leopold , Kolonialwaren ,
' enstr . gz , Bach , Ernst , Kolonialwaren .

°
^ '«-Milhelmstr . 2«

'
, Maier .

Morgenstr . 14, Schaffner K . . Zigarrengescha
Mühlburger Tor . Euhl . Frau , Zeitschriften .
Rangierbahnhos N1 . Knoch , Fabian .
Rtieinstr . 73. Kohm . Eugen , Ziqarrenaeschäft
Rheinstr . 6V , Liebig . Otto . Kolonialwaren .
Rheinstr . 34b , Loewel . Frdr . , Papierhandlung .
Kheinstr . 6. Rennen . Rich . . Ziqarrengesckäft .
Rintheimer Str . 1. Ballmann , A . . Zigarren¬

geschäft .
Rintheimer Str . 16 , Friedmann . K . , Zeit -

schritten .
Sosienstr . 164 , Hundler , Josef , Zeitschriften .
Sofienstr . 126, Kohm , Eugen , Zigarrengeschäft
Wcinbrenncrstr ., Müller , Andreas , Kiosr .

Sn Karlsruhe -Rüppurr :
Bahnhos , Donecker . Ludwig .

Sn Durlach :
Hauptftr . 92, Attner Karl Kiosk.

elm . Schreibwarengeschäft ,
eh . Frau , Zigarrengeschäst .

S ^raszenbahnwartehalle . Ritz .W . ^ eitschr isteil .

„UlGihnachts - UerKaul
"

70'40 cm vorrätig

5 ÜMecyacten
Buch - und Kunstdruckerei

Hauptgeschäftsstelle : Larnmstr .lb
Filialen : Kaiserstr . 148 ( Hauptpost )

Werderplatz 34 a

Immobilien

Küchenchef gesucht
„ Cafe -Neftaurant " in babifcher AmtSftndt ist
alsvald neu »n vervachte». Tüchtige Fachleute
wollen sich, unter Darlegung ihrer finanziel .
len Perhältnisie , wenden unter R2ZlZta an
die Badische Presse.

Gutgehende

oder Kalsee
wird v . 2 tüchtig. Ge>
Ichnktsdamen in Vaden
( Mittelbad . bevz . I los.
, u vachten aes . Ang . u .

an Bad . Presse .

Sich. Existenz .
Voltbcsctzte , gut ein -

gerichtete Priliatpcnsion
cranr ^eitsyalD ^ sos. ;u
verks. Oft . uirt . T 47G8
an die >Vad . Presse .

Bäckerei
von (lüchttttcm Meister
vu pacyten oder lausen
aesnM Gest . Angebote
mit ««enairem Beschrieb
zur Weiterleitung unt .
ZWtAa an Bad . Pr .

Gut eingeführtes
l .evsn8Mi fei

gesenäft
in Borftadisiedla .
bad . Jnduitrievl .
zu verkans . Ers .
Kavit . 6000 NM .
Sinn . u . t >i -158
an d . Rad . Pr .<
Fil . Saiiptpost .

NiileiiSms
» u . 2 Zim . - W.,

kst.. Eins, . Miet >
mit
W«rk ^ ..^ W . ..
einnähme MIAZM . PrS ^
35 00(1 J . Anzabla .
&—S000 J . ev. Tausch
mit Etnfamtlienlia » ? . ^
Svarbuch in Zah l

Huna gen . äl{. Bnsam .
Herreustratze sa . " i

Gesucht
1 od . 2 Famil .

Haus
Anqeb . mit äußerstem
Preis u . genauen ?hir
gaben erbeten . Welt¬
stadt . Agenten verbet
Angeb . unt . Oft 528
an d . Badiilbe Presse ,
Filiale Saupwost . .

[ierrsftsftlidizs

Etagenhaus
3x4 u . 1X2 Zimmer ,
Balmhofn -ibe , vu zeit -
acmäb P " iz zuverkf .
Erforderlllb 1S »M> M
An« eb . unt . S .W ' W4
an die Badttwe Picsse

msm
Reeller u . kdim .

Ge
'
deinzug

auch auSwartS b<6 . 06 .«
3nfp . a . D . » rennet ,

Irenh ■üifttuC' DOro,
Lessingstr . 49. Tri . « >74

(FH772 !' »

Alleinitehii . Herr
mit barem Gekde , sucht
Wecks gemeins ^ FUhra .

eines Lebensmittelne -
schilstes ctc alleinsteh .
Dame mit dar . Geld « .
Offert , u . 5WN14 an
TV . Pr . Fil . Wcrd .' rvl .

in leder Höhe vermit -
teil die K>eme Anzeige
unter der Nubrik Ka -
viialitn . Mit ihrer
hohen Abonnenten ^ahl
von '>27K7 bürai die
Badilche Presic sür den
Erkola aller Kleinen
Anzeigen .

Ihr Weihnachts -
Gesctienk :

Feldstecherund lheatergläse r
sind hoch geschätzte WeihnachtsRaben Die vor -
ziisrliclien optischen Luistungen bilden euie
dauernde Quelle der Freude und dankbarer hr -
innerune an dun Gebei . Die Preise sind niedriger
als 1914. Ueber 20 Modelle , z. lt . :

TELEXEM , 6 X 24, Universalglas . . . . M . 120, *

SILVAREM , 6X30 , Jagdglas M . 135 /

DELTRINTEM , 8 X 30,Weitwkl .-Sportgl ISO ."

TELITA , 6X 18, Flaches Touristenglas M . . 150 .
'

THE ATIS , 3 >/, X15 . Theater -Prismenglas 125 ."

ÖALAN , 2 ' /? fach , Opernglas, jetztnur M. 39 /
Preise einschließlich passendem l>*derbehHlter .
Bezug durch die optisdien Fachgeschäfte
III . Katalog T 29 kostenfrei von Carl Zöiss . Jena ,
Berlin , Hamburg , Köln , Wien .

Aus ersMaMM Objekte
in Karlsruhe

HMtheiiengeldtt
an I . Stelle , vis l .
der neuesten amtlichen
Zchävung zu vergebcn .
Angeb . unter P l :.WSt>
an die Presse .

3 — 5000 Mark
auf 1. Hyvoth . bald ge¬
sucht . Absol . pünktlich .'
ZiuSzahlg . zuaesichert .
da gut . Geschäftsfrau » .
Angeb . unter £>.3 .549
an die Badische Press ?
Ziliale Haupwost .

« <s«e RapttalSanlagc .
1000—2000 Jl

Darlehen
auf prima Hypothekar .
Stelle , beste Äch .' rbejt ,
nur von Telbftgebcr , v .
HauSbestver gesucht .
Vermittl . Verb«' » O sler »
ten unt « r I £Ti2iia an
die Badische Presse .

3500—5000 Jl
aus 1 . Hypotbe ? von
Seldsigeb . ausjuleihen .
'Angebote unter P 47K4
an die Bad . Presse .

2000—3000 Jl
auf 1. Hypotheken >n>-
ucrfMlb 20 % d . Sch îl -
5« lUT. zu 10 Zin «
gesucht durch Auktust
Schmitt , Hhpotyekew .'« .
schaft, «tarlsr ., Hirsch -
stratze Teles . 21,7 .

1000 Mark
von Priv . aesucht . so.
fort od . aus l . Jan .
geg . tOsache Zichervcit .
Ciserteu unier R 4S»>S
an die Bad . Presse .

Mark 150.—
zu 15 % auf Aahr
gegen Möbelsichcrdcit
sslr f®fort von Selbst '
geber »u leihen gesucht .

Osserten unter ,'j4i4S
an die Bad . Presse .

Darlehen - 9000 Mk.
v . Sclbstgeber auf 1. Hvvothek gesucht . Pünftl .
Zinszahler . Angeb . » . N1KZ4 an Bad . Presse .
Tüchtiger , fleiftiger Handwerker ! '» biidiichru
« chwarzioald . sucht an » Privathaud für sein
neuerbautes Anwesen eine

I . Hypothek
i»h« von 15 000 RM . Angeb . u . E 221211a
ie Badifche Presse .

injfreieiGeld
cum Hausbau , Umbnu und zur Hypotheken -
ablüsung durch Absch uQ eines Spar -Ver . rajrs.
Bis 20 Jahre unkündbare , niedrige Tilanngs -
raten , Sperrkonten bieten (friiöte Sicherheit .
Verlangen Sie unsere Bedingungen ! (24427)

— Vertreter liberal ! gesucht ! —

enith Bausparges . m. D . H.
Nürnberg

Bexirksdirektlon H . Dürr ,
A : KaiserstraBe lS ^ 98
Karlsruhe , ViktoriastriißelT .
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Statt besonderer Anzeige .
Unsere innigstgeliebte , herzensgute

wurde uns heute im blühenden Alter von nahezu
18 Jahren entrissen .

Karlsruhe , 4. Dezember 1931.
Brahmsstraße 29. f*

In tiefem Schmerz :

Familie Ernst Richter - Stattmann .
Die Beerdigung findet Montag , 3 Uhr , auf dem

Mühlburger Friedhof statt .

Statt Karten,
Aus tiefem Herzen danken wir Allen , die

so mitfühlend teilgenommen haben an unserem

grossen Leid .

Frau Margarete Helbing
geb . Fehr .

Heidelberg , den 5 . Dezember 1931.

Dr . Alb . Schönig
Erster Medizinalrat !. R.

übt Privat - Praxis weiterhinaus

(Auch Privat - und Beamtenkrankenkassen )

Sprechzeit täglich von 10 — 12 Uhr oder

vorherige Anmeldung . G Telefon 762 »

Hadynplatz , Mozartstr . 13 .

Bitte !
ßSiir die fit den städtischen Kürsoraean¬

stalten — Städtisches Kinder - nnd Sana -
lingsheim , Subelstrake 11 , Städtisches Alters¬
heim , Zähringerstratze 4 — untergebrachten
Kinder und alten Leute soll auch in diesem
Jahre wieder eine

« ÜMWSMNIIllS
bereitet werden .

Wir richten an alle Freunde und Gönner
dieser Anstalten die herzliche Bitte , durch Zu -
wenduna von Gaben die Weihnachtsbe -
scherung der armen Kinder und alten Leute
zu ermöglichen .

Zur Empfangnahme der Gaben sind be-
reit : Die Leiterinnen bzw . Leiter nnd die
Hausärzte der Anstalten (Dr . Behrens für '
das Kinder - und Säuglingsheim , Dr . Helbing
für das Altersheim ), die Pfleger (Frau Alt -
stadträtin Matbeis . Westendstr . 6 für das
Kinder - und Säuglingsheim : Storni Stadt -
rätin Müller , Grenzstraste 2. III . , für das
Altersheim ) , die Direktion des städtischen
Kürsorgeamtes , Amalienstr . 85. Eingang D ,
Zimmer 63. sowie die Mitglieder des Für -
sorge - und Inaendamtsausschusses . (14031)

Städtisches Fürsorgeamt .

Erstklassiger weißer

Spiegelschrank
ü . 3 eini . Betten a 3)5
Mk , ju verrauf . Off . u ,
3131982 Ott B . Presse .

Wissen¬
schaft !. Handiejen

mit Zettangabe der Ereignisse
nebst Augendiagnose , Schritt - und Photodeutung

Preisermäßigung Mk . 3.- , Sprechstd . 3 - 5.
Augendiagnose Mk. 1.- , kurze Schriftdeutg . Mk. 1,-
Frau Rörentrop , Amalienstr . 39 , parterre .

f
Will das Brautpaar glücklich sein

Kauft 'sMöbelnurbeiFreundlich ein
Kronenstrasse 37 /39

Sonntag geöffnet I
\ /

• Nassage «
Medizinische Bäder
Schönheitspflege

neue erstkl . Bedien .
Sprechst . Wochent . 1V—8

Sonntags ^. 1—6 Uhr
M . Herrmann

Hans - Sachsstr ;isse 1, im
Hause K. D. W .

Tel . 7633

finden
in der

Baöischen Presse
dem meistgelesen Zam .lienblatt Badens

weiteste Verbreitung !

Für Familien -Anzeigen
ermäBigtePreise !

PraMeitinaciMschenlie
iitiiimiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

3,30 mir. sioi! für einen Anzug 10 .-
3,30 mir 20 .-
3.30 «IIP 30 . -
3 .30 ffllP. „ 45 . »

Mantel -Stoffe
per mir. s .- 5 . - 3.- 2 -

Große Auswahl in Jacquard -
Decken , Kamelhaar - Decken ,

Steppdecken , Wolldecken .

Arthur Baer.
Kaiserstr. 193195

neben DreyfuB & Siegel
Verkaufsräume nur eine Treppe hoch .

Ratenkaufabkommen .
Sonntage vor Weihnachten geöffnet .

10 JL Belohnq .
der mir meinen «leg .

Regenschirm
nachweisen kann . Farbe
rotbräunlich schattiert ,
Griff duknlegrau ge¬
schweift . *
Göpserich , Gartenftr . 7.

Grober

Höbel '
Verkauf

i«

Möbel-
Palais

Wcibnachtsanaebot .
1 Schlafzimmer .

komvl . . fast neu ,
best , aus : 3 tür .
Kleiderschrank . 2
Betten . 2 Nacht¬
tischen . 1 Wafch-
kom . m. Sviea . ,
2 Stühle , mm .

1 Schlafzimmer .
ebensogut erkalt . ,
best , aus : 1 Spie¬
gelschrank . 2 Bet -
ten . 2 Nachttisch . .
1 Waschkommode
mit Sriegel . 2
Stühlen , mm .

Außerdem geb . wir
aus unsere fämtl .
anderen Möbel bis
zum Rcilm . Abend
10 % Kassarabatt .

Pistiner G .m .b .H. ,
KAkki - Sklvne

am Rondsüp],
Morgen . Sonntag ,
den B. Dezhr . , sind
unsere Verkaufs -

räume von 1t —6
Itfir abends dnrch-
gehend geöffnet . *

Biedermeier -
Zimmer

Klrschb .-Hol ». schwarz
eingel . . fehr gut erb . ,
best , aus Sofa , 2 Sess . .
2 Stühle . rund . Tisch .
Schreibt .. Vitrine , bes .
Umst Salb , preisw . zu
verkauf . Zu erfr . unt .
^ I .IWZ in Bad . Presse .

Antike Möbel
billig , u »erlf . (12178)
Waldstr . 32 , Hths . Y .,
9 - 12 u 2—5 Uhr .

Kassenschrank
groß , mit 3 Tres . , bill
zu verkaufen . (12199)

Gebr . Bvschert ,
Kaiser -Passage 18 .

ßlkWimer
Afr . Birnbaum , Sand -
voliert . schönes , neues
Modell , mit 1.80 breit .
Schrank u . Stoks ^or -
bang in der Mittel -
türe f. den unglaub¬
lich billigen Preis v.

6?» Mark . *
I Schlafzimmer , echt
eichen , gleichf . m . 1 ,8n
Breitem Schrank und
ebenfalls bester Arb .

nnr »? ', Mark .
Kleinmöbel aller Art .

wie . KVel
Stelnstr . 6.

Sonntag geöffnet von
II Ubr ab.

£«Den-
( ürlfifus

wegen Auflösung z»
verkaufen od. Einzel -
stiicke best , in Laden -
Regale mit und ohne
Schublad .. Kasse , Kas -
senschrank , Firmen -
fchild . Schaufenster -
Verschlag .Dekorattons -
Art . . Stühle , Leitern
etc . ( 13548)
Scknhhans Bertolde ,

Kaiferstrahe 121.

Radlkaiep Prelslturz
501 ermäßigtwegen schnellster Räumung

Preise bis zu

Herrenanzüge Ä er
2460 1850 12.50

ClllaWÖilS mit Weste zusammen 7 .50
Ceuercoamei 15.00 a„
Lodenpeierinen 8.b0 6 .50
Lodenjoppen 3 .75 an
Restposten Windjacken 3 .50 a„
Bursctienhosen 1 .95
Burscnen Famasiewesten 1 .50
Restposten Lüsterklttel zum Aus

4
s
.
u« en

3.95 2.95

Restein Weiß - u . Buntwaren v . 15
Restposten Handtücher und Tischtücher in

allen Preislagen äußerst billig

Restpost . Damenkleider » 'sa.ss
und höher

TweeöKieider ™8ats,tÄVÄ a.so
Damen-Kostiime 5 .95

und höher

Damaste 130 «m bre» . . . i .-» , .«»? 75 ^
Hemdentuoti ™ bre« »?>>? 20 ^
Kissen von « • • niit Einsatz 1 .50 1 .30 1 .10
ParadeKISSen mit schönen Einsätzen u . Vollant 3 - 75

Bettbezüge 130.180, aus gutem Damast von 3 .75 80
HotiisaumDettUcher Ä .K .&hl ess 2.25

In Herren - und rUek. ,eht„ o, ho-
Damen -Trikotagen rabgesetztePrel*«

Günstigste Kaufgelegenheit für praktische Weihnachtsgeschenke

Samstags geschlossen, ab i>'° Uhr abends geöffnet. - Sonntag uon 11 bis 6 Uhr durchgehend

L . Pistiner
KarlsruheKaiserltraBe 24

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer

Großer Notverkauf
Güuft . Gelegeuh . f. Jnterefl . f. Weihn . -Gcich. !
Weil ich in grober Geldverlegengett bin ,
biete ich an . solange Vorrat reicht :
Ii Bettücher mit Hobls ., Ja Qual ., 150X280 ,
2 Dauiastbezüge , weih , beste Qual .. 130 breit ,
2 Damaftbezüge , bunte Streifen , In Qual .,
2 Parade -Ueberfchlagtücher , 160 x 250, Ia Qual .
2 Paradekissen , dazu passend ,
4 Einsatzkissen , schöne Muster .
U Feftonkifsen , 80 x 80. Ia Qualität .
1 Teegedeck mit 6 Servietten ,
alles zusammen nur 87 .— R M .
Eilzuschr . unter A «884 an öle Badisch « Press «

Pferde -Dung
Matratzen - oder Nachtdung in größeren Men
gen . auch sortiert , zu Sonderzwecken

billig abzugeben . ^ „
Angeb . unter D ä ^ OOäa an die Badifche Preffe

Gelegenheitskauf .
Büs - tt . nm , 160 breit ,
145 M , Lederklubsessel,
Radio -, Zter -. viereil .
u. rb. T sche. Flurgar¬
derobe 2S.« ,Kila»rnbA . ,
Schlafzimmer , eich ., m .
Ztür . Spwgelschrk .. wtz.
Marm .. Pat .-Röste u .
pol . Stühle 350 .« usw .
bei Hifchmann , Zährin -
gerstr . 2g . © otttttgeöff .
2 Bebt . CaiselongneS ,

le 17 M . 2 gebrauchte
Diwans 20 n . 36 M
ju verkaufen . <WH7Wt
Schiit, ?. Goctheftr . ZI.

Berkause 10/45 PS .
Spel-LiRoMN

in prima Zustand .
Motorrad oder älierer
Wagen wird in Zah -
lung genomm . <S4LS7a

M . Hirtb .
Rotenfels i . M .

Hanomag
2—10 PS ., off ., fahr¬
bereit . für 300^ zu vk .
Zu erfrag , unt . C4774
in der Bad . Presse .

Limousine - Syet
4tllrig , S Zyl .. 8/40 .
einwandfrei , für 1200
RM . « verkf . Aug . n .
H .C .M2 an die Ẑ?!ad .
Press « Fil . H»uvt >»ost.

LlZwogen - Svel
10/40, m T ., Neuwert .,
mit Plan . f . 1350 Rm .
ZU verkaufen . Anyeb . u .
H .D .Z83 an die Bad .
Pvefse Ml . Sanvtvoft .

Gelegenheitskauf .
6126 off . Brennabor -

wagen . erftfl . Zustand ,als Komb .-Wagen , ge-
eignet , SSO M , Zahl .-
Erleichterungen .
Franken , hal «Pfalz ) ,

Postfach ISS. «248SK«)
Mehrer « gebrauchte
Motorräder

wie Standard , Jmpe -
ria , Jndian , ccm,
V -Rad , D .K .W ., Har -
ley -Davidson , alle Ma -
lchinen fehr Mt erh ..
orciswert ;u verkauf .

M . Hirth .
Rotenfels t. M .

(24999)

Erstklassige

Herrenzimmer
s. WeilntachtSgeschcnke ,
mit aller Garantie , so
lan «« noch Vorrat , bil -
li« zu verkauf «» . Zu
erfrag . unt « r P 22120a
in der Päd . Presse .

Schlafzimmer
kompl ., birke Pol ., fast
neu . sehr bill . m Verl .

Angeb . unt H13Wla
an die Bad . Press «.

Pullover ♦ Westen
Täglich Eingang von Neuheiten

Baitsch & Zircher Straße Nr . 21

Deckb. u. Kiss .
(blau ) neu 45.« , Mäd >
mcnmautcl . Große 44,
blau , 8 Jl . Herrenman
tel , grau , 8 M , zu Bff .
Kaiserstr . 39, III ., t .

Gelegenheitskauf !
Schlafzimmer , komvl .,
Schrank 1 .8V. sowie
mod . Kücheneinrichtg .
»ufam . z. Preise von
3%.// ab,na. (14106)

Körnerstrahe 81 .

Gelegenheitskauf !
Komm ., eingel . , 65M
» errenz . -Tisch 4aM
Ziertisch 60M
Lefsingstrafie 1, IV .

lSH 7798)

Billig , u verk. : Schön .
Birsett . vol . , besserer
Pliischdiw .. Nähtisch .
Schreibstühle . Palm ,
stand . . Lieg - « . Klav .-
Stuhl . Cbaifel . . Kiiche.
Federnbett . Lehmann .
Kriegsftrahe 64. vart .

Grofier . 8tür . weifter
Kleid -' rschr . m . Wäsche -
Abteil , neuwertig sof,
?.u verkanfen . Wo sagt
unter HH 56 » die Ba -
difche Presse . Filiale
Hauptv . Händl . «erb .

W«thnachtsangebot !
Große Auswahl in

Sessel , mod . Form , v .
U M an (amich verstell¬
bar ) , Bett -Couch mit
kieltkasten 8ö M , Chai¬
selongue mit Decke v .
35 M an . Besuchen Sie
m« ine Ausstella . Sonn -
ta« geöffnet . Ö . Frey ,
Akademiestr . 36, neben
Passage . (FH7823 )

Ledersofa
1 Sessel , zu verkf . *
Doli . Schiitzenstr . 84 .

Spielsachen
bereiten den Kindern zu Weihnachten die größte
Freude . Viele können wegen der wirtschaft¬
lichen Verhältnisse neue nicht kaufen . Wer ge¬
brauchte Spielsachen vorteilhaft kaufen oder
verkaufen will , gebe deshalb ein kleines Inserat
in der Badischen Presse auf . Jede Voraus¬
setzung für vollen Erfolg ist durch die hohe
Auflage der Badischen Presse und durch ihre
dichte Verbreitung in allen Kreisen , sie wird
in fast jeder Karlsruher Familie gelesen , ge¬
geben . Die Insertionskosten sind gering .

Praktische
Geschenke

die jeden Musikfreund
erfreuen : (14058)
Klavierstühle , echt Le¬
der , v . IS . K ab . Ro --
teuelagere von 16M ab.
Elektr . Klavierlamven
von 8 M ab . Biolin
Notenpulte von I .SO M
ab . Groß « Auswahl im
Spezi a lg esch .M u stkho uS

öwlle «.̂
Piano

fehr g>u>t erhalt ., preis -
wert zu verkaufen . *
Amalieustraße 59, TV.
Auch S ?uutags anzus .

Tafelklavier
(kl . Formai ) , gmt im
Ton , weg . Platzmangel
fehr bill . zu verlausen .
Zu erfragen : Durlach ,
Friedrichstr . 1« . II . ,
od . Amaüenst . 17, III .

Wlinderblir . Mg
tadellos «rh . . spottbill .
abWgeb . Anfrag , unter
SW989 an d . Bad . Pr .
Alte , gute

Bratsche
voller , edler Don . bill .
zu verkaufen Ebenso^ % Geige
Georg -Friedrichstr . 17,
4. Stock , links . «

Geige
ladell . Instrument , fast
neu , .zu verkauf . Karl -
Hosismailnstr . 7 , pt ., r .

(14049)

Mandoline
fast neu , preiswert ab -
zumben . Anzuseh . zwi -
scheu 12- 15 Uhr .
Amalienstr . 28 , 4 . St .

(FH7801 )

2 Röhren D oppelröh -
re« Batterie Gerät neu
mit Lautfprech . f . 40 ^
U verkaufen . *
Kaiserstrafte 36 . Laden .

Ziehharmonika .
neu . 2reihig . 25 Jl ,
Lautfvrecker 15 M zu
verk . Rausch . Georg -
Friedrichstr . 12. *

Baudonion .
schönes Instrument ,

Schörig , zu verkaufen ,
oder gegen Motorrad
zu tausch . Durl .-Aue .
Friedenstr . 8 . 3. St .*

Grammophon
fast neu , mit Schrank
u . Platten , zu verkauf ,
od . zu tauschen , gogen .
gebr . Badeeinrichtung ^
gebr . Radio od . Son -
stiges . Angebote unter
smizia an Bad. Pr

!« » .

^ erwerben Sie durchtöglichen Genuß ^

f ^ iit € € KftNW €
indem Sie die leeren Umhüllungen ni^
wegwerfen,sondern sammeln . Diese "
recntigenzumBezug von entzückende '
stilgerechten Teeporzellan It. Prospe " •

Um Ihnen dessen schnelleren ErwerbZjj
ermöglichen , senden wir Ihnen einen >
Verbindung mit Umhüllungen gülti9 en

IQethmchts -Guisciuvf
im Teeverkaufswerte von RM $• "
vollkommen kostenl "

Senden Sie uns noch heute per Dr^
sache Ihre Adresse . Gutschein
Prospekt gehen Ihnen dann sofort *

»Teekanne « G . m.b . H. Abt .Wertrekla ^
®

Dresden - A. 24 — Schließfach

Neu . Elektron -Schrank -

Grammophon
m. Platt . , sow . Gitarre
fehr billig zu verlaus .
Angebote unter M47S4
an die Bad . Presse .

Staubsauget (Elektro -
Lux ) , ber . neu , zu vrf .
Breilestr . 73. H . p . l .

(FH78W )

Miraphot
Bergr .-App . , bis 9X12 .
preiswert zu Verls. *
Goetbcftr . 16. II ., r .ScfiranKgrammoplton

fast neu . mit Platten ,
billig zu vkf . (FH -781K )
Wipsler , Sofieustr . A .

AndnäWsiWine
billig zu verkaufen . *
Weinbrennerstr . 46 , I .

RADIO
Neuwert ., Wrückgenzm -
meu « Z u . 3 Röhren -
Netzempfänger , weit
unter Preis zu verkf .

A . Eisen , Lorenz -
Radio . Kaiserstr . 188.

(14032)

Aus «iner Konkurs¬
masse habe ich eine fast
neue Urania - <14048)

öchreidlnMm
billig zu verkaufen .
Wilhelm Fries , Kon-
kitrsverwalter . Georg -
Friedrichstr . 22.

Drehbank
1,20 m . Drehlänge , so -
wie SÄulenboftrnm -
sch!ne mit drehbarem
Tisch u . Schraubstock ,
zus . Mark 300. — , zu
verkausm . ' 24098a )

M . Hirtl »,
Rotenfels i . M .

S .-FatirrO '-JRf
Wilhelmstr . 7 . Werkst .

(FW1119 )
H. -Markenrad

(Opel ) , in gut . Zust ..
mit allem Zubeh .. s« r
35 JC yu< verkaufm . *

Snaen -Geckstr. 64 .

Nen -Silber !
Gelegenheitskauf !

Besteck . 21 Teile . 10M.
Biefeld , Markgrasen -
straße 45. (FH7817 )

Damenrad f . 38 .H ab-
zngeb « n . (18854)
Kaiserallee %% Laden .
Gut erhaltener

persianerhiauen - mantei
billig zu verkf . Anzus .
11—12. 2—4 Uhr . *
Rudolfür . 7 . part ., lks .EünstHelegeOeit

zu Weihnachten !
Brillanten aus Privat -
Hand , Herren , u . Da -
menuhr . 14 St. Gilt »,
<ian ? neu , u . 3 schöne
Brillantringe zu Verls.
Offerten unter K 47»!
an die Bad . Presse .

Pelzjacke
sowie MSdckirn-Winter -
mantel äusz . prcisw .
zu verkaufen . (F .H7S04
Weltzienstr . 8, Vart. r .

Miniaturen
alte Stiieke — einzeln
oder als Sammlung ,
billig zu verk . Anfr .
unter ST SS» an die
Badische Presse . Sil .
Hauvtvost .

Leica
Bergröft .- Avvarat . w .neu , billig zu verkf .
Durlach . Sosienstr . 17

#

lt.
Schwarzer , gut f 1^"

Ueberzieher ^
billig zu verkauf - "

^
Lachnerstr .

Lederi - «t *
neu . tiijrom » J'.Va . l
nur 45 M ., , il -
Billig . Kaiserst l^

El.
billig abzug .
Rintheimerstr . 1,

Btll . zu vls . a . »

Pupvenz. uM ,
fehr schön, reickm-,Tilch -Kcgel -Sv !̂ » !>cl.
runder Kleiderit «"
Pclrolc » moseil . , . ,,li.'
Maichiilck mit ffii
vollst . Bettwduh . Zvr»
ÄS:

Anzuseh . bis % ^
Boeckhstr . Ib .

S grotze
Puppeiihimmel ^

>
wunderscb . «J' ffj

Kinders » » ' ^ »
billig abzugeben ^ jv
Weinbrennerstr ^ L^

Schaukelvfer ^ rks.
(Fell , billig alIrUV f'
Karlsruhe . (f s.
maunstr . 6 . ^ :ß78

S .
tVt Jahr biwi f(„t
Tier andress ' ^ ^ "

Weihnachts -Nusstellung
Kriegsstratze 25
auch an den kommendenSonntags
geöffnet von 11 — 1 und 2— 6

Möbelfabrik
Gebr . Himmelheber K .-®-
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Der rote Pfarrer .
j , 0s- Der Fall des Pfarrers Erwin Eckert aus Mannheim , des
1,,

" nes>. der s« it einigen Wochen in den vordersten Reihen der
Hî

^ ft^chen Partei Stimmen für di« maixistiische Einheitsfront
^ > ^rebt seinem Kulminationspunkt zu : am 11 . Dezember wird
Eck- ^ ^ iche Dienstgericht in Karlsruhe zu entscheiden haben , od

wf,ct m leiner merkwürdigen , mit jeder Tradition brechenden Dop -
kJ f . n8 a *s Kommunist und Geistlicher für die Evangelische Lan -
, ,ttche weiter tragbar ist. Das Urttil , das der auch mit Laien -
^

' Niedern besetzte Gerichtshof fällt , wird weniger eine juristische ,
li *„

etne theologische und weltanschauliche Entscheidung von nicht ge-
Bedeutung sein ,

im Juni ds . Is . dasselbe Kirchengericht schon einmal über
^ bequemen Pfarrer zu Rate saß , waren im wesentlichen recht-

F * Erwägungen auf der Tagesordnung gestanden . Eckert hatte der
^ rrdnung deiner Behörde , eine Liste der von ihm beabsichtigten
ijj Richen Versammlungen einzureichen , und dem späteren Verbot ,
1#

°nentlichen Versammlungen aufzutreten , nicht Folge geleistet
J damit ein Beispiel von Disziplinlosigkeit und Ungehorsam ge-

c
,!?- Die Frage war damals nicht die , ob Eckert als Geistlicher , als

tfl * ^ " dern als Beamter , als einer , der in einem gesteigerten
^e

'
it

eiTter autoritären Organisation Untertan ist, noch
I,

tet möglich sei. Soweit weltanschauliche Fragen im Hinter -

Wrt> mitspielten , wurden sie zugunsten Eckerts beantwortet : es
*tm " ° mlich indirekt zugegeben , daß die Zugehörigkeit zur s oz ia l-

^ Akratischen Partei mit der Stellung eines Geistlichen ver -
ü ist . Das Gericht war damals vevständigungsbereit und nach-

II
'8 gesonnen . Die Strafe lautete auf Zurückversetzung im Dienst -

i/h U
-
m ' et^s ^ achre, war also praktisch nur eine Geldstrafe . Ia ,

^ Viesxm ersten Urteilsspruch war der Wunsch offenbar , mit Eckert

^
« t ins Reine zu kommen , ihn wieder zur gehorsamen Besinnung

^ Bingen . Zur milden Beurteilung wurde berücksichtigt, daß der
^^ nheimer Stadtpfarrer , der eine anhängliche Gemeinde betreute ,
k le Personen , die der Kirche entfernt waren , der religiösen Ge -

« In&e wieder zugeführt hat , und daß auch andere Geistliche in
l pali tischen Auftreten oft nicht die gebotene Zurückhaltung^ achtet haben . Das Gericht gab damals der gutgesinnten Ho-sf-
- "

.S Ausdruck , daß es Pfarrer Eckert möglich sein werde , die Vor -
Innungen für sein weiteres Verbleiben im Amt zu erfüllen , und
i Weisheit letzter Schluß war der , daß di« kirchlichen Instanzen
. eine allgemeine Anordnung über die politische Betäti -
I

n g der Geistlichen weiteren Schädigungen von dieser Seite
jjpttjjen müßten . Dieser Anordnung wurde Mitte Juli durch eine
JtUgeJmng an die Geistlichen Folge geleistet . In dieser

unß wurden die Geistlichen zu größter Zurückhaltung in

^
" Ichen Dingen aufgefordert , es wurde betont , daß ihnen in rhrer

t
' Mchen Betätigung Grenzen gesetzt seien , die dem Seelsorgeramt

L widerlich sein könnten . Man kämpfte damit gegen die Gesetze
Jtu n l Wn Zeit , die auch bei uns den Typ des politischen Pfarrers

Mffen haben , der in anderen Ländern schon längst beheimatet Ist .
to ®s hat sich gezeigt , daß die Anweisung eine Predigt vor tauben
ii

en war und daß es nach wie vor geistliche Mitglieder dab , die sich
Front pro und kontra Faschismus stellten . Um für Eckert

^
' Moralisch« Lanze zu brechen , haben linispolitische Kreise immer

auf den Pfarrer Streng von Waldwimmersbach hingewie -
^ r aus feiner nationalsozialistischen Gesinnung kein Hehl mache,

!tts
?̂ it zehn Fingern haben diese Kreis « aus den Pfarrer T e u t s ch

Leutershausen gedeutet , der seit seinem Uebertritt vom Volks -
zur NSDAP , landauf landab Propagandaversammlungen ab -

^ Wenn jetzt auch Pfarrer Teutisch durch einen scharfen Brief
I»zi

^
.irchenpräisidenlen zurückgepfiffen " worden sein soll , wie die

^ Mischen Zeitungen voll Genugtuung berichten , so ändert das
an der Tatsache , daß die mehr oder weniger öffentliche

tz,^ >che Betätigung der Geistlichen eine Sache ist, bei der die Be -
e u > U . auf die Dauer nachgeben mutzte , ebenso wie jetzt schon oer'ttat gegenüber seinen Beamten

fy^ eim Fall Eckert dreht es sich schon nicht mehr um die politische
. lgung an sich. Es handelt sich jetzt nur noch um die Frage ,

Kommunist , ein Mitglied der Eottlosenbswegung , als evan -
k* . r Geistlicher möglich ist . Zu dieser Frage , die der Laie auf
L ^ en Anhieb mit „Nein " beantwortet , sind gerade in den letzten
\ Cn von den religiösen Sozialisten interessante Beiträge geliefert
!» die die Kompliziertheit und weittragende Bedeutsamkeit der
^!iai !?5"den Entscheidung aufzuzeigen versuchten . Die Bruderschaft

Mischer Theologen Deutschlands hat auf drei Konventen in
S ». ^ isenach und Frankfurt a . M. zum Fall Eckert Stellung ge-
«'»ein *iet die Amtsenthebung Eckerts nach
L J1 Uebertritt zur KPD . erfolgte , beklagt , weil nach ihrer An -

' »tick ,
Fragenkomplex Kirche — KPD . , der das ganze evangelische

Stn ? .!
* o ,!0eI' e ' in seiner ganzen gewichtigen Problematik zuerst

1 gründlich durchdacht werden müsse. Iugendp ^arrer Kappes -
^uh« hat die Kirchenbehörde darauf hingewiesen , datz ihr Ur -

>tj| Menüber Eckert nur ein vorläufiges sei . Das endgültige Ur -

Ne ^ vtt selbst durch die Geschichte; und er habe in der Ver -

^ le
' ' in vielen Fällen den Ketzern recht gegeben , welche die

\ verdammte und aus ihren Reihen ausschloß . Es ist bekannt ,
^ ^ .̂ mmunistische Partei ihrem neuen Genossen Eckert bei sei -

», .°dertritt wegen seiner religiösen Meinung und seiner Tätigkeit

l' Ra
61 *e ' neiIei Bedingungen gestellt hat . Deshalb hat Pfar -

auch nicht ganz Unrecht , wenn er darauf hinweist , daß
W ,

ln der KPD . die traditionelle Religionsfeindschaft nicht mehr
MSj

p
.
ro 3entig gemeint sei , datz Gottlosigkeit und Zugehörigkeit zur

Jt (e
'

identisch zu sein brauchen . Kappes meint , die Kirche
^>«- ! c hierüber angesichts der Werbekraft der kommunistischen

SB ^ uen sollen .
ist Auch von Eckert geht unzweifelhaft eine solche aus .
- , ut zahlreiche seiner Gesinnungsfreunde richtungweisend

Marler Aolwinter im Murgtal.
Kilfsmatznahmen für die erwerbslose Jugend . — Steubelebung des Genoffenschaflswefeus .

Die Bürgermeister klagen .

Von den vielen Hundert Erwerbslosen aus dem Murgtal ist
ein großer Prozentsatz jugendlich . Für sie bedeutet das unfrei -
willige Feiern einen seelischen Verlust größten Ausmaßes . Das
veranlaßt « das Arbeitsamt Rastatt , in Zusammenarbeit mit den
Religionsgemeinschaften und den volksbildenden Vereinigungen ,
eine Arbeitsgemeinschaft zu gründen , die sich auf Rastatt
und Umgebung beschränken soll ui;d sich folgende Maßnahmen zu-
grundegelegt hat : Zunächst sollen Kurse zur Fortbildung in den
Fachschulen sowie in der Kreiswinterschule und den beiden Fort -
bildungsschulen für Jungen und Mädchen und praktische Weiter -
bildungskurse in stilliegenden Fabriken unter Leitung von stellen -

Gernsbach.
Partie von der Holstätte .

losen Werkmeistern abgehalten werden . In Vorträgen sollen unter
Ausschließung jeglicher Parteipolitik staatsbürgerliche Fragen be-
handelt werden . Des weiteren wird eine Bücherei bereitgestellt und
Möglichkeit zu Gesangsunterricht ' und Rundfunkvorführungen in
einem Saal der Gewerbeschule geboten . Trotz der Verschiedenheit
der jugendlichen Temperamente und Neigungen hofft man , daß
durch die neugebildete Arbeitsgemeinschaft , die unter dem Vorsitz
von Regierungsrat Dr . F e e s vom Bezirksjugendamt zu stehen
kommt , manches zur seelischen Winternothilfe der jugendlichen Er -
werbslosen geleistet werden kann . Nur darf man hoffen , daß sich
diese Betreuung nicht nur auf Rastatt beschränkt : in der sogenann -
ten „Provinz " tut die Betreuung der Jugendlichen ebensosehr , wenn
nicht noch mehr . not . Die Maßnahmen von Rastatt lassen sich un -
schwer auch in Gaggenau und Gernsbach , wo Fortbildung ? - ,
Fach - und Höhere Schulen Räume und Büchereien und sicher auch
genügend willige Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zur Verfügung
stehen , durchführen . Es bedarf nur einer Anregung , und das Werk
kann gedeihen .

Vor kurzem hielt der Bezirksrat Rastatt wieder eine
Sitzung ab . Außer einigen verwaltungsgerichtlichen Klagen wur -
den die Straßen - und Bauflucht von Sulzbach und die Ver -
legung der Sulzbach und eine Aenderung der Bauflucht an der
Ludwig - und Markqrafenstraße in Rastatt behandelt . Bei der
Verbescheidung der Wirtshauskonzessionen nahm der Badener Hotel -
und Eastwirteoerband durch den Syndikus des Badischen Gastwirte -
Verbandes , Dr . Völler , in eindringlicher Form zu der katastrophalen
Lage der Hotel - und Gast hausbetriebe in Baden -
Baden Stellung . So wie es von Baden -Baden gesagt wird , gilt

es auch von Rastatt und dem Murgtal , wo die örtlichen Bier - und
Getränkesteuern zu einem gewaltigen Rückgang des Bier - und Wein -
verbrauch ? führen , während die Abgaben ins Riesenhafte wachsen.
Solche Tatsachen wirken vernichtend .

Die Bürgermeister des Amtsbezirks Rastatt ver -
sammelten sich vor kurzem in Rotenfels zu einer Bezirksver -
sammlung , in welcher die Nöte der Gemeinden drastisch zum Aus -
druck gebracht wurden . Unter dem Vorsitz von Bürgermeister
Hub er von Rotenfels kam eine Reihe von wichtigen Punkten zur
Beratung und Erledigung . In einem ausführlichen Referat be-
handelte Bürgermeister Erathwohl sKuppenheim ) die Not -

standsarbeiten , zu denen der Staat
seine technischen Beamten un¬
entgeltlich zur Verfügung stelle , die
in den Kreisen der Landwirt -
schaff treibenden Bevölkerung so miß-
liebig gewordene Frage des Laub -
streus , die Neufestsetzung der Jagdpach -
ten . die Warenhaus - und Filialsteuer ,
die Eingemeindungsfrage , die im
Sinne der badischen Notverordnung
überall negativ aufgenommen wird ,
und die Gebäudeversicherung . ? n der
Aussprache wurde von vielen Bürger -
meistern viel Leid geklagt . Da ist eine
Gemeinde , die auf dem Weg der pro -
duktiven Erwerbslosenfürsorge die Ka¬
nalisation durchführen ließ , aber bis
heute noch keine Mittel vom Staat er -
halten hat . Mit dem Projekt eines
ersten Versuches der Zusammenlegung
der Grundbücher im Bereich des Amts -
gerichts Gernsbach geht man nicht
einig . Der Brandseuche wird energisch
auf den Leib gerückt. Wie groß die
Finanznot der Murgtalgemeinden und
der aus der Hardt und dem Ried ist,
beweist die Tatsache , daß zehn G e -
meinden des Bezirks Rastatt
seit drei Monaten keine Ee -
meindegehälter auszahlen
können ! Zu einer Aenderung der
Steuerverteilung müsse eine Steuer -
Vereinheitlichung treten . Man wünscht in
den Kreisen der Bürgermeister auch ein
größeres Mitwirkungsrecht bei der Be -

setzung von Lehrerstellen und ist mit der Heraufsetzung der Schülerzahl
55 auf 70 pro Lehrer einverstanden . Ausgiebig wurde auch die Schularzt -
und Schulzahnarztfrage erörtert , die Fleischbelchauergebühr und die
Gebühren für die Tierärzte , die Beförsterungssteuer und die Strom -
preise des Badenwerks . Von den Randgemeinden der Industrie -
zentren Gaggenau und Gernsbach , die in der Hauptsache
industrialisierte Bevölkerung haben , wurde eine bessere Berücksichti-
gung ihrer Industriearbeiter bei Neu - oder Wiedereinstellung in
den Werken verlangt , eine Sache , die der Bürgermeister der In -
dustriegemeinde Ottenau , auf deren Boden das Daimler -Benzwerk
zum größten Teil steht und die mit Steuerstundungen rechnen müsse,
scharf abgelehnt wurde . Dem Teilnehmer an der Versammlung
offenbarten sich bei der Aussprache der bedrängten Eemeindevor -
stände die große Not der Gemeinden und ihre wachsende Sorge um
das Durchhalten im Winter .

Mittlerweile ist der Winter ins Land gezogen . Die Holzvor -
räte der Familien sind aufgeschichtet . Nirgends mehr findet man
in den Waldungen Schlagraum und Leseholz , und mancher Krank -
heitskandidat oder gebeugte Veteran unter den Obstbäumen hat
in diesen Tagen der Not seinen Tribut leisten müssen . Das ist gut
so. Denn nun kann an ihre Stelle das Edelobst gepflanzt werden ,
das wir zur Hochzucht des einheimischen Obstbaus so dringend be-
nötigen . Trotz der Zeitnot wird aber auch in diesem Jahre wieder
der Nikolaus oder der „P e 1 1 n t ä e 1" und , .Pe 1 zmärte I" .
wie man ihn im Murgtal noch heißt , zu den Kindern kommen
und wird auch dem ärmsten Kind eine kleine Freude brinaen , wenn 's
nur ein paar Nüsse . Aepfel . Birnen oder Schnitze sind . Es gibt noch
genug gute Leute , die ihm etwas auf den Weg zu den Aermsten geben .

Mannheim sollen 50 Leute mit ihm zur KPD . übergetreten sein , in -
zwischen wird durch die Versammlungen im ganzen Lande noch eine
erklekliche Anzahl dazugekommen sein . Für die Kirchenbehörde ent -

steht nun die Frage : Können wir als Kirche , als Religionsgemein -
schaft, durch die Duldung eines roten Pfarrers soviel gewinnen ,
soviel revolutionäre Geister bei uns halten , daß der ungeheuere
Bruch mit der Tradition , mit dem , was bisher allgemeine Borstel -

lung war , lohnt ? Besitzt Eckert nicht nur für die Kommunisten , fon -
dern auch für uns Werbekraft ? Ist er Repräsentant einer geistigen
Richtung , die wir uns einsichtigem und langfristigem Denken heraus
in unsere Organisation , in unser Dogma einbauen müssen ? Es ist
eine weltanschauliche und eine taktische Frage . Es ist das alte Ge-

gensatzpaar „rouge et noir "
. Die Beantwortung der Frao « tvito

man am 11 . Dezember erfahren .

SiiuberungsakUon bei der KPD .
Mannheim , 5. Dez . Wie die „Arbeiterzeitung " mitteilt , hat die

Bezirksleitung Baden -Pfalz der KPD . dieser Tage dreizehn Partei -

Mitglieder wegen „parteischädlichen Verhaltens
" aus der Partei

ausgeschlossen .

gur Bekämpfung politischer Ausschreitungen.
Weitere Maßnahmen .

Der Minister des Innern hat angesickts der Tatsach « , daß in den
Versammlungen radikaler Parteien und Organisationen nach wie vor
in besorgniserregender Weise zu Gewalttaten aufgesmdert wird , im
Interesse der Staatsautor ' tiit Anweisung gegeben , d ' f, Versamm¬
lungen , in denen — wenn auch nur in verschleierter Form — zu
Gewalttätigkeiten aufgefordert oder angereizt wird , sofort aus -
z u 1 ö f e n find . Versammlungen , bei denen solche Verstöße befilnfitet
werden müssen , können vorbeugend verboten oder jedenfalls nur
unter Ausschluß solcher Redner zugelassen werden , welch« zu Gewalt -
tätigkeiten auffordern . Des weiteren wird eine beschleunigte Ahn -
düng aller in Versammlungen begangenen Verstöße gegen die S ! raf -
gesetze , gegebenenfalls Strasversolguna im Schnellverfahren , geior -
dert . Den angeblich geschlossenen, politischen Versammlungen , ins -
besondere angebliche Mitgliederversammlungen , die fich häufig als
verkappte öffentliche politische Versammlungen zur Umgehung des
Anmeldezwangs und der polizeilichen veberwachung darstellen , soll
in Zukunft eine besondere Aufmerksamkeit Zugewendet werden . An
Stelle beanstandeter öffentlicher Veranstaltungen spontan einberu¬
fene Mitgliederversammlungen dilrsen nur zeitlich oder örtlich au »-
reichend getrennt abgehalten werden .

Ustm

fiUluQ-UePtutjy
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Die Polizei mit Steinen beworfen .
Heidelberg, 5. Dez . Im Stadtteil Kirchheim kam es Freitag

abend im Anschluß an eine national -sozialistische Versammlung zu
Zusammenrottungen und Störungen durch die Kommunisten, die
ein Eingreifen der Polizei nötig machten . Die Beamten wurden
mit Steinen beworfen und bedroht ; si« mußten mit dem Gummi¬
knüppel sür Ordnung sorgen.

Ein neunjähriger Vranöslifler .
Er wollte gern Rauch sehen.

Burgweiler . Amt Pfullendorf , 4. Dez . Die zahlreichen Brand »
fälle in Pfullendorf haben nun ihre Aufklärung gefunden. Der
Brandstifter ist der neun Jahre alte Schüler Joseph Ganter , des»
fcn Eltern wegen Brandstiftung zu Gefängnisstrafen verurteilt wor¬
den sind . Ganter erklärt« , er habe gern Rauch sehen wollen und de »-
halb Feuer gelegt. Die Einäscherung zweier Scheunen, eines An-
wesens und zwei Brandstiftungsversuche fallen dem jugendlichen
Brandstifter zur Last.

Anwesen durch Feuer vernichtet .
H. Durbach (b . Offenburg ) , 5. Dez . Aus noch unbekannter

Ursache entstand heute nacht 12 Uhr in dem Anwesen des Wagner -
meisters Valentin Diener in Durbachtal ein Brand , der in kurzer
Zeit das Gebäude bis auf die Grundmauern in Asche legte. Die
Feuerwehr Durbach und die Weckerlinie mit Motorspritze der Feuer -
wehr Offenburg erschienen alsbald auf dem Brandplatz und konnten
die umliegenden Gebäude von dein Feuer bewahren . Der Feuer »
Versicherungswert ist 7000 Mark . Auch Fahrnisse sind mitverbrannt .

Sagelschlag und Versicherungsverluste.
Di« Norddeutsch« Hagelversichernngsgesellschast schließt in Baden

schlecht ab.

Villingen , 4 . De?. Am Mittwoch fand hier in der Festhalle für
die Kreise Villingen , Konstanz und Walds Hut die dies -
jährige ordentliche Bezirksversaimnlung der Norddeutschen Hagel .
Versicherungsgesellschaft statt . Der Geschäftsbrick >t , den Direktor von
D a a k e -Karlsruhe erstattete ergab , daß das ablaufende Geschäfts-
jähr sich wieder zu einem großen Verlustjahr für die Gesellschaft ent»
wickelt hat . Der Mehraufwand deträgt im Kreisgebiet V i l l i n -
gen 30 433 RM , im Kreisgebiet Walds Hut 57 850 RM . Allein
der Kreis Konstanz , der in diesem Jahre nicht so schwer betroffen
wurde , ergab leinen Verlust . In ganz Baden waren Schaven
und Kosten in Höhe von 1 009 272 9tM . zu regeln . Dagegen betrir-
gen die Einnahmen nur 791 596 RM . In ganq Deutschland wurden
20 Mill . RM . Entschädigung ausgezahlt , während nur 7 Millionen
RM . eingingen . Die Gesellschaft mußte deshalb große Bankenlre -
dite in Anspruch nehmen. Für zahlreiche Landwirte war die wirt -
schaftliche Not Veranlassung , ihre Felder geringer zu versichern . In
der Aussprache kam zum Ausdruck , daß es ftir die Landwirtschaft drin-
gendeg Gebot ist, sich hinreichend zu versichern . Die Vorprämien
mußten erhöht werden. Trotzdem sind die Prämien gegenüber ande-
ren Staaten noch niedriger , da sowohl das Land Baden als auch
die Kreise beträchtliche Mittel zur Senkung der Prämien aufgewen¬
det haben .

Ein Blinder wacht den Doktor.
--- Schwetzingen. 4 . Dez . Auf Grund einer Dissertation über

..Entwicklung und Probleme der Blindennotenschrift " wurde der
seit 192(5 hier ansässige Inhaber einer Blindendruckerei. Alexander
Renk . von der philosophischen Fakultät der Universität Heidelberg
zum Doktor promoviert . Seit dem 16 . Lebensjahr völlig erblindet ,
hat Reuß vor drei Jahren die Zulassung zum Universitätsstudium
erlangt . Bereits 41 Jahre alt . nahm er das Studium der Musik -
Wissenschaft an der Heidelberger Universität auf mit Psychologie und
Literaturgeschichte als Nebenfächer und beendete es in sechs
Semestern.

Iubilare.
h. Graben , 5 L)ez . (Hohes Alter .) Gestern konnte Frau Ka-

roline Nagel , Witwe in guter Gesundheit ihren 78. Geburtstag be-
gehen.

I. Aglasterhausen . 4. Dez . (Bürgermeister Sold 60 Jahre alt .)
Dieser Tage beging der in weiten Kreisen seines Heimatlandes
wohlbekannte Bürgermeister und Bäckermeister Friedrich Sold sei -
nen 60. Geburtstag . Der Jubilar erfreut sich einer allgemeinen
Beliebtheit . Seit drei Amtsperioden begleitet er in seiner Heimat»
gemeinde das schwere Amt eines Bürgermeisters . Seit 1925 gehört
Sold dem geschäftsführenden Vorstand des Badischen Bäcker«
Verbandes an .

Elsenztüler Chronik.
Die Zahl der Orte , die Tabakbau betreiben , ist im Elsenztal

verhältnismäßig gering . Der Mangel an genügender Organisation
und Tradition bringt es mit sich , dag bei den Tabakvertäufen bcdeu-
tend geringere Prei >e erzielt werden als in anderen Orten des Bruh -
rains , Kraichgaues oder der Rheinebene . Deshalb hat es sich die
für das Elsenztal zuständige Kreislandwirtschaftsschule Eppingen
angelegen sein lassen , zur Förderung des Qualitätstabakbaues am
12. Dezember in Sinsheim eine Tabakschau zu veranstalten , an
der sich neben verschiedenen Tabakbauvereinen auch das Reichstabak-
forschungsinstitut Forchheim beteiligen werden , so daß Anschauung?»
und Lehrmaterial in reicher Fülle vorhanden sein wird Die
Initiative der Schule oie unter der Leitung von Oekonomierat
Mayer - Ulmann steht und Mitte November ihren Winter »
kurs wieder aufnehmen konnte, kommt auch hier wieder zum At.»°
druck und hat sie auch bei ähnlichen Anlägen — so der Eppinger
Traubenschau ausgangs September — sich stets angenehm bemerkbar
gemacht .

Biel ließe sich von einer großen Opferwilligkeit der Bevölkerung
berichten. Noch selten wurde in diesem Umfange wie Heuer um
„milde Gaben" angehalten und noch selten wurde in diesem Umfang»
mit freudigen Herzen gegeben. Einige Beispiele : in Riechen wur »
den 65 Zentner Kartoffel 12 Zentner Obst , 6 Zentner Kraut und
4 Zentner Gemüse gesammelt, in I t t l i n g e n 73 Zentner Lebens-
mittel für die Winternothilfe Mannheim , in Eppingen für die
Weihnachtsbescherung der KindersMler 258.11 RM . Und weiter :
in Sinsheim tonnte durch den Bad . Frauenverein und den kath.
Frauenverein eine Suppenküche eröffnet werden, an der das Liter
Essen für 5 Pfg . verausgabt wird (auch hier bildeten freiwillige
Spenden das Fundament der segensvollen Einrichtung ) , in Waib »
st a d t wurde beschlossen, in diesem Jahr auf die Abhaltung weiterer
Vereinsfefte oder Tanzvergnügen zu verzichten, dafür dann ein ge»
meinsames Konzert zu veranstalten , dessen Erträgnis der örtlichen
Winterhilfe zufließen wird . Sind das nicht Lichtpunkt« in einer
traurigen Zeit ? -

Etwas zur Linderung de-r Not im Hause der Arbeitslosen und
Bedürftigen tragen sicherlich die jetzt beginnenden Holzarbeiten in
den Wäldern bei. Dort , wo die Ausbereitungsarbeiten im Weg« des
Mindestgebotes versteigert wurden , zeigte sich die ganze Armut un-
serer Zeit , wurde doch in einzelnen Fällen der Ster Holz für 1 RM .
und darunter bezahlt. Auch dort , wo mehr bezahlt wird — in Sins¬
heim 2.50 RM . . in Neckarbischofsheim 2 RM . usw . , — ist der Lohn
gegenüber dem Vorjahr erheblich gesenkt worden und nicht dazu an»

getan , den Holzhauer zum „reichen Manne zu machen : esi fl*

schwerer und gefahrvoller Berus , den der Holzfäller in den w -
Wochen des ersten Winters übernommen hat , aber er glt» w _e((
stens wieder etwas Geld, gutes , selbstverdientes, bares Geld .
der sind, wie schon gesagt, die Arbeiten in ihrer Dauer seyr ^
schränkt . „ . mal '

Vereinsfestlichkeiten, die sonst auf dem Lande jetzt in voller
bereitung sind und zu Weihnachten in dutzenden von Feiern .f
.Licht der Welt " erblicken , werden dieses Jahr in weiser Erkenn
vielfach ganz oder teilweise eingeschränkt. Immer wieder Tl .
das Beispiel auf Enthaltung aller Festlichkeiten Nachahmung, tn
betracht der Verhältnisse ist zu sagen : dankenswerte Nachaym
Ueber den Vereinsrahmen hinaus gehen — und wollen auch 1(
sehen und bewertet werden —, die Veranstaltungen der ,,Bao>>«^
Heimat "

, von der sowohl in Sinsheim wie auch in Eppingen >
rührige Ortsgruppen sitzen . Erstere hat ihre diesjährige Vonru»
reihe mit gutem Erfolg schon aufgenommen und im letzten -"" '-U
Universitätsprofessor Dr . Wahl e -Heidelberg zu einem Vortrag » .
„Von der Antike zum deutschen Mittelalter " gewonnen. Letztere
etwas später aus den Plan , im bisher ersten Vortrag sprach t
Karlsruher Schriftsteller Wilhelm Rudolf übe , ous Thema : .,
Schneeschuhen durch die bayrischen Alpen" in einem wundervo>

Vortrag , der den hier gut bekannten (von früher her) Redner »
der ganz in seinem „Milieu " zeigte. ^

Daß sich die Vorträge auch in Eppingen bewahrt haben , w»
in der vor kurzem stattgefundenen Generalversammlung der ^
gruppe erneut bestätigt.

In Sinsheim hat zwischen hindurch auch einmal die .
zentrale für Heimatdienst gastiert , wobei Oberregierungsrat Ä » (
aus Karlsruhe in dem Thema : „Die Weltwirtschaftskrisig und >
Bekämpfung" alle Gesichtspunkte ins Feld führte , die einer ruyV f
sachlichen und objektiven Politik das Wort reden, insbesondere • .
der Redner auf die schicksalhafte Verbundenheit aller Völker
Volkswirtschaften hin . _ rtt $,

Als sichtbares Ergebnis in der Bevölkerung bestehender v
mungen und Bewegungen find die verschiedenen Ortsgruppeng » .
düngen zu nehmen : in Epfenbuch wurde eine Ortsgruppe '

Reichsbundes der Kriegsbeschädigten, in Eppingen « ine v ^
gruppe des bad. Weinbauverband « s für Amerikancrreben . in W ° #
jradt eine Ortsgruppe des badisch- psälzischen Luftfahrtoerems > „
Leben gerufen. Welchen Zielen sich diese Ortsgruppen verschu « ^
haben , welchen Bewegungen sie sich eingegliedert haben, ergibt
aus dem Namen. H. U

Gemeinde-Umschau.
= Schwetzingen . 3 . Dez . (Bürgerausschuß .) Der Bürgerausschuß

hat den Ankauf des Geländes der früheren hiesigen Kunstseidenfabrik
mit 40 gegen 20 Stimmen bei 2 Stimmenthaltungen abgelehnt . Das
Gelände von rund 131 000 qrn sollte für landwirtschaftliche Zweck «
nutzbar gemacht werden und Wohlfahrtserwerbslose sollten mit Not-
standsarbeiten beschäftigt werden. Als Gesamtkaufpreis waren
100 000 Mark vereinbart , und zwar sollte die Stadt Schwetzingen
jährlich 6000 Mark an die Verkäufer zahlen.

r. Ottenheim im Ried , 4. Dez^ (Bürgerausschuh.) Der Bür -
gerausschuß genehmigte die vom Eemeinderat festgesetzte Besoldung
des Bürgermeisters in Höhe von jährlich 1500 RM . — Die berech-
tigten Bürger werden künftig nur mehr 50 statt 100 Gabholzwellen
erhalten . Diese Verringerung wird bedingt durch das Faschinen-
hauen im Rheinwald zur Rheinrogulierung . — Für die am näch-
sten Sonntag stattfindend« Bllrgermeisterwahl wurden als Kandi -
daten ausgestellt: Gemeinderat I . Häß von der Bürgerpartei und
Gastwirt Fr . Weng von der Mittelstandspartei .

rz. Elzach , 4. Dez . (Auslösung der Gemeinde Katzenmoos.) Kürz-
lich fand unter dem Vorsitz von Landrat Schüly von Waldtirch
mit den Eemeinderäten von Elzach , Oberwinden und
Katzenmoos eine Besprechung statt , in der die Austeilung der
Gemeinde Katzenmoos an die Gemeinden Elzach und Oberwinden
zur Debatte stand. Die Vertreter von Katzenmoos zeigten für die
Pläne wenig Gegenliebe. Elzach ist an einer Eingemeindung von
Katzenmoos oder eines Teiles davon ebenfalls wenig interessiert .
Oberwinden dagegen wünsch* die Zuteilung der ganzen Gemeinde
Katzenmoos.

Zell i . W , 3 . Dez . (Neue Besoldungcordnung genehmigt.) Der
Gemeinderat hat vorbehaltlich der Zustimmung des Vürgeraus ' chusses
den neuen Stellenplan und di« neue Besoldungsordnung für die
städtischen Beamten beschlossen.

Aachrichten ans dem Lande.
Kreis Karlsruhe.

— Ettlingen , 5 . Dez . (Aufgeklärte Todesursache. ) Wir berich-
teten kürzlich , daß der 55 Jahre alte Josef Schindele , der am
Sonntagabend in Oberweier dem Alkohol zu reichlich zusprach ,
am Dienstag früh im Ettlinger Krankenhaus (n i ch t im Oberweirer
Ortsarrest ) verschied . Es hat sich nun ergeben, daß der Tod auf einen
bei einem Sturz erlittenen Schädelbruch zurückzuführen ist.
Kreis Mannheim .

Mannheim , 5. Dez . (Keine „Sklareks in Mannheim .- ) Das
Hakenkreuzbanner" veröffentlicht eine Erklärung seines Haupt »

ristleiters folgenden Inhalts : In dem Artikel „Sklareks in
annheim " vom 11 . November dieses Jahres , in dem der Erwerb

. dn » HP ■
am Zustandekommen des Vertrags Beteiligten Sklarekschen Metho-
den gehuldigt hat . Nachdem von verschiedenen Seiten aus diesem
Satz der Vorwurf der Bestechung herausgelesen worden ist, erkläre
ich hiermit , daß es mir fernlag , gegen eine der in der fraglichen
Angelegenheit beteiligten Personen diesen Vorwurf zu erheben." Auf
diese Erklärung hin hat die Stadtverwaltung den gegen die genannte
Zeitung gestellten Strafantrag zurückgezogen .
Kreis Mosbach.

Buchen , 5. Dez . (Muhle und Sägewerl für 11 ovo Mk. ) Durch
Zwangsversteigerung ging das Leitzsche Mühlen » und Sägewerk in
Scheringen um den Preis von 11 000 Mk. an den Schwiegervater des
bisherigen Besitzers W. Koch in Friedrichsfeld über . Der seitherige
Besitzer hatte das Anwesen vor mehreren Jahren für 28 000 Mk.
erworben.

b . Altheim (A . Buchen) , 4 . Dez . (Ein Altheimer Original
gestorben.) Im Alter von 87 Jahren starb hier ein Altheimer Ori -
ginal , genannt der Amtmannschuster, Schuhmachermeister Johann
Josef Schmitt . Er war an den öffentlichen Angelegenheiten stets
sehr interessiert ; in Versammlungen ergrisf er oft das Wort , er
konnte sprechen „wie ein Amtmann ".
Kreis Baden .

Baden -Baden , ö. De .z. (Spielplan der Städtischen Schauspiele .)
Dienstag . 8. Dez . : „Voruntersuchung" : Mittwoch : nachmittags „Wie
Elslein sein« Blume suchen ging"

, abends .^Knorpernato "
; Freitag :

„Die zärtlichen Verwandten "
! Samstag : „Nina " ; Sonntag : nach«

abend» „Alt Hei¬mittags „Wie Elflein seine Blume suchen ging"
delberg".
Kreis Freiburg .

Waldkirch, 5. Dez . (Neue » Heimatmuseum .) Eine Kommission
von Heimatfreunden aus allen Ständen hat sich in einem Aufruf
zur Gründung « ines Heimatmuseums an die Oeffentlichheit ge»
wandt . Der Erfolg war überraschend. Aus der geschichtlich reichen
Vergangenheit der Stadt sind dem Heimatmuseum in weiigen
Wochen eine große Zahl wertvoller Gegenstände zugeflossen . Eine
große kulturelle Vergangenheit ist im neuen Museum anschaulich ge»
macht . Das neue Heimatmuseum ist bis auf weiteres in einem Pri »
vath " »^i> (Villa F ' emern an der l^ lz) , untergebracht .

Freiburg , 4 . Dez . (Hotelier Hermann Ihringer — ein Pionier
des badischen Weines .) Der Besitzer des bekannten Hotels „Zum
Falken " und des „Kaffee Schanz" in Freiburg . Hermann Ihringer ,
konnte sein 25jährig« s Jubiläum als Hotelfachmann feiern . Dem
Jubilar gebührt das Verdienst, in gemeinsamer Arbeit mit dem
Badiicken Weinbauinstitut dem badilchen Wein die Wertschätzung
verschafft zu haben , die ihm jetzt in allen Teilen Deutschlands zuteil
wird .

Freivurg , 5. Dez. (Stadttheater Freiburg .) Dienstag : nachm'
t -

tags „Peterchens Mondfahrt "
, abends „Sandro der Narr "

; Mitt -
woch : „Cyrano von Bergerac" ; Donnerstag : „Ein Maskenball " !
Freitag : „Andr6 EhSnier" ; Samstag : „Zum goldenen Anker" : Sonn -
tag nachmittags „Peterchens Mondfahrt "

, abends „Die Hochzeit
des Figaro "

: Montag : „AndrS EhSnier . Kammerspiele im Mu¬
seumssaal: Arthur -Schnitzler-Abend.

Kreis Villingen.
88 Triberg . 5 . Dez . (Barbara -Feier auf der Schwarzwaldbahn .)

An den Bahnarbeiten , welche auf der Strecke oberhalb Triberg
gegen die Station Nußbach zu ausgeführt werden, sind rund 300
Arbeiter beschäftigt, welche den Barbaratag feierlich begingen. Die
gesamte Belegschaft marschierte mit geschmückten Grubenlampen in
geschlossenem Zug unter Vorantritt einer Abteilung der Stadt -
kapelle unter Beteiligung der bauleitenden Reichsbahnbeamten und
der Beamten der Firma zur Wallfahrtskirche zum Gottesdienst . Der
Festzug war dieses Jahr bei der Belegschaft erheblich größer , wie
auch für die anschließende weltliche Feier , die die Baufirma veran -
staltete , aus diesem Grunde der 400 Personen fassende Ballsaal ge-
wählt wurde.

ul . St . Georgen i. Schw . . 5. Dez . (Aus dem Eemeinderat .)
die Einführung der Gemeindegetränkesteuer und die Erhebung °
Gemeindebiersteuer und der Bürgersteuer nach den erhöhten
vom Bezirksamt Villingen genehmigt ist , kommt zur Kenntnis . t
Ein Stundungsgesuch für rückständige Gemeindebiersteuer wird ?
gelehnt, da die Steuer nicht vom Wirt , sondern von den Kon̂ u
menten getragen wird . — Die übergesetzliche Lehrerstelle an ®

#
Volksschule wird weiterhin bezahlt. Die Bürgerschule soll über
Schuljahr 1931/32 hinaus erhalten bleiben.

E . Hintschingen (21. Engen) . 5. Dez . (Bürgermeister « «?^
Bürgermeister K e l l e r hat vor 1'4 Tagen abgedankt. Am 6 °nn -a
den 6 . Dezember, ist nun Bürgermeisterwahl . Als aussichts« '^»
Kandidaten gelren : Xaver F i n u s , Eemeinderat , und
Elsäßer : letzterer verzichtete aber auf die Kandidatur zugum '
des Gemeinderats Finus .

Kleine Chronik aus Bretten .
rat erörterte man
ach beim Ministerium
eilt , auf Ostern 1932 b

•o» Bretten , 5. Dez . Im Eemeinderat erörterte man
weitere Sparmaßnahmen . So wird nun au
Kultus und Unterrichts der Antrag gestek », uui rbeiden übergesetzlichen Unterlehrerstellen abzubauen . — Die
einandersetzung der Gemeinde mit dem Wasser - und Straßenbaus ,
in Pforzheim wegen der finanziellen Beteiligung Brettens an "

^
Herstellung der Landstraße nach K n i t t l i n g e n ist immer ■*
nicht beendet. Der Eemeinderat ist nach wie vor der Ansicht , v
eine Beteiligung der Stadtgemeinde an den Kosten nicht in 3 *%
kommt . Eine entsprechende Mitteilung ist dem Bezirksamt
gangen . — Vom Badischen Landesverein für Innere Mission ist * ,
Gesuch um Ermäßigung des Wasserzinses für das Mädchenheim
gegangen. Mit Rücksicht darauf , daß dieses Institut der
Wasserabnehmer ist und die demnächst zu erlassende neue ® a'

(W
bezugsordnung einen Staffeltarif ähnlich dem Str '. mtarif entha' d
wird , gewährt man für das laufende Rechnungsjahr einen NaK '
von IS Prozent . ^

Eine schöne und nachahmenswerte Leistung vollbrachten die
beiter der Schuhfabrik F . Groll . Sie überwiesen der Winternot ? ^

lung mit 54 Nummern Kurzhaarkaninchen I mancher Arbeits
fände mit dieser Zucht nutzbringende Beschäftigung.

Mildes Wochenendwelter? 5
Das Wetter ist gestern bei stürmischen Südwestwinden mild u

^

ta ad , da ein Zwischenhoch vor oem tm .
setzen einer neuen atlantischen Zyklone über Westeuropa hera»V ^ s
Zu neuen Niederschlägen wird es daher auch erst frühst
Sonntag nachmittag kommen . Der allgemeine Witterungschar °
wird mild und rasch veränderlich bleiben . v

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruh
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Wetteraussichten filr Sonntag , den S . Dezember 1931 - .
Uftta " er"«"

Nach kurzer Besserung Bewölkungszunahme und
auffrischende Südwestwinde später wieder Regen . Tempera
wenig verändert , stellenweise R a ch t f r o st.

Wasserstand des Rheins .
Basel nuiraens 6 Ubr : 15 Ztm . : gestern 14 Ztm .
Waldsbut. mvrsens « Ubr : Ztm . ! gestern 184 Ztm
Schusterinsel , mornens 6 Ubr : 71 Ztm . : gestern W Ztm .
Rdetuweiler, morgens ö Ubr : 161 Ztm . : gestern 186 Ztm .
tiehl, morgens 6 Udr : WS Ztm . : gestern 101 Ztin .
Marau . morgen ? fi Uhr : 877 Ztm . : gestern 355 Ztm .

353 Ztm . : abends 6 Uhr : 357 Ztm
Mannheim, morgens 6 Uhr : 222 Ztm . : gestern 219 Ztm .
Caub, morgens S Ubr : 142 Ztm . : gestern 147 Ztm .

( (tf

mittag ? 1®

Bis zu

Rabatt 507 .0 ^ WoUen Sie mcküch Qeld späten ! So kaufen Sie Herren - und
0 im T0TAL-AUSVERKAUF von Konfektionshaus „MERKUR"

Knabenkleidung Biszü
UR " 233Kaiserstr . 233 Rabatt /

BflB 1 Trepp « hoch M»
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wt rascher Schau durch Land und Stadt
Allerlei aus der Baar und dem Kochfchwarzwald .

Softem, !61 ^ es ^ worden auf der hochgelegenen Baar und im
»Jett ' J ®,l,ntct . au ch. ° ^ne Schnee . Das Thermometer ist

- tat ^ " »« uutue iqjiujirunien oayin , als yarren oie Gesetze
ihnen das Recht des Winterschlafes eingeräumt .

®!eifter A v lie0t in tiefster Stille . Der Pflug wird nicht mehr
die hartgefrorene Erde . Die Bauern haben mit der

% m ei Schluß gemacht und vertreiben sich die Zeit in häus -
in % schaffen und gemeinsamem Beraten ihrer Sorgen . Droben
Seno!!, ..;

' " do * f hat die landwirtschaftliche Ein - und Verkaufs -
8fturp » «o MJte JWitfllieb « zur Generalversammlung zusammen -

li i. I !" Drittel der eingeschriebenen Genossenschaftler aber
'Kumt? . 3ur unb unter ihnen herrschte alles andere als

^ ersichtliche Einmut . Die Ein - und Verkaufsgenossenschaft
1»erfr»,!V?i .

or ' eJ!- ^at äu den Nöten der Gegenwart auch noch ein
der ihl 7 -cs ®tI )C uon früher her zu verwalten . Die Liquidation

..Vauernbank ist für das Gebiet um Bonndorf der
Wfnv ^ o!' übertragen worden . Aus naheliegenden Gründen
Wh . * Bauersleute keine allzufreundschaftlichen Gefühle für die

i1 alten Verpflichtungen an jenes Bankunternehmen .
?Wrt « 5 J ' ch am deutlichsten bei der Vorstandswahl . Der bisherige
die Herr G l unk , und der Rechner Gustav Schmitt lehnten
Bloniiw 'tmahl mit der Begründung ab , daß sie diese Funktionen
tiop, . yJ l einem Jahr nur unter dem stärksten Einflug der letztjäh -
J)e5

'
f ,Jeiwaloersammlung übernommen hätten . Trotz zweistündiger« e , in welcher zahlreiche Personen für die freistehenden Aemter

wurden , gelang es nicht , auch nur einen einzigen der -
cine Annahme zu bewegen . Die Vorstandswahl mußte aus
be5 Mtere Versammlung vertagt werden . Dieses kleine Beispiel

^ .tslahmenden Pesjimismus der Landleute , der so weit fuhrt ,
ielL1

;
" eber ihre eigenen Genossenschaften auflösen wollen , als sich

^ Pnüi .
' *>r ? r Sache zu stellen zeigt die trostlose Lage^ QnotDtrffrfirrff ftt prfrfirpifotihor

L \ 19.u,t - 2n Weiterdingen haben die Domänenpächter
il( ^ dreigi ^prozentigen Nachlaß auf ihre Pachtgüter verlangt . Auch
Kei !7,, ' ° ° tpachter schließen sich mit gleicher Forderung an . Und
«!>><- nicht ohne Erfolg , schon deshalb , weil überall die Einsicht

' r
bal ° ^ e die Senkung der Zinsen die Existenz der

m? ■ au f dem Spiele steht.
dem erheblichen Preissturz der Landesprodukte ist auch der

gliche Satz der Jagdpachten stark gesunken . In zahl -
«» w , 9&" en er ^ ctnt es überhaupt unmöglich , die Jagdgebiete noch

M ° nn zu bringen . In I m m e n d i n a e n soll, nachdem die
C * i ^ K-ritetgeruna erfolglos geblieben ist, nächster Tage eine
»ort, » «den . v>n Neustadt wurden für die Gemeindejagd nur
ifiei-f! ^ T . geboten . In entlegenen Landorten können die öagden
^rw?°upt nicht mehr versteigert werden , da zum Versteigerungs -"n>n alle Interessenten fehlten .
Ikiiw

" gleichem Schritt mit der allgemeinen Verschlechterung der
!k, ^ lr *lch a fMitfjen Lage werden auch die Industriebetriebe des
tz . arzwaldes immer mehr von der Wirtschaftskrise erfaßt . In
»i»,. Ilching en sieht sich das Aluminiumwerk genötigt , zum Be -
loi Monats Dezember 59 Arbeitern zu kündigen . In Neu -

t ist die zum Junghanskonzern gehörende Hausuhrenfabrik A - G.
z Liquidation getreten . Eine kürzlich vereinbarte Lohnsenkung von
Lvtozent für die gesamte Schwarzwälder llhrenindustrie oll nun

gespannte Lage ausgleichen Helsen.
U/ *? diese Sorgen und Schmerzen des Landes finden in der Amts

Vaar ^ in der schönen alten Fürstenresidenz Donau -
Widerhall . Und obwohl die Stadt fast keine

kunu beherbergt , und auch die Landwirtschaft nicht mehr als
>'ien

°°rwerb der Einwohner zu bezeichnen ist, leidet das Geschäfts -
°' ufsstä de

unter den stets zunehmenden Nöten jener

schreitet die alte Musik - und Kulturstätte unentwegt
tonn»

ou f ihrem vorgezeichneten Wege der Kunstpflege . Das ver -

" 1 r» sich als Stabführer der Gesellschaft
le^ lreunde in weitestem Kreise einen guten Ruf geschaffen hat ,
•W s ? Konzert und führte es zum besten Erfolg . Am selben
V . , landen sich die Musikfreunde der Donauquellftadt zu einem

aciftlitöcr Musik in der Evangelischen Stadtkirche ein . Der
VtJ 1 ' ' . des Gotteshauses , Rektor i . Ri H. Bender , hatte die

s ^ ^ olge dieser musikalischen Feierstunde ganz dem Altmeister
Mnit '' ^ ^ Nlilsik Johann Sebastian Bach gewidmet . In zehn der
«ml . Musikstücken des Tonschöpfers bewies der Organist seine
»o[r„

'Dtraflenbe Fähigkeit als Interpret kirchlicher Musik . Die weihe -
«is i? Mkalische Erbauungsstunde fand eine Zuhörerschaft von mehr

. Personen , die dankbar von dieser kostenlos dargebotenen
Erhaltung Gebrauch machte .

der Bunte Abend zugunsten der Winternothilfe , welcher
ktim * 'tfforps des hiesigen Ausbildunasbataillons und dem Süd -
dĵ ? en Rundfunk veranstaltet wurde , fand einen mehr als befrie -
ib>!?°en Verlauf . Nicht nur , daß die Darbietungen das Niveau der
^ en Brettlkunst weit überstiegen , auch der Besuch hat die kühnste

Aussicht in den Schatten gestellt . Die Donaueschinger Festhalle
W n manchen großen Tag erlebt . Man braucht da nur an die

"Mermusikfeste der Vergangenheit zu denken . Eine solche Fülle

aber , wie sie dieser Wohltätigkeitsabend mit sich brachte , ist wohl
noch aar nie dagewesen . Es entbrannte ein richtiger Kampf um
Sitzgelegenheiten , und als sich keine Stühle mehr für das überwäl -
tig

'
end zahlreiche Publikum fanden , suchte man auf Tischen Platz und

Einsames Schwarzwaldhaus .

Sicht zum Podium . Trotz der sehr niedrig gehaltenen Eintrittspreise
war es möglich , den ansehnlichen Betrag von 300 RM . an die
Winterhilfe Donaueschingen abzuführen .

Es ist eine große Not , die das ganze Land erfaßt hat , schwerer
zu ertragen von den ohnehin nicht wohlhabenden Bauern unserer
Gegend , als überall anders . Aber es muß eine freudige und hoff -
nungsvolle Stimmung hervorrufen , daß auch die Bekämpfung der -
selben , an welcher sich ausnahmslos alle Schichten beteiligen , einen
o glänzenden und erfolgreichen Anfang genommen hat .

Aus Bruhrain und Kraichgau .
Kam man fönst um diese Zeit , in der die Landarbeit ruht , hin -

aus auf die Dörfer , dann waren die badwarmen Stuben voll von
Behagen und Gemütlichkeit , das Esjen gut und reichlicher als sonst
im Jahr , denn die Ernte hatte ein bißchen Geld gebracht . Zufrieden -

heit aus dem Gesicht, dampfte der Bauer sein Klöbchen und las im

landwirtschaftlichen Kalender , während die „Bäueie " ab und zu
ging . Heute ist die gewisse Wohlhabenheit im Gebaren der Lear »,
verschwunden . Sorgenvoll kramt der Landwirt in seinen Steuer -

zetteln , rechnet mühevoll hin und her : wie bringe ich alles auf ?
Das Getreide langt nicht über den Winter , Kartosfeln aber

gibts Gott sei dank genug . Die Hauptnahrung besteht jetzt bei den
Bauern überall aus „Grumbiere " . Der Milchpreis beträgt >n
Stettfeld , Weiher und Zeutern zwischen 15 und 1t, Pfg .

pro Liter ; was für den Konsumenten günstig ist . beschwert de »
Bauersmann . — In Mingolsheim ist ab 1 . Dezember der

Milchpreis ebenfalls herabgesetzt worden von 25 Psg . auf 20 Pl *i .
An Festlichkeiten ist in solcher Zeit kaum zu denken . Die Weih -

nachtsfeiern wurden an vielen Orten , so auch jetzt in ll b st a d l ,
abgestellt , man erfreut sich aber gerne an guter Musik . So spielte
am 1 . Advent die Kapelle des Musikvereins in Wenzingen an
verschiedenen Plätzen des Ortes . Das sehr schöne Konzert des
Männergesangvereins O d e n h e i m (Kapellmeister Fritz Barth -

Bruchsal ) bekam durch die Mitwirkung der Franslurter Opern -

sängerin Frau Krüger und des Karlsruher Cellisten Willy Eder
eine besondere Note . — In Philippsburg begann in dieser
Woche ein Flickkurs , mit dem der Katholische Frauenbund den
Frauen und Mädchen in der jetzigen Notzeit eine Guttat erweisen
will . — Notgemeinschaften für die Winternothilfe winden überall ,
so auch in Jöhlingen , geründet . Das Streichorchester „Ly . a "

stellte sich in den Dienst der Sache und sührte den Erlös seines Kon -

zertes der Winternothilfe zu.
Unseren Landleuten haben neben der Notzeit , die überall

herrscht , ganz besonders die vielen Wetter - und Wassertatastroph . n
des Frühjahrs Schweres auserlegt . Es tut einem weh , wenn man
um Weiher herum die Hopsen , die durch den vielen Regen rot
und unbrauchbar geworden sind , auf den Feldern stehest steht . Dabei
ist Weiher stark aus Hopsen eingestellt , sie sind die Haupteinnahme¬
quelle . Doch auch dieser Winter wird vorübergehen , die Erde wird
wieder grünen und blühen und tragen , aber — und das sollen die
Städter wissen — der Bauer trägt ebenso schwer, vielleicht noch
schwerer an ihm , wie mancher in der Stadt .

*

X Wiesloch , 5 . Dez . (Bestich der Landwirtschaftsschule .) Unsere
Landwirtschaftsschule zählt im Unterkurs 2g und im Oberkurs 28

Schüler ^ die Geiamtschülerzahl beträgt nur zwei weniger als im

Vorjahre . Die hiesige Schule hat also den Hochstand ihrer Schüler -

zahl behauptet . Auch zu dem geplanten Mädchenkurs , der von
diesem Winter an als ständige Einrichtung geführt werden soll,
laufen die Anmeldungen in erfreulicher Zahl ein .

h . Graben . 5 . Dez . ( Bom Jahrmarkt . ) Der diesjährige Dezem -
ber -Jahrmarkt zog viele Aussteller und Besucher an und war aus -

nahmsweise von gutem Wetter begünstigt . Der Geschäftsgang war
der Zeit entsprechend . Doch brachte der Markt ziemliches Leb « n
in unseren Ort .

Adventsglocken überm Frankenland.
Der Pelznickel im Odenwald . — Märchenabende und Weihnachlsspiele . — Musikschäge

der Vergangenheit . — Die Not der Zeit .
Von unserem Buchener Mitarbeiter .

Di « Adventsglocken lautet » über den weltfernen Dörfern des
Odenwalds und des Baulands . Die „ P e l j n i <k c l" rasseln mit ihren
Ketten durch die Dorfgassen . Mit schwerem Bauernmantel ist der
Odenwä ' der Nikolaus angetan . einen mächtigen schwarzen Sch '

app -
Hut trägt er au -f dem Haupte Tagelang schon singen die Odenwälder
Kinder : „Niklaus . heil 'oer Mann , — zieh vie großen Stiefel an . —

reise nach Spanien . — bring Aepfel und Kastanien . .— bring den
guten Kindern was , — die bösen laß laufen . — die mögen sich was
kaufen !" Er ist ein rechter Polterer und Kinderschreck, der Oden -
wä der Pelzmckel . Aber man möchte ihn nicht missen . Er gehört zur
zaubervcllen Adveirtszeit . Er ist Bote des Odenwald « Christkinds !

Es ist eine Zeit der B . sinnung und Einkehr , die Adv -ntszeit .
Die Zeit der Spinnstiden ist zwar längst vorbei . Man lau '

cht heule
auch im Bürger - und Bauernhaus des entlegenen Landes , zur Win
terszeit statt d ?n alten Mären und Sagen der Großmutter , den
Darbietungen des Rundfunk . Mutet es da nicht eigen an , wenn es
in einem alten Odenwa 'dstädtchen in der Adventszeit 1931 noch
Märchenabende gibt ! Märchenabende für J ::itq und Alt , vor
allem für das Kindervolk Und wer ist der Märchenerzähler ? Hermann
Lang , der Direktor des Buchener Gymnasiums . Joden Mittwoch im
Adocn ! von drei bis fünf Uhr nachmittags , ist Märchenstunde In ,
Dämmer der Schu ' stub ! erklingt da die Mär vom .Schneewittchen "

und vom „Hans im ffi
' iif , und lustige Märchenbilder feh ' en auch

nicht Und in stillen Odenwalddörfern werden schon W e ! h n a ch t s -
spiele eingeübt . Das . Gotteskind " von Emil Alfred Hermann
sHeidelberg ) . das iimigste . schönste unserer Weihnachtsspiele , wird
um Weihnacht von den Volksschülern von Laudenberg , Amt Buchen ,
zur Aufführung gebracht .

Waldshuler Rundschau.
Stadtgemeinde wird nun ein neues Stadtoberhaupt be-

? ' • ® ' e ^ tzte Bürgerausschuß - Sitzung hat dem Gemeinderats -
' n !einer überwiegenden Mehrheit , gegen die Stimmen der

^ hp . Zugestimmt , wonach Bürgermeister Dr . Hörster
Ruhestand tritt . Es ist das Merkwürdige in diesem Be -

tjx d daß bei der Anstellung des Bürgermeisters Dr . Hörster es
^i^ ^ laldemokraten waren , die diesen Herrn verneinten , während

3v r Verhältnis gerade umgekehrt ist .
(if n! r Tage erfuhr die Öffentlichkeit , daß Landrat Schäfer .
' ( [(,

' e !en Jahren Vorstand des hiesigen Bezirksamtes , Waldshut
»k̂ ^ erlassen wird , um seine neue Stelle als Direktor des Ober -
i«t^ ^ ungsamtes Freiburg anzutreten . Der Vorsitzende des Bür -

> ! i! ^ Vereines des Amtsbezirkes , Bürgermeister Maier
4 ? ' 11 .

- '
Jioorte in den hiesigen Zeitungen .

!'ieb er
,e

. Bereinigung . .Alt Waldshut " .
Ii * ITTT Vi?rttftir Crtmm V»?/i

IN
Hie

"
Iii 1 n " e n , widmete dem beliebten Amtsvorstand warme Ab -

. I . von der eine Anzahl Mit -
'
äse,, , lm ^ use dieses Sommers die Zeppelinwerft in Friedrichs -

haben , hat es fertig gebracht , daß Herr Ludwig Marx .
^ 8 -if erma nn der Zeppelinwerke in Waldshut . im . .Rebstock" - Saal

^ mbei einen Lichtbildervortrag hält . Man sieht dieser Ver -
u

jR mit viel Jntcrene entgegen und erinnert sich noch mit
Meisterung des erst kürzlich stattgefunden ^ Besuches von

Köhl , der ebenfalls im . .Rebstock" in Licht und Wort
?d^^^ eanübcrquerung schilderte , die damals die ganze Welt in

h' tfie letzte . Der Saal konnte an jenem Abend ' die vielen

Di/ nah und fern bei weitem nicht aufnehmen .
Bauarbeiten am Rheinkraftwerk Albbruck - Dogern

i. nun auch auf Waldshuter Gebiet über . Schon ist die schöne
Kastanienbäume an der Baslerstraße dem Ausbau des

aeworden . und eben gibt da ? Bürgermeisteramt
^ ein beliebter Spazieraana dem Rhein entlang gesperrt

muß bis April 1332. Beiderseits des Rheinufers werden

Kleinbahngleise gelegt zum Transport des Erdmaterials . Der
schöne Rheinweg wird höher gelegt werden und wir wollen hoffen ,
daß er in schönerer und sicherer Form zum Frühjahr wieder benutzt
werden kann , denn wir haben in Waldshut nur herzlich wenig Ge-

legenheit , ohne weiter fort zu müssen , angenehme Spazierwege aus -
zusuchen. Solche zu schaffen , wäre allerdings bei der prächtigen
Umgebung Waldshuts in nächster Nähe durchaus möglich , ja ist ein
öffentliches Verlangen , das bisher in keiner Form befriedigt wor -
den ist . Wenn Waldshut sich zur Fremdenstadt entwickeln will ,
und es arbeiten ja eine Reihe von Organisationen , und das neu
geschaffene städtische Verkehrsamt darauf hin . dann wird es vor
allem daran denken müssen , seine wunderbare Landschastslage auch
zu erschließen . Einige besonders eifrige Werber auf diesem Gebiete
haben sich vor Zeiten schon einen besonders zugkräftigen Schlager
ausgesucht und Waldshut die ..Märchenstadt am Hochrhein " ge -
nannt . Nun ist uns aber mit praktisch greifbaren Wirklichkeiten
mehr gedient , als mit Märchen . Von maßgebender Stelle wurde
diesem Märchen wieder ein Ende gesetzt : man schritt etwas mehr
zur vorbereitenden Tat durch die Schaffung einer Verkehrsamts -
organisation . Sie ist in Tätigkeit , vielleicht etwas zu schwerfällig
aufgezogen , was sich aber wohl im Laufe der Zeit und der Ereig -

nifse . die bewältigt werden müssen , » och bessern w ' rd .
Es wird empfindlich kalt , und schon richtet die schueeschuhbegei-

sterte Sportwelt die Brettl , um auf die Schwarzwaldhöhen hinauf
zu ziehen . Der Wettergott hat den Wunsch auf Schnee zwar noch
nicht erfüllt , aber eine kräftige Schneeluft ? ieht von den Bergen her -
unter , und der Schnee wird nicht mehr lange auf sich warten lassen .
E ? wird diesen Winter sehr wahrscheinlich mancher Gemeinde schwer
fallen , die Wege und Straßen schneefrei oder passierbar zu machen :
jedenfalls wird der Zustand des letzten Winters , bei dem trotz ge-
waltiger Schneemassen die Straßen gut passierbar gemacht werden
konnten , diesmal sehr oft nicht zu verzeichnen sein.

Pflege guter Musik , das paßt gar gut zu den G ' ocken des Advent .
Der Männerge

'
angverein „Lied . rkranz "

. Tauberdischofsheim —
Richard Trunk , der Sohn der Stadt , der hervorragende Lied .' r -
komponist . ist Ehrenmitglied des Vereins — bemüht sich schon immer
um gute Konzerte . Letzten Sr -nntag gab er unter Leitung von Musik -
lehrer Julier einen Voltsliederabend , der reiche Musikschätze der
Verdangmheit , insbesondere polyphone Gesänge des 15 . und 16. Jahr -
hun >d?rts zum ErkUngen brachte . Da hörte man ein Minnelied aus
dem Lochheimer Liederbuch ( 1450 ) zweistimmig gesunken , von Vio ' in^ *

und Cello begleitet ; man hörte „ Dunkle Wo .ke" ( 1646) dreistimmig :
„Ritters Abschied" ( 15 . Jahrhundert ) ..Innsbruck , ich muß dich
lassen " von Heinrich J 'aak ( 1453—1517) in der Originalsassung .
. .Weiß mir ein B ' üm 'ein blau " (1550) , „Der Winter ist verga î^en"

<16 Jahrhundert ) , begleitet von einem Sireichquintett . u . a . Der
zweite Tnl des Abends brachte Volks ' isder aus dem 18 und 19.
Jahrhundert . Solche Veransto '

tungen bedeuten vorbi 'd ' ichs Vo ' ks -

crzichrng . Aus dem alten Volkslied spricht und klingt die deutsche
Seele . In Mosbach wird diesen Winter unter Leitung von Musik -
' ehrer Braunstein durch einen Singkreis das alte deutsche Lied in
ähnlicher W . ise gepflegt .

In den letzt" n Jahren bemühte sich das Frankenland , insbeson -
dere die Stadt Buchen um die Wiedererweckung der Werke d^s in
Miltenberg gebor . ncn in Buchen avfgewach ' enen Komponisten Josef
Marlin Kraus (1756—1792) . Die Zeitverlä tnisse er auliten es
nicht , büß man in Buchen durch eine Krausau 'fiihrung den 175. Ge -

burtsiag des „Odonwä 'der Mozart " feiern konnte So darf doch
a meldet werden , daß wenigstens in Mannheim , wo Kraus im
Jesuitengymnwsi ^ m und Musikseminar seine wissenschaftliche und mu -

sikalische Ausbildung erhie .t , in diesen Adventstagen durch das
philharmonische Orchester unter Leitung von I S . Winter Kraus -
musik .iiir Aufführung kam . Außer der Ouvertüre zu ..Aeneas " war -
den die beiden schönsten Symphonien die Es - Dur t'.nd C - Moll
Symphonie , zu Gehör göbracht ^ Mi ' tenberg , die Geburtsstadt von
Kraus bereitet z. Zt . ein Krauskonzert vor .

Ein sehr zeitgemäßes Spi .' l kam in diesen Tagen in den Kircheit
von Eberbach und Mosbach zur Aufführung Es ist betitelt
„ Die Arbeitslosen "

, und wurde dargestellt von Arbeits ' » en .
Es ist verfaßt vcu Pfarrer Dr . Adolf B efer Pforzheim . Das Spiel
hinterließ einen tiefen Eindruck — Im Gebiet des Arbeitsamtes
Mosbach gibt es z . Zt . 1518 arbeitslose Personen , wie das Arbeits -
amt soeben meldet : 1462 männliche und 116 weiblich - In der ersten
Hälft « des November stieß die Zahl der Arbeits ' osen um 302 Durch
Nststan 'dsarbeiten : Bau einer Kläranlage , beschäftigt Walldürn
weit über 100 Arbeits ' o

'
e .

Ein um das Franken ' and hochverdienter Mann , Fabrikant und
Altbllrgermeister Adolf E i r i ch - Hardheim vollendete in diesen Ta -
gen das 80. Lebensjahr . Auch der Staatspräsident übersandte dem
Jubüar ein Glllckwun

'
chschreiben. Adolf Eirich begründete in Ver -

bindung mit feirnm vor einigen Jahren verstorbenen Bruder die
weit llbii Baden hinaus angesehene Mühlenbauanstalt Adolf
und A 'brecht Eirich Viele Mühlen , Lagerhäuser und dergl . in den
verschiedenen Gegenden Deutschlands hat Eirich eingerichtet . Auch
jetzt noch beschäftigt die Firma an die 56 Arbeiter . Viele Jahre er -
teilte der Jubi

' ar Unterricht an der Gewerbeschule und stellte da -
durch fein an der Batigetoerkschnle Karlsruhe erworbenes ' Können
in den Dienst der Allgemeinheit Daß 1910 die Bahnlinie Hardheim —
Walldürn zustande kam . ist ein Hauptverdienst Ado ' f Eirichs der
viele Jahre als Bürgermeister an der spitze des aufstrebenden Hard -
beim stand — In Nassig bei W rtheim feierte Landwirt Andreas
Stegmai er mit seiner Gemahlin das Fest der diamant nen ,
in Lauda Haupt ' ehrer Phil ' pp S ch r e ck zu dessen Schülern Staats¬
präsident Josef Schmitt zäh ' te das Fest der go

'dsnen Hochzeit —
Begraben wurde in seiner Heimatstadt Bücken Oberr - gierungsrat
Julius Weigand . der viel " Iabre Vorstand des Hauvtzi l̂l ' Mts Karls -
ruhe x>.ewesen war ; in Adelsheim starb der Inhaber der ehe¬
maligen Ad esheimer Werkz ugfabrik Herr Karl ' Drantz

Trotz Tod und Not : Adventsg ' ock 'n läuten iib " rm Lande SM «
leicht ist es gerade die Not , die uns besonders zu Einkchr und Be »
sinnung zwingt .
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Im Buch de* Lebern kannst du wohl
Nachblättern was gewesen.
S ' lsl ein Roman , doch kannst du nie
Das Ende vorher lesen ,

✓ Fritz Römhild .

Am Kehler Rheindamm.
Von

Dermins Meierheuser .
Soviele Spielarten das Wetter hat , soviel « Schattierungen die

Jahreszeiten aufweisen, soviel ? Schönheiten hat der Kehler Rhein -
dämm . Er ist die Stadtpromenade . Aber was ist das auch schon ,
eine Stadtpromeiiade ! Da haben Sie recht . Das ist eine Angelogen-
heit , auf der man Menschen begegnen oder ihnen geschickt ausweichen
kann. Je nach Wunsch und Wahl . Man kann auch zur Abwechslung
«ruf dem »iinzigdamm promenieren . Jetzt noch auf dem alten , später
auf dem neuen. Da fließt die kleine Schutter nockNo nebenher wenn
st« nicht gerade vor Schrecken stillsteht . Da sind Aecker und Wiesen ,
die ihren Obstbaumreichtum hintragen zum fernen Wald - und Ee-
hirgssaum . O ja , man kann überall hinter die Dinge kommen , hin>
ter die hübschen und hinter die schönen. Tie offenbaren dann ihre
unverfängliche Qualität im Sinne des „ja" oder des „nein"

. Alles
hat verschiedene Seiten. Doch beim Kehler Rheindamm sind eben
d^e verschiedenen Seiten einfach all« schönDas hängt vielleicht ein wenig mit der heimlichen, unstillbaren
Sehnsucht zusammen , die am Rheindamm mitrauscht, mitströmt, hin»
über und herüberwirbelt . Wer will das ganz ergründen ? Jeden-
falls ist «s berückend , wie der Rheindamm bei Kehl sich in weitem
Bogen an den Strom schmiegt, wie di « partartigen Baumanlag' n di«
Pappeln und Weiden, im Rhythmus mitschwangen , wie die Villen
des neuen Stadtteils „der Insel" sich einstufen und anpassen.

Linden in der Nibelungenstraße . Ziersträucher und Blumen in
den Vorgärten und wintergrüne Bäume , die schwarz und besonnen im
Herbstnebel stehen . Doch der Rheindamm ist von Weiden und Pap«
peln umgürtet . Ihnen schadet ein kleines Ueberschäumen des Rhein »
nicht. Weiden mit lanzettlichen, graugrünen Blättern [tehcn da , groß
mit weiten , gewundenen Kronen wie alte Druidenbäume , und kleine
mit windverdrehten Zweigen wie Oelbäume auf Tapri.

Und die Pappeln klirren mit den Blättern , die hohen , mit den
ausladenden Gipfeln und die gedrungenen Pyramidenpappeln .

Sie stehen nicht dicht , diese Bäume , man kann leichter hinter ihre
eigene Art kommen . Man wird vertraut mit ihnen und erlebt ihr
.Knospen und ihr herbstliches Kelbwerden, das immer den strömenden
Wasserspiegel als Hintergrund hat. Immer ist ihre Schönheit er¬
greifend ob Hochsommersonne glutet , oder Frühnebel in den Kronen
schwingt , oder ob die Herbstsonne die letzten Blätter , die noch gegen
die Sonnenseite sicki behauptet haben, aufglühen läßt in roftgold. nen
Tonnen . Und der Wind flirrt leise In diesen Blättern , und die Birke,
die weiter drüben wie eine Harfe gegen das Blau des Himmels
steht, fängt die Töne auf und schickt sie hinüt.? r zu dem Welle,tlied
des Stromes.

Die drei hohen Weiden mit den breiten Kronen , sammeln das
Licht des Mittags in ihren Blättern , und wenn der Abend goldröt -
liehe Schimmer über die Vogesen legt, dann stehen die Weiden wie
verklärt vor diesem Hintergrund , schöner als ihre gemalten Schwestern
auf den berühmten Bildern Corots . Und die Rheinwasser schieben
Hr mattes Silber vorwärts nach der Brücke , und drüben am andern
Ufer verebben die Wellen in kleinen, weißen Schaumkronen.

Sie spielen auch um die Kiesbank, dort , wo der kleine Rhein
einniLndet. Und über wasserreichen Wegen, über den strengen Linien
der Krane und Kamine steht der Münsterturm von Straßburg.

Nachen und Schiffe schaufeln die Flut . Sie ankern und liegen
still . Der Rheindamm gönnt ihnen Rast im Bogen seiner Weite ,
er wird dadurch auf einmal ein anderer . Kinder klettern auf die
Steinmauern am Ufer und staunen nach den Schiffen , und oft bellt

«In HLnbl« >n herllb« r , oder « in Off« schaut schwermütig an* 6«m
Fenster ein « » Schiffes, und die frisch « Wäsche der Schifferfrau flat »
tert im Wind . Bei tiefem Wasfergang sind die Ufersteine weih ge<
bleicht. Ein tangartiger, herber , frischer Eeruch weht von den
Ufern . Die Moose und Flechten, die trocken liegen , veratmen . Man
glaubt am Meere zu stehen , wenn der Wind aus der Weite über
die Kehler Promenade weht. Die Locken der kleinen Mädchen flie-
gen : sie werfen den Kovf keck herum , ob „er" kommt . Ob ihn die
Mittagspause aus Werkstatt , Büro oder Schule entläßt. Und die
alten Leute, die im Herbst schnell noch ein Stündlein Sommer über
Mittag erhaschen wollen, nicken an den sonnigen Bänken an wind-
geschützten Plätzen neben einem Baumstamm cin wenig ein . Sie sa-
gen sa zu den wehenden Locken der Jungen und zu Sonne und Wind.

Man kann die Schattierungen der Schönheiten des Kehler
Rheindamm » gar nicht ausschöpfen , sie erneuern und ergänzen sich
von Stunde zu Stu » de . Und in der Nacht, wenn drüben vom Elek-
trizitätswerk lange Lichtstreifen weiß, rot und golden im Wasser tan-
zen und mit den Sternen an Helle weitteifern , wenn die Laternen
der Brücke fast trübselia ibr Leuchten herabschicken. dann wirkt die
Spannung der Gegensätzlichkeit erneute Schönheit, die im Reigen der
Allwesenheit schwingt .

Weihnachtliche lassen .
Von

Emil Baader .
Früh kommt im Advent die Nacht über die Kein« Stadt . Doch

ists nicht Nacht , was da eintritt : es ist festlicher Abend. Die Schau¬
fenster erstrahlen und die Kinder stehen in dichten Krümeln vor den
Wundern der weihnachtlichen Fenster in den weihnachtlichen Gaffen
Ein „Gasthaus zum Odenwald" ist dieses ?ohr kunstvoll aufgebaut in
einem Geschäft am Markt . Die gelbe Postkutsche trifft gerade ein mi>
Halli unid Hallo. Und grüner Tannenwald steht rings um das
Wirtshaus.

Und während ich in der weihnachtlichen Gasse diese Wunderdinae
schaue, muß ich an « in Schaufenster in einem fernen Schwarzwald-
dorre denken , an ein Schaufenster, das in meiner Erinnerung in un»
vergeßlichem Glänze strahlt . Der Krämerladen meines Heimatdorfes
lag droben im Oberdorf . Man kam je und je hin : Vetraleum zu
holen oder einen Lampenzylinver , Bohnenkaffee oder Zichorie. Aber
zweimal im Jahre war das Schaufenster dieses Krämerladens für
uns Kinder ein besonderes Ereignis. Das erstemal in der Zeit vor
Fastnacht. Da standen die roten „Larven " am Fenster : auch etliche
schwarte darunter , phantastisch und verwegen. Man konnte sich nicht
satt sehen . Die zweite Sensation Hub anfangs Dezember an : um die
Ze t des Ni ' o'an ^ -ag ' s wurd ? das Schauf 'nstei mit ..Christkindes »
sachen" gefüllt . Mit frierenden Füßen , mit roten frierenden Backen,
aber mit vor Freude pochendem Herzen stand man am Christkindles-
fenster . Es waren primitive Dinge . die hier ge,etgt wurden : Zinn¬
soldaten und Puppen . Baukästen, Spieltiere. Eine Burg stand in-
mitten des Fensters . Und eine Krippe war auch zu sehen . Mit aben.
teuerlichen Schäfern , mit Felsen und steilen Wegen : und einem gro-
ßen goldenen Stern über der Hütte . Dampfmaschinen, Autos und
Flieaer «ab es damals noch nicht p sehen . Dafür, in ovale Holz-
schachteln eingepackt , Viehherden mit Hirten , steif, bunt und brav , in
Holzwolle eingebettet . Und Schachteln voll bunten Geschirrs : „Gvät -
lerlesgeschirr" nannte man das. Puppen hieß man „Baben "

. kleine
Puppen „Nabele". — Sie gehören zu den lieblichsten Fugenderinne -
rungen , diese weihnachtlichen Schaufenster im Schwarzwalddorf . So
schön der Nikolausadend war und der heilige Abend mit dem bunten
Lichterbaum : di« Vorahnung , die man erlebt« am Ehristkindlesfenster.
war vielleicht das allerschönste .

Und nun stehen sie drunten in den Gassen der kleinen EtaDt , d .»
Odenwälder Kinder , ebenso selig, wie wir es waren :

„Tausend Kindlein st «hn und schauen ,
sind so wunderstill beglückt !"

E« find Wundersassen , dies « weihnachtlichen Gassen in der
Adventszeitl

Samichlaus aus dem Kogenwalö .

Allerheiligen und Allerseelen, der Gedenktag der Ilten . fi
vorüb r . Wo noch vor kurzem alles grünte und btühte , ist i c B'

f j frn,
öd« und leer, nur auf dem Eottcsack. r b 'üh .'n noch einige « Ii ^
Krähen fliegen krächzend über die Stoppelfelder , und kalter ® (
fegt drüber hin . Schon fallen die ersten Schneeflocken ba d vr ■
sich das weiße Leinenluch über die sch ummernde Natur.
so gen die Tage der Winterfreudcn , des Schlittenfahrens und
Schn« . ballschlachten . Ä

Vater und Mutter sitzen an den langen Abenden auf der v>arw
Ärnft ; der Vater fjo' t seine Brille aus der Krmmods und
sich in seine Zeitung und die Mutter läßt eifrig die Nadeln Lv
Strickstrumpfes klappern. Die Kinder sitzen um den großen
herum murmeln fleißig ihr? Eedichtstroph' n und ihre Katechtsw»
fragen , die sie a s Hausaufgaben zu lernen haben. ^ i

,Kinder , \WAn einem Abend âgt der Vater ztnden K 'nderni
kommt ba'd der ..Samichlaus "

. jetzt heißts bräver fein als
und fleißiger lernen "

. Am nächsten Tag gehen di« Seppl « ,
Frid 'e . und w 'e di« Wälderbubcn alle heiß n hinaus und h<" ..
Ha « rut n. Am Abend fitzt der Vater wiederum avf der Kunst ^
Kinder um ihn h tum und draußen stürmte und der Reren l°
k
'
atsch ' nd an die Scheiben Der Vater erhält die Ha

'e ' ruten u"
schneidet Stücke ab . doppelt so lang wie ein Finger Di« H?
werden vierkantig geschnitten und an beide Enden wird «in Köpf '
geschnitzt. Die , K ' ausenhölzchen " sind fert 'g . I des der Kinder " (
kommt «in Hölzchen mit d r Mahne«g von Vater und Mutter, re
brav zu sein und recht f 'eißig zu lernen . Für jede gute Tat
vom Vater eine Kerbe in das Hölzchei, geschnitzt und wer die mcil>^
am St . Nikolaustag hat . den belrhnt der gute Alt « . Ein ed
Eifer setzt « in : denn jede » Kind will die meisten Kerben in I ; 11

J -J
K au 'enhöhch- n haben Di« Kinder befleißigen sich brav zu e
und ihr' Schulpflichten gewiss .nhaft zu erfüllen , und noch eifnö
plagen si« den Vater, daß «r Kerben schneide ins Klausenhö ' z - ^

Woche für Woche vergeht , immer näher rückt der v
der Klausen tag Oft schon trägt die Erde ein bliitenwet?
Kleid und an manchem Morgen war ichon das Wasser im Brunns
trog vor dem Hause gefroren . Manche Kerbe war 'chon in die Kam^
des K'au 'enhö ' zchens geschnitzt, ncch aber war es bei viele« " V
voll . Die Mutter muß oft vom „Samichlaus " er ählen . der tief >!"
Walde wohnt , der dort ein« große Werkstatt hat. wo er all
schönen Spielsachen für di « braven Kinder herstellt. Di«
werden immer eifriger im Gutestun — und immer ungeduldiĝ

Endlich ist der K 'aufentag da , Soba 'd es Abend wird , werA
di « Kleinen immer kleinlauter und drücken sich ängstlich in eine « ^
der Kunst Zwar weisen die Hö 'zchen manche Kerbe auf aber ff3!1'
rein ist das Gewissen der Kinder doch nicht. Da cin Kungeln ,
Rasseln von Ketten , ein Poltern und Stampfen , ein Klrpfen aw
Fenster und da geht auch schon die Tür auf . und herein tritt voll '
Schneeflocken — St . Nikolaus , der ^Samichlaus "

, wie er auf dt'"
Waid heißt

Die Kleinen bergen angstvoll ihre Köpfchen in der Mutt»
Schoß , die ä' teren drücken sich noch fester in die Ecke der Kum»
„Zeigt eure Hölzchen !" b^fich' t St . Niko'aus. Es bedarf erst de
zusprechenden Worte der Mutter cder des Vaters bis di « K
zögernd den Befchl ausführen . Mit kritischen Blicken beguckt ^
Alte di« Hölzchen . Doch wenn er vie' e Kerben daraus sieht . dotw
geht ein Leuchten über sein runzlig Gesicht. Er brummt etwa»
seinen langen weißen Bart , indem er seinen großen Sack ausle « ' !:
H ?i . da pur'Ms und kollert? auf dem Boden umher : Birnen
Aepfel. Nüsse und Schnitze und grohe. herrlich« Birnenwecken. Au«
ein« Rrte fehlt nicht für die böen Bub «n und Mädchen. Wahres
die Kinder halb ängstlich halb glücklich «in Gebet oder «in
dicht 'ein herstammeln , holpert der Samichlaus zur Türe hinau»
Dann aber machen sie sich über di» Sachen her . di « Lt . Niko.au '
sicher nicht aespendet hdtt «. wenn nicht so »tele Kerben auf de»
Klausenhölzchen gewesen wären .

{Kleine J^nxet £

Die Obenstehand.
• rm &B. Ante gen -
>>raisa haben nur
für kleine Anacel -

en von Privaten
und bei Voraus -
bezarilu g da . In
• • .ionakoslan

Galligkeit .

iju »erlauschen
1 ftüdiciiböfeti, I Kre¬
denz . beides »eu . geg .

Christbäume .
Angebote unt . 8 1397 !
an M ? Pressê .

Brennholz '
ofcnUri ., Sich . u . (Ver¬
teil gem .. grob gelvalt.
per Zlr . 1.60 j ( . B« >
10 Air . Nachl . M -i «ern

T « n f <öe ^meinen ftiufcn CmI,
9/25 PS. als Ci« cr-
wage» geet (inet -je «en
Pleiitroitacn . vwv . u .
»2 an Vud . t^ cV

Heirat.
Geschäftsmann, oiil

dem Lande. Näbe
Karlsruhe . »2 Jahr«,
fat & , Witwer , eigenes
schönes neues Hans
luchi Fräulein vom
Land« zwecks gliickl.

Ehe.
Aulchrilten u . H .B 5?1

an die Bczdt' lbe Press«
flüini« Haupivosi.

Selm.
Sin« Anzeige unter
dieser Rubrik findet
In der Badischen Prelle
eine gros;« Verbreitung
und bat steiS Crsola .
Die « udil .tie Press«
bringt die grösite An-
»abl veiratsaesuche
aller »ad Zeitungen .

Auf Biiro die !« ichl
Dc.me oder Herrn stch. !

Anstellunq
bei ca . Mark 20C0.—
Einlage gegen gute
Hypoih . Sicherheit.
Angebote erbeten unt ,

Nr . $-475? an die Ba¬
dische Presse.

immoviiien

Kaufmann
23 I ., m . g . Zeugn .,
such ! Beschvstg Gehalt
«'0 Mk . Angebot« un «r
Q47:!8 a » i'«d . Presse.

SiudienzucDntngen
werden lehr biOlfl aus¬
gearbeitet , auSgez ^ en,
veschriftei usw Zu er-
fragen unter T 4741 in
der T 'abUchcti Presse.

Fräulein
findet btilig diskreten
Au -fenlhalt ^ Offert, «» t .

i"i ?' d P - effe.

Heirat.
Mtwrr ka »b .. 4t I .

all . fuchi für fctue
Kinder liebevolle Mut
ier vom Lande. Nein .
Lgndwtri mit gutem
Verdiens« » eig , ©•? m

Angebote mit Bild
N» d i» rich en unter
Nr >22M .">n an die
Badische Presse.
M i mHMM IMMW

Atas » . -« chkolfer
l?oto» t !irst»ll« i . Äu ' o
reva ' otiir » SVerfstatte

in . Kal>rschule . Ana .
unter SO Sltl an die
Badtsche Presse. Nil.
Vanvtvoft.

Lebensmitlel - Ärosj-
Handlung mit Filialb«-
trieb sucht zum sofori.
Eintritt branchekundig.
uiid gewandten

Dekorateur
Bewerb . belieb. Offer-
l»n inu LebenSl .au!
unier BÄtv8a a » die
k >ad . Presse em ;nr ? tch .

Junger, tüchtig«»
Dekorateur

mit Ftihrersch 117 b .
sucht feWMtt« . Evtl .
alz Volontär od . A '.' i -
ftiWe . Offerten unter

an d Pr.
Hanöliattvfulireein

geb . Frl .. 361 .. f. iett«
aemÄfte Wirtschaft, ar»
BettSsreub. . geschäft ?»
aew.. sucht vast . Posten.
Ana . u . v. « . »NN an
Bad Pr . Sil . Hauvtv .

In guies
Geschäftshaus

wird zur Führung d -S
EeschastS und Haus -
balis gerellie Perion
Fräul od . Frau
ohne Anhami gesuchl .
^. n ^enehme L ^ben ^exi -
ileiiz . Meine kapital-
einjage cder Kautiin
ae »en S .̂chcrbeil ver -
langt . Osf« r ;e,t mit
Bild ii genauer Ta '<
lcgiing d Verhältnisse
unter Nr . F472« an
die Badische Presse.

1
Für Gärtner.

Wohnung mit angrew-
eudcm bewässerbaren

Gelände bei T-u.r lach
nfluftiB zu vermieten.
Offerten u . Nr . IWJ9
an die Bad . Presse.

3 ZlMMer -
Ncubauwohnung . Mit
ZubehSi iNäbe Osf.' n-
bürg » sofort billig ,u
vermiel . Angebote mit .
H 22114a an Ba » . Pr .

<#e >e(|enlK >lata,if !
,'stöcf . Wohnhaus mit
Lebensmitielgr iiK.sl ,
schöne S<Hausenlstcr . In
out . Lage, »iüti« Karls¬
ruhe, in welchem eine
Groklirma ah i . Jan.
dauernd miet. möchte ,
krankheitsbalber sofort
|H verft. Anzogt fOTO
«>' S 'OftOOl* . Off . unt .
V 22102a an Bad . Pr.

HB
Kim. in sich. Stella.

sucht 230 MK.
Darlehen v . Selbstgeb.
furjsrist ., gegen Ge¬
haltsabtretung u . M'

ö-
belstchertzeit . Verrnittll.
iweekloS. Angeb. um .
HE545 an die
Press« Sil . Houvtpoli.

5000 Mark
auf l . Hypothek sofort
gesucht . Awgeliote unt ,
L22117a an Bad . Pr.

GßinBfirciirrznh I Photo -AWarat

Landwirt sucht gegen
Ztcherhelt (Hypothek )

200 Mark
gegen « jährliche Rück»
zahlnng. Offer«, unier
E24974a an Bad . Pr.

Benutzen Sie die Rubrik

Wohnungstausch
der Sonderseite „ Kleine Anzeigen
aus Baden " der Badischen Presse .

*

*) Bei Umzügen finden »Ich viele Dinge, die
entbehrlich sind , anderswo nber pute Verwenaunit
flp.len. Kine kleine Anzeiire bringt schnell In¬
teressenten und einen ernten Erlös.

Zu verkaufen
in Durlach
Grundstück

i . alt Berg lTurmbg .)
ea . M Ar. Lgb. Nr .
6816/17 ,Wiese
im Lenienhu» . ea IS
Ar , » gb Ar . W' 4 An^
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an di« Bad . Press« .
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teilig, zu kauf , gesucht
gegen bar . Stiz ê mit
Mabangabe nebst Preis
mit. H A .SSV an Bad .
Presse Fll . Hanptpost.

Ofen
für Saawehei »ung ge-
braucht, zu kaufen flef.

Off. in. PrelZong . u .
«47iN an Bad . Presse.

Ziehh^rnmnika
Bozener Fahrikat , fast
neu , billigst m Verkauf .

Christbäume
S0ff- 4(10 Stck ., v . Prl .
vat M kaufe« gesncht.
Augcb. n' lt Preis an

Mattern,Mariniiiiansau. Tel .13

Tiermarkt
Schöner deniIcher
Schäferhund

MUde ) nicht «bei lw- l
Fahre alt , , u tauf , ge¬
sucht. Augebote biS
wütest . Tiensiag umt.
BWl »4a an d . Bd Pr.

Drahthaar-
Terrier
lreinrasslgl

welk. RUde . ca . 1 3-
alt . dresstert, ;u laufen
gesi'chi . Angebote unt .

an d . r » . Pr.

Optik 1 :4,5 , S Kasse» ..
Pari )- Berich! ., neu, 4»
Mark Offerten unter
WWlvka a » Ba» . Pr.

tili us Heidt, KarlSr .,
lAllenstr . 70. (LW1111

Eiinst . Eelegenh.
Photo -App . Zeitz-
Jron-Orlr°Kam« ra,
X15 , T«ss. 4 .5, Brenn -
weite 1<,,5 cm . dappell.
AuS,ug , so gut wie
neu , m . Ledertasche u
Kass., statt 250 M mir
135 JH. Belg . Made-
niiestr. 46, I. *
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Ott» Bender . O" '.
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NW , u . Stinte, f. XIIJt
m verlausen . Becker,
Schreiner, Wolfarts¬
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flnzeigen - öesteilschein
für die Conderseite „Kleine Anzeigen aus Baden^

An die Badische Presse , Karlsruhe .
Nachstehende Anzeig » soll mal In der wöchentlich
- rlcheinenden Sonderselt » „Kleine Anzeigen aus Baden
Badischen Presse oerösfentlicht werden und zwar im
sänge von

fettgedruckten zweizeiligen
Überschrift k80 ^ «=
fettgedruckten einzeiligen . t
Uberschrist kl5 ^
Worten 1 8H / -°- Wl
* Ossert« bzw. Auskunfts -
gebühr Ä 25 JUTU

zum Kefamtvre is von M -

Der Betrag folgt anbei — ist auf Ihr Postscheckkonto Karls ^

Nr . 833g iiberwiesen.

Ort und Datum :

Unterschrift
iVar- und Sunamel ,
Straße:

2 3000 l¥IH .
als Darlehen gegen
mun vvnktl . Rita»
»aliluna von t '2ä #
iMterliberrtaniinql.
ans Prwatfand so¬
fort »«sncht ^inae -
bete unter P 47RT
an d . Bad . Press . I
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Entwickler

f . «rlruchinngS^ivecke .
n gut dustan » . nicht

mit . 300 Siundeuttier .
sofort geluchi . Off . mit .
«474» an d. Bad . Pr .

Wein âch ögejchen «!
Fabrikn 'ue

S an: : i ?»r
Weftminsre ' ! >wle

Lc' ->>m>.lr«
vrüch ' ig« Landschaft,
ivo 't . -illia abzugeben.
Angeb. unt . t WO 6n
an d>e Bad Presse.
Kch .-eibmn cb .̂ deal N,
mit Tl ' ch Motorrad
Ardie m \. Mod . 30.
letzi neu Ubcrh .. v uff .
Offerten unter B1746
an di « Bad . Press«.

Anzeigen -Text:

*) Die Offert- b,w AuSknnftS-Geblibr kommt bei Öftere'
tun» nur «t»«ai in «urechnu»»



0

>w

•
8

i
«

c

^

8
*

9)

. 1

£

c
<v

0•0
JD

c Ö
« 3 k .
ÖJ J =

O
V)

c V)
K 3
e (0

£ u »
k .«) ö>

u .
0 -

c
0
a

s
a >
c

a >

1 * 3
r ~

1
£ >

c

c
« (D
e TJ
A

Z
C
3

jQ
0 k_

,s (D>

OS
00

OD

OD
I mmmmm

ru

o
Cü

E
o
o

03

a ;
K .

O

O

55

oz

o

o

05

Q .a

er»

<x>s

sa
JS °

S £
JO

"
«sr
-z •

:2
©

& * A £
a s s !

6 « k J »
- sja
W - "ff

* Ii2 -S

SS

f ..
U

"

1 5
« CO

»g oj

1 5
SN .

*e
«i

S
3

o 1:^ >=>
« ^ « -E c .3

*3 2 ~
£

= B5a
ÖS - 2 -

S 5 *

X>- * ac -*«H C O -

i ^ a =

. ^ IT [i
S "° Ä

K

M .»>
s s .

JO "—

JE s
>§ S

tfi
£ 5

5»£ - 3
>0 <-

. . « •? •!
ä sMi £ § i ! lf -lea

O «ü . £* "/W E •*-* -̂" «̂ M *~ w >H» o>
^ >0 | .E « - '

o Ä 2 g « « " 3 I 51
g I -eS eg « oA5 « i? >"?

* * J s £
Ä | £ sgI ;

* g ' a
-Ei ? l $ « . g8

®
.s

"

- f | § »
u e w lE fl

- J Z « .? -- .5 ^ ^

^ O O Ä £ >Q fcC £ _ tl ) ^ ^>
5r <33.0 o »ü "ti — •"—*3 = "3 .t : -f? •£ e -ff «
5 rj tri ? .«2 Ö .— w 0>

CD S= «m vĉ - w 0 w >Q
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Der Croupier , ein zitroneufarbener schwarzhaariger oüblänb
verbeugte sich , als Morley eintrat , einige der (»äste nickten ihm

Südländer ,
kten ihm zu

und ein junger Mann stand auf.
„Nehmen Sie meinen Platz . Morley , ich bin durstig und möchte

etwas aussetzen ."
Morley dankte und zog einen Pack Banknoten heraus . Ein

Diener kam geschäftig herbei und wechselte sie gegen Spielmarken um.
Auch Hulberry oersorgte fich mit solchen und stellte stch hinter Morley .

Der Mindestsatz war ein Pfund . Hulberry warf eine Pfund -
warke auf Rot und sah sich die Gesellschaft an . Etwa sechzehn Per »
sonen saßen um den Tisch. Keine einzige von ihnen fiel besonders
aus dem Rahmen, den man hier erwarten konnte . Ein paar Männer
sahen aus wie Geschäftsleute aus der City , andere waren junge
Menschen wie Morley , mit zu viel Geld und zu wenig Arbeit .

Auffallend war unter den wenig anwesenden Frauen ein un-
gewöhnlich schönes, junges Mädchen mit kohlschwarzen Locken und
großen Augen, in denen ein eigenartig müdes Feuer brannte , wie
bei einem Raubtier , das durch Zwang niedergehalten wurde . Einen
Augenblick sog fich ihr Blick an Hulberrys Augen fest , dann zog
er weg — beinahe entsagungsvoll .

In der nächsten Sekunde lachte sie hart and laut und wünschte
ihrem Nachbar Glück zu seinem Gewinn .

Hulberry war von dem Rätsel dieser Augen so gefangen genom»
men, daß er aar nicht sah , daß er schon zum zweiten Male gewonnen
und seinen Gewinn noch nicht abgezogen hatte . Er ließ ihn wieder
stehen und gewann wieder . Nun zog er seine Jetons ab und setzte
auf den nächsten Coup nicht . Es waren diesmal hohe Einsätze;
denn die Bank war in den letzten Schlägen recht unglücklich gewesen .

Hulberry beobachtete den Croupier . Gleichgültig und unbewegt
drehte dieser sein Rad und warf die Kusel ein . Dann legte er w «e
gewöhnlich die Hände mit gespreizten Fingern auf die Tischkante
und beobachtete aufmerksam oen Lauf.

Die Kugel fiel in das Fach mit der Nummer siebzehn . Der
überwiegende Teil der Spieler hatte verloren . Es war gar nichts
auffälliges an der Sache und doch schien es Hulberry , als ob die
Kuqel einen Gedanken früher haltgemacht hätte , als in den vor«
herigen Spielen . Er nahm sich vor, dies schärfer zu beobachten
und warf vier Jetons auf Impair . Die Nummer einundzwanzig
kam heraus und er hatte gewonnen. Nun setzte er ziemlich regellos
und beobachtete den Tisch.

Alles ging in Ordnung . Die Bank gewann und verlor . Beim
achten Schlage standen wieder bedeutende Beträge . Ein Blick aus
den Tisch überzeugte Hulberry , dag die Bank mit Nummer siebzehn
bedeutend mehr gewinnen als verlieren würde . Schon drehte sich die
Kugel und Hulberry wollte eben eine Marke auf Nummer siebzehn
werfen, als er seine Hand ablenkte und Zero besetzte.

Wie ein Blitz war ihm der Gedanke durch den Kopf geschossen ,
daß er sich doch verraten würde , wenn er nun auf Nummer sieb-
zehn setzte .

Gleich darauf segnete er diese Eingebung . Nummer siebzehn
hatte gewonnen. Hulberry zischte einen gutgesvielten Fluch und
klopfte Morley unbemerkt auf die Schulter . Dieser stand gelang-
weilt auf.

„Wollen wir trinken , Ronny ?"
Hulberry folgte ihm. Sie gingen durch den Gang und kamen

in eine Bar mit gedämpftem Licht .
Morley bestellte die „drinks" und flüsterte Hulberry zu:
„Was gibt es ? Hast du etwas bemerkt?"

„Höre auf zu spielen ! Ich habe jedenfalls einen starken Ver-
dacht !"

Laut aber sagte er :
„Roulette ist doch langweilig ; spielen sie denn hier gar nichts

anderes ?"
Morley verstand.
Dewitz , wir können in das Barzimmer gehen.

"
Sie tranken ihre Gläser leer und gingen in das an den Rou-

lettesaal angrenzende Gemach . Dort wurde Baccarat gespielt und
die Einsätze waren bedeutend höher.

Hulberry musterte die Gäste. Der erste Blick sagte es schon . Hier
sah das Geld. Einige der Männer schienen Londoner Börsenleutr
zu sein , dann war ein Australier da, deutlich zu erkennen an seiner
schlechtfitzenden Kleidung und seiner Aussprache. Ferner zwei vier »
kflnti ^e Amerikaner mit ihrem breiten , beinahe unverständigen

^
U? d eigentümlicherweise wieder das schwar?lockiae Mädchen mit

den Rätselaugen . Es mußte in der Zeit herübergekommen sein , in
der Hulberry und Morley in der Bar waren . Nun sah sie neben
dem Australier und hörte ihm zu. Der wandte sich an sie, sobald
er einen Augenblick dafür fand , und verschlang sie dabei mit seinen
Augen.

„Wer ist das Mädchen?"
„Ich weih es nicht. Ich bin mir nicht recht klar über sie . Tnt -

weder ist sie die Geliebte eines Russen, der jeden Tag hierherkommt,
oder sie gehört hier . . . zum Hause. Du verstehst doch .

"

Hulberry nickte leicht und warf zehn Marken auf «in « S «it «.
Der Bankhalter , sichtlich ebenfalls ein Südländer , wenn auch nickt
so zitronenfarben und vertrocknet wie der im Roulettezimmer , nickte
anerkennend. Käste, die auf den ersten Coup zehn Pfund setzten,
gehörten zur richtigen Klasse .

Nach etwa vier Minuten waren in der Bank über sechstausend
Pfund . Die Spannung im Raum wurde dicht und elektrisch .

Da zuckte von hinten das Wort auf :
„Banco !"
Hart schnitt es durch die Lust und alle wendeten die Köpfe.

Auch Hulberry . Aber sein Blick blieb an dem Antlitz d«s
schwarzen Mädchens hängen.

^
,,2 « Russe ist gekommen und nimmt die ganze Bank"

, flüsterte

Hulberry wußte , daß es Suschin war . Nur gedankenschnell lies;
er seinen Blick über den Mongolen fliegen und wendete ihn zurück
zu dem Mädchen, lleber ihr Gesicht war ein ganz besonderer Aus -
druck gehuscht. Wut , Haß, Furcht, alles war darin zu lesen . Gleich
darauf nickte sie dem Neuankömmling nachlässig zu.

Dieser war zum Bankhalter getreten .
„Auf zwei oder auf ein Blatt , Monsieur ?" fragte der Bankhalter .
„Auf zwei Blätter I"
Der Bankhalter teilte . Da» eine Blatt Suschins hatte ge-

wonnen, das andere stand.
Sujchin zog die halbe Bank ein und das Spiel nahm seinen

Fortgang .
Aufmerksam alles beobachtend durchschritt ein Mann das Spiel -

zimmer.
„Der russische Manager "

, sagte Morley leise zu Hulberry , der
nun drei Perionen zu beobachten hatte , Suschin, das schwarze
Mädchen und den Manager . Er neigte sich zu Morley .

„Wenn du mir einen Gefallen tun willst, mache dich an die
Schwarze heran . Vielleicht bekommst du heraus , wer sie ist . Aber
sehr vorsichtig und unausfällig , Morley .

"
Dieser nickte und Hulberry war beruhigt . Morley war jeden-

falls der Mann für eine solche Aufgabe. Und er konnte nun seine
Aufmerksamfeit den beiden Männern widmen zwischen denen eben
ein kurzer Blick des Einverständnisses gewechselt wurde . Hulberry
deutete den Blick richtig und ging zurück in die Bar .

Nach wenigen Sekunden kamen die beiden an der Bartür vor-
über . Sie sprachen russisch . Hulberry verstand von dieser Sprach«
nur die wenigen Worte , die er mehr im Scherz von Alexandra Sta -
roff gelernt hatte . Und doch schlug während des kurzen Vorbeigehens
der beiden ein Wort an sein Ohr , das er zufällig kannte. Das Wort
lautete .Kitaitski '

. Er wußte nicht, ob es .Chinesisch ' oder .die
Chinesen' bedeutete, aber es arbeitete nun in seinem Gehirn .

Es war doch ganz unmöglich, daß dies ein Zufall war . Suschin
erzählte also dem Manager den Chinesenüberfall . Nein , eher di«
Tatsache , daß ihm Chinesen aus den Fersen waren . Lange sah er
da und zerbrach sich den Kopf, aber er kam nicht weiter . Die An-
Haltspunkte waren zu gering .

Er schlenderte zurück in das Baczimnier und sah , dah Morley
nun neben dem schwarzen Mädchen saß. Er störte die beiden nicht
und ging zur Roulette .

Dort spielte er noch etwa eine halbe Stunde , während welcher
Zeit zweimal die Nummer siebzehn herauskam . Dann ging er wieder
in die Bar , trank einen Whisky mit Soda und sah Snschin und den
Manager zurückkommen .

Etwa eine Stunde später verließ Suschin das Spielzimmer .
Noch einige andere Spieler brachen auf und so war es für Hulberry
und Morley ein leichtes, sich , ohne Argwohn zu erregen, den Gehen»
den anzuschliehen .

(Fortsetzung folgt .)

Mi »

bereiten Sie eine

von bleibendem Wert
Große Auswahl in

Ciubtische . Harnische u. Rauch
tische. Dielen- u. Flurgarderoben

Blumentische
in allen Farben

Poister - sessei
von IS - Mk . an

Heinrich Karrer
p»iiippsir . H (S„T.*ri :5ia

I
Sonntag , den 6 . Dezember

gaSlln et !

Vergessen Sie nicht die

<Weitjnact)tsspende
für die

Kinder des uiaiieniiaules
Gaben erbeten an die
Verwaltung .
Stößerstr . 17, Tel. 1435

Drucker«! {*. Tbleraarte » (BodiiAe Vtcff«) .

Schmerzenlielelllni Iolorl
bei Rheuma , Gicht , Ischias , Nerven ,
Muskelschmerien , das unschädliche

ärztlich geprüfte und begutachtet »
Spezial -Rhetimapräparat

HONOSAL
(Best . : Dimethylamenophen , Acld .

ohenylcinch phenac , Lithium )

dann machen Sie sofort einen Versuch
mit meinem Honosal . Ich belreie Sie von
Ihren Qualen und Schmerzen . Geben
pie die Hoffnung nicht auf . Wie schieck -
uch auch Ihr Fall sein mit , und selbst
wenn Sie alles andere bereits vergeblich
versucht haben . Honosal faßt das Lei -
den an der Wurzel . Honosal löst die
Harnsäure , das Selbstgift dn mensch -
liehen KSrpe :B, wodurch eine rasche
und dauernde Wirkung erzielt wird ,
schädigen Sie sich nicht durch minder¬
wertige Mittel , für die Gesundheit ist
aas Beste gerade sut genug . ( A68S3 )

töfllleüüienffotdnnng 6. Mr .
Samstag . de» 5 . Dezember 1981.

E»im«elische Stadtg «metude.
ginbifird * . « send» S Uhr : Musskaltsch «

Ab «n» s»l«r.

Svnum «. de« I - Dezember 1931.
Evangelische Z !adta«meind«.

Stadtkirche . * 10 Übt : Pfarrer Mondän .
10 % Uhr : Christenlehre der Altstadt II in
der kleinen Sakristei , Pfarrer Loew. 11 U . :
Pfarre ? Loew .

Klein« Kir«je . * 9 Ubr : Vikar Funk . * 12
Uhr : Kindergottesdienst . Pfarrer Mondon .

WJB3SF T %
'

^ obanniskirche : 8 Uhr : Pfarrer Saud

$5;fqr Urban .
ShrwuSkirch «. 8% Uhr : « ikar Grübet .

10 Uhr : Pfarrer Braun . UH Ubr : Cbristcn-
lehre, Kirchenrat Rohd« . 11 * Uhr : Kinder ,
gottesdienst In der DiakoniffenbauSkavelle ,
Pfarrer Braun , ö Uhr : Vikar Graf .

Markuspfarret tA «meindebauS Blllcher-
str. 90 ) . 10 Uhr - B .kar Traf . 11 * Ubr : Sin .
dergotr«Sdi «nst . Vikar Graf .

Lmhertirch«. * 10 Ubr : Kirch-enrat Weide¬
meier. ßtll Ubr : Christenlehre , Kirchenrat
Weidemeier. * 12 Ubr : KindergotteSdienst,
Sirchenrat SeGemein . 6 Uhr : Bikar ttonf .

M - nh««Sttrche. 10 Uhr : Vikar wriiber .
11* Ubr : Cbriitenlehre . Pfarrei Hemmer.

Vikar Nagel . " Christenlehre , Pfr .
f Boeckh . *411 Ubr :iicrtbeim

Dreher . ^ 10 . . .
KindergotteSdien

it Nag«
. %9
i Ubr :
dienst .

Hiermit erkläre ich an Eidesstatt !
Wenn Sie nach Verbrauch meiner Kur
«einen Erfolg erzielen , so zahle ich

Ihnen den vollen Betrag rurtlck .
Scheuen Sie nicht die kleine Ausgabe ,
wenn es sich um Ihre Gesundheit nan -
i 'Ut . selbst wenn Sie bereits ein hohes

erreicht haben . Honosal bringt
„

"Ja Ihnen Heilung und prompte Be¬
ifügung der Schmerzen . Tausenden'°l. .bereits geho .fen . Aerztiiche Gut ?
5Wen und Dankschreiben gratis .
Uleselben werden auch jeder Sendung
Kreis RM . 5 .— gegen

" Nachnahme , bei
»«reinsendung erfolgt der Versand

Portofrei durch die Apotheke .
Kurt Schmidt . Rahlstedt 64 OCr Stormam )

Bachstraße 24 (Villa Heilbronn )

"" Neu eröffnet —]
8ä ckerei - u . Konditorei - Nioderlege

Kreuzstraße Nr. 3
(gegenüber DarmstSdter Hof)

R UDOLFNEFF , KARLSRUHE
(vonn . Heinrich Nelf)

Ubr :
BU « .
Pfarrer Dreher .

Welherkeld^ * 12 Ubr : KindergotteSdienst.
10% Uhr : Ober -

5 Uhr :

Pfarrer Dreher
Stäbt . Krankenhaus ,

kirchenrat Sorenger . . .Ludwig . Wilhelm - Kraukenbelm .
Oberkirchenrat Svrenger

DiakouissrnhauSkirm «. 10 Ubr : Missionar
Rus . Abend» * 8 Ubr : Liturgische AdventS.
keier .

K- ri .Friedrlch -Gediichtn ' ökirche . 8* Ubr -
Vikar Nagel . * 10 Uhr : Pfarrer Zimmer -
mann . % 11 Uhr : Cbristenlebre . Psr . Z : m-
inermann . * 12 Ubr : KindergotteSdienst. Pfr .
' '

öokavpsarrei sMoltkestr IS 0 . Eingang
Kutzmaulstrahel . S Uhr : Vikar Nagel . 11 U . :
» inderoolresdien » . „ v . . .

Darlzndeu lTurnballe ) . * 10 Uhr : Vfarr .
vikar Kovv. 11 * Uhr : KindergotteSdienst,
" ÖÄ « lbssedluug. 10* Uhr :
^

Mvvnrr . * 10 Ubr : JW « T*r Ziealer . HU
Ubr : Christenlehre . 11 * Ubr : KindergottcS.
'
Rintheim , v* Ubr : fchrtflenlebw , Pfarrer

Gerhard . 10 Ubr : Pia " er Gerbard 11 * U . :
KindergotteSdienst. Pfarrer Gerdarb .

Durlach . Stadtkirch «. Vorm . S Ubr : Krüh ,
gottesdienst mit oiiri 'ienlebre für die Pflich.
tigen der Nordpfarrei . Wolfhard . Vormitt .
10 Ubr Hauptgonesdienst . Wolfhard Vorm .
11* KindergotteSdienst . Wolfhard . Nachmitt.
6 Ubr Abendgottesdienft . Herrmann . —
Lutberkirche. Vorm . * 10 Uhr HauptgotteS»
dienst, Neumann . Vorm . &11 Ubr Kinder »
gottesdienst , Neuutann . .. . ^

Wolfartsweier . Borm . * 10 Ubr Gottes¬
dienst mit Christenlehre und anschliehentxm
Kindergottesdienst . Herrmann .

Svang .- lnth . Gemeinde .
«« velle. Luiiiervlab . 10 Uhr : Kirchenrat

Pavenbrock mit Abendmabt . .Meibodislninemriiidc . garlstr . 49 b , * 10
Ubr : Prediger Sabnke . II Ubr : Kinder.
gotteSdienit . S Uhr : Predig «« Labnk «.

* 8 Ubr : Prediger Klenert . — DonnerSia « ,
8 Ubr : Gebetsverlommluna .

Wochcn «olteSdie» st« und Btbelbek?rech« ng«n
der Evangelischci» Ziaittacmeinde .

Gemeindehaus d«r Siidstadl . Dienitag .
abends 8 Ubr : Bibeutun d̂e , Pfarrer Sauh .

Luihcrkirche. Dienstag . ateiidS S llbr :
BiSeiftunde im Kasino Gottesaue . Vikar
^ unk Donnerstag , abends S Uhr : Vikar

Sch^öfikirche. Mittwoch . «Send» S Ubr :
Bioelstunde im Konfirmandensaal . Stefanien -
strafte 22. Kirchenrat . Kischer _Karl °Fri «drickpG «dachtniSktrchr. Mittwoch,
abends V-8 Uhr : Vikar Nagel .

Jobauniskirche . Tonneistag . 7.1S Uhr :
Morgenvndacht .

« lrine Kirche . Donnerstag , abends S Uhr :
Pfarrer Mondon .

Miiielvsarrej . Donnerstag abends 8 Uhr :
Bibelstunde im Konsirmandenfaal . Lamm-

t 28 , Pfarrer Glatt .
_ ristuöps- rrci Eiid ! .

8 Ubr : Bioelstunde in der
kadclle, Pfarrer Braun . . ,MattbLuskirche . DonnerStag , abend? S U . :
Pfarrer Hemmer.

Ludwi «>W>lbelm-Kra »keub«tm. DonnerStag .
abends 8 Uhr : Pfarrer Senfert .

Beierth «im. Donnerstag , abends S* Ubr :
^

(yemeiudebouö Geibelft«. S. Donnerstag ,
gbendS 8 U . : Bibelstunde , Pfarrer Zimmer -
mann .

Lnkaßvfarr «« (Moltkestr . I« v . Eingang
Kuizmaulstrabel . DonnerStag , abend« 8 llbr :
B ' nelsiunde.

Ritvvurr . DonnerStag , abends 8* Ubr :

Puppenklinik
Frida Schmidt

jetzt
Ksiserstr . 207

Pimmoen
fl.J6rg . flmaiienitr . 58

Chriltüspsarrei Elid DonzierStaq .
^

abeudS

Bibelbeivrechung für Krauen im Gemeinde-
saal. ffreiiag , abends 8* Uhr : Bibel >
bewrechung für Männer tm Gemeindesaal .

th«i« . DonnerStai

Wir reparieren

Staubsauger.
Bonner und
uiaictimaichinen
all«Systeme . Fachmann .
Ausführung durch die

Eiektrolux s .m.b.H.
Harlsruht , Dsugiasitr.io

W

Tausche
f®. Vogelbauer mit
Seiwder Legen wriß .
Nachtisch. Angebv« u.
& 13&T3 an B . Press« .

Bibelstund « Im Gemein !
abends

saal , Pfr . thörd'
.

Katholische Sladtgemcinde .
et . Stephan. * 6 Uhr- Krühmesse . 8 Ubr:

Norattamt . 7 Um : Ii . Messe 8 Uhr : Deut
s<he Singmess« mit Predigt , * 1y Ubr : voifi-
amt mil Predigt . * 12 Ubr : - chmergottes.
dienst. Nachm. %2 ttjj : Ehristenlebre siir
die Mädchen. * 8
derschaftsaudacht. , . .. .

« It«» « mzentwsh «m». * 7 US . . . .
8 Uhr : Amt . — Dienstag (Maria EmosiZna »
ni« >, * 7 Ubr : hl Messe . 8 Ubr : Amt . « bd».
* 0 Uhr : Herz. MariÄ-Brnderschast.

St . ElisaSethkirch« . * ? Ubr : Rorate ^Sing .
messe mit Segen . 8 Uhr : Tinamesse mit
Predigt . * 10 Uhr :

' Hochamt mit Pndigt .
11 Ubr : Kinderaottesdienst mit Predigt * 8
Uhr : Corvorts . Cbristi-BriidcrschafrSano . —
DienStag . * 7 Ubr : Roraie - ^ inamcsse mit
Segen . 8 . * 10 und 11 Uhr : hl . . ÄestenSegen , s . uno U Ubr : .. . . . _
Nachm. * 8 Ubr : Herz- Mariü -Andacht.

® t. BeruharduSkirch «. 8 Uhr - Rorateamt .
7 Ubr : bl . Messe . 8 Ubr Deiitsche Singmesse
mit Predigt . * 10 Uhr : Predigt und Hoch»
amt . >412 Ubr : Schiilergottesdienst mit Vre.
digt. 2 Ubr : Cbristenlebre für die Mckdchen
V.S Uhr : Corvoris .Cdri » i.« rubers » ast. —
Dienstag , 6 Ubr : Rorateamt . 7 llbr : Ge,
meinschaiiZmesie der NendeuisOen Jugend
8 Uhr - Deutsche Singmesse mit Predigt . * 10
Ubr : Predigt und Hochamt. W12 Uhr : Stitü »
lergottcsdienst . Vj8 U . : Herz»Moria -Andacht

Liebfraueukirch« . 8 Ubr : Rorateamt . 7 U. :
Kommunioiimesie . 8 Uhr : Deutsche gtoia «
piess? mit Predigt . * 10 Jthi : HauptgotteZ.
WW>> ■ ■ ■ ulMly

. _ Ö Bf r
die . Klädchen. * ? Ubr

mess? mst Pred :gt . ^ 10 Uh
dienst mit Hochamt nnö Predigt . * 12 Uhr :
KindergotteSdienst mit Predigt . * 2 Uhr :
Christenlebre für
Cor>oris - Cbristi -B
8 Uhr : Rorateamt . 7 Ubr : Kommunionme .
8 Uhr : Deutsch « Singmesse . * 10 Uhr : Haupt -
gottesdienst mit Hochamt und Predigt . * 12
Uhr : Kinderaottesdienst . * 8 Uhr : Heri»
Mariii - Bruderlchaft . ,

Lt . BouifattuSkirch ». 8 Uhr : Rorateamt
mit Segen . 7 Ubr : Kommunionme,s «. 8 Ubr .
WW

" ' * 10 Ubr : Hauvt -
und Hochamt. Vili

WWW > > . mit Predigt . 2 Uhr :
khriftenlebre für di« Mädwen . ^>8 Ubr :
orporis . Cbristl -Bruderschasr mit Segen . —
!ienstag . 8 Uhr - Rorateamt . 7 Uhr : bl.

Messe . 8 Ubr : S -ngmesse mit Predigt . * 10
Ubr : HauvigotteSdienst mit Predigt und
Hochamt . y«l2 USr : Kindergottesdien » . * 8
Ubr : Herz- Mariä ' An dacht mit « eaen . Abds .

Ubr : Elisabetbenseier mit Prebigt de«
H . H . Prälat Dr . Stumpf ,

flottCvoicntti ö ubr * vtfOtflv» «vflontv * vvcoiö». 7iiu uiji . vnujunu w»»» ptvyiwi. hl *
ZiouSktrche. ©« icttfielmer Allee 4 . HlO lt . : Ubr : Kindergottesdknst mil ^ reötßi % 2 U . :

Ilmtals Gtthl ». %U Ufe ; Gyu «tag»lchiU«. «Cbrlstenlehr « Iiis bit Milben . HA Ubr ? Cor.

Predigt .

Zinamesie
"
mi? Predigt . Äachm. ^ 8

Herz-MariA -Andacht Vntt S «g«n . — Don -
nersiag . 7 Uhr : Beichtgelegenh«it. * S Uhr :
^ ^-udwIn -Ätt bê ni -Krankrnheim . Mittwoch.
6 it ^ ' Petcrf

'
ttnd Paulskirch «. 8 Uhr : Ro¬

rateamt mir Segen Beicviaeiegenbett. 7 Ubr :
hl . Messe . 8 Übt : Teuische Stngmesse mit

tedigt . * 10 Uhr : Hochamt mit Predigt . '412

Wer nimmt fertiges .,
1* Jabre altes

, rvecks späterer Adovt,in kostenlose Pflege ?
vruilgemeinte Zuschr.
unter C Z218N » an die
Basische Press«, Abfol.
Diskreti on zugesichert .

PrachlvolleWeichnachhbäckerei

für weniger Geld

- — - raw
— da » kann doch nur
mit der „Irischen Reii "

möglich sein , dieser
nahrhaften und ausgiebi¬

gen bayerischen Tafelmargarine
mil dem herrlichen Alpenmildv

aromal Sie ist nämlich nicht nurals Brotaufstrich
und zum Braten vorzüglich geeignet , sondern
auch zum Backen . „Resi ' -Gebädc schmeckt
wundervoll I So fein , mürbe und so gehalt¬
voll ist es I Dieser verführerische Duft, diese
appetitliche Farbe , so richtig knusperig und
weihnachtlich I
Das Alles können Sie für wenig Geld haben ,
denn die . frische Resi " kosfei jetzt sogar nur
noch 45 Pfennig je Halbpfund . Sie verschafft
Ihnen trotz der sdilechten Zeiten hochwertiges
Backwerk und wirkliche Festesfreude . Holen
Sie noch heute die „frische Resi"

, Ihren un-
ichätzbaren Helfer beim Braten und Badcenl

Zu JttCÜvnpfvod de»
neue Resi-Hausbuch

VW

Kind.
Neil., kinderl. Eyspaar
nin»m «imm tinuben i .
All . v . 8—12 I . irnend-
geltl .. bei sehr gitt . Be-
handla . in Wloge. Ev .
spÄt . Adoption . Oftörl .
mögl. mir ivCttb (wird
wieder jurütfqcs .) irnt.
CZSlMa an 53®. Presse.

Äesi
Idie berühmte ba/erische Keramargarine

»oriS CHristi -BruderschaMandacht m . Tegen
— Dienstag , S Uhr : Rora -eamt . 7 Ubr : hl.
Mess«. S Uhr : Deutsche Singmesse . * 10 U . :
Huitinnit mit Predigi . SU -2 Uhr : Kinder »
aoliesdienst . * » Ubr : Herz.Pdariä -Nndacht
^

Hl.
"

Ge !stkircke Darlanden . %7 Ubr : Rom
mnnionniesse. 8 Ubr : Frühmesse mit Predigt .
SU0 Ubr : Predig ! und Hochamt. % U ilhr :
Cbristenlebre . 2 Ubr : Cort>orie - Cbristi -Brn '
derschast . — DienStag ^ 8—« Uhr : Beichî
gclegeiiheit. g Ubr : bl Messe . %7 Uhr : « om -
munionmesse. 8 Ubr : Friibmess« in S >. Ba »
lentin . * 10 Ubr : Hochamt mit Predigt . 2 U . :
Vesper.

St . JoseubSkirch« Grünwinkel . * 7 Uhr :
Beicht . ^ 8 Uhr : » rübmesse. hm Ubr : Amt
und Predigt Cbriftcnlelire für die Jüng¬
linge . 2 Ubr : Corooris -Cbristi^ ruderschaft
u . feierliche Eröffnung des Erstkommunion .
Unterrichts .

Hl. » reuikirch« Kutelingen . * 7 Ubr : hl.
Kommunion . Uhr : Amt mit Predigt .
!42 Ubr : CorporiS-Hh? isti -Bruderfchak .
DienStaa . * 7 Ubr : bf. Kommunion . % 9 U . :
Am! um Predigt . * 2 Ubr : Muttergotle »-
v« Iv«r .

St . SlutoniuSkapelle Siz«ensteiu . 7 Ubr : hl.
Kommunion . 'All llbr : Amt mit Predigt ,
Cbristenlebre . * 3 U . : CorporiS - Cbristi.Bru -
dersliiasisandacht. — Dienstag 7 U . : Beicht.
* 8 Ubr : Amt mit Predigt . Abend? 5 Uhr :

St . ZndaS Tdaddäuskauelle Zeuischneureut .
* 7 Ubr : bl . Kommunion . - » DtenSiag , * 7
Uhr : bl. Kommunion

St . Tb«rest«»kav«ll« Linkenhetm . Donners -
tag . 7 Uhr : hl. Mess« mit Beicht und hl .
Kommunion .

St . CvriakoS - » . LanreoliuSkirch « Bulach.
* 7 Uhr : Beichtgelegenheit. * 8 Uhr : >> rttb -
messe. MO Ubr : Hochamt mit Predigt . 2 U . :
CorooriS^ Zbristi-Brnderschait . — DienStag .
8 Uhr : Beichtaelegenbeit * 7 U : ftriihmesft .
* 10 Ubr : Hochamt Abends 8 Ubr : Mutter -
gottesandacht mit Predigt uno Segen .

St . Michaelsktrch« Bei«r >h«tm . 8 Ubr :
Be .chlgelegenbeit. * 7 Uli - Rorateamt mit
Segen . 8 Uhr : Deulsche Singmesse m . Pre -
dgt . * 10 Uhr : HauolgoiteSdenst mit Predigt
und Hochamt. 11 Ubr : KindergotteSdienst m .
Predigt . * 2 U . : Ckrisienlehre f . d . Miidchen.
2 Uhr : Corvons -Christi -Brudersckas ! mit
Segen — Dienstag . * 7 Ubr : ffriihmesse.
8 Uhr : Deutsch « Singmess« Mi, Predigt . * 10
Ubr : HauotgotteSdienlt « k Med igt un»

Hochamt. 11 llbr : KindergotteSdienst. Z Uhr :
Her, »Mnrici-Brudersch,,ft »it ! Segen .

St . Rtki>Ia« »kirche Ritvvurt . S Uhr : Beicht
(H . H . Pater ». 7 Ubr : grilbmesse. S Ubr :
ttestpredint und ievit . Hochamt mii Zedeum
und Segen . 11 llbr : Kindergotlesdiensl mit
Predigt . 2 U, : öorpor ' s - Cbnsti -Bruderfchast
mit Segen . — Dien ^ iag 6 Ubr : Beicht :
7 Ubr : ÄrUmesse . » Uhr : Amt mit Predigt .
N Uhr : Klndergofeidienst 2 Ubr : Her»-
Maria -Ändachi

St . KonkadSkirche lTelegr «Kofcnie) . Si*
Ubr : Krllhmesse. * 10 Ubr : Ami mit Predigt .
Nacbm . * u Ubr : Corpori - Cbristi .Bruder »
schaMandacht. Abends ft Ubr : feierl . C»
öfsnung deS Erstkoinmunionunt «rri <t»S >n
der Kirche . — DienSlag . 7 Uhr : Krubmesse.
* 10 Ilhr : Sinamess« mit Predigt , kg llbr :
Herz - M-ariä - Andachi mil Segen .

Siddt . Krankenhaus . Samstag . Z Ubr :
BelSilgelegenheit. — Tonutug . * 0 Ubr :
Singmesse mit Predigt — Tieusiag und
Mittwoch O Ubr : bl . Messe

SI . MarltiiSkirche Riutb «im. * 7 Ubr :
Bel » tgelegenbeit. ' .,8 Uhr : !5rllSmesse . ' .110
Uhr : Ami tfiii Prediat . Cbrifhenlehre, 2 Ubr :
CorvoriS -Chrtsti - Bruderschail — Ti «nslaa .
* 7 Ubr : Beichlgelegenbett. »•,« Ubr :
messe. * 10 Ubr - Hochamt mit Predigt 2 Ubr :
Muitergottesandach ! .

Durlach . St . P «t«r n . Panlsvfarrel Maria
EnivfängniS lDicnsiag ). Aioutaa nachmittag,
von 5—7 Ubr Adoenic-beichi . T ienoiag : ' >ts
Ubr hl . Messe sttr die Psarrangebbrigen . die
ins Geschäft geh«n . « Uvr Beich,geiegeni,eit.
7 Uhr Kriibmesse mit bl . Kommunion und
Generalkommuuion de» kalb . Srauenbunde ».
* N Uhr deulsche Singinesse mit Predigt .
* 11 Uhr deuiiche Singmesse mit Predigt .
2 Uhr verz -MariL ' Bruberschaft mit Segen ,
ü Uhr Versammlung d. Kindbeil - ieiuoerein »
mit RikolauSseier im St . ^ oles -bauS . > « . :
1. Bom Dtenstaa bis Samstag ist um ^ 8
und « Ubr eine hl. Messe . Die * 7 - U»r -Messe
füllt aus . 2 . Di « b £ Kommunion wird um
« »nd * 7 Ubr auS«et«ilt .

Alt - ka! t>« lislde Sladtaemelude .
Auserstehnna ^kirlbe lHeivsti , !!>. ,Uhr:

deutsches Amt. 11H Uhr : («ottesdien « in
durlach . ,

s KS
Kfi 'K "" "

rft



DAS HAUS OER GUTEN

Verschiedenes

Weiblich

Badische Presse / Abend -Ausgabe Samstag, den 3. Dezember 1931

Liederhalle Karlsruhe
Festhalle

Morgen Sonntag , 6. Dez . 1931
nachmittags 5 Uhr

»mm» Waldstraße 3 mm
Vom 4 . bis 29 . Dez . 1931

KONZERT
WÄ Ausllellung

Karlsruher Künstler

I

Geöffnet :

Sonntags 11 — 1 und 2 — 4 Uhr
WerktagslO — 1 und2 4Uhr
Fflr nichtmitgiisder Eintritt 50 Pig.

zur Feier des 89 . Stiftungsfestes
Mitwirkend « :

Elisabeth Neumann . Karlsruh « . Violine .
Horst Falke , vom Landestheater Karlsruhe , Barlton .
Hugo Ernst Kahner . Karlsruhe . Orgel .
Der Männerchor der Liederhalle .
Musikalische Leituni ? und am Fliieel : Hueo Rahner .
Eintritt für Mitglieder frei gegen Vorzeigen der
Mitgliedskarte . Fflr Nichtmitglieder Karten zu
Jl 1 .—, 1 .50 und 2 .50 in der Musikalienhandlung und
Konzertdirektion Kaiser -. Ecke Waldstraße

Speiserestaurant man
Friedrichshof

Schöne
Fabrik . . Werkstatt ,

oder Laaerräum » low .
Ladt » od. Uüroränme
wlort >u vermieten .
Moltkeftraße 81 . II .

KARLSRUNE
Karl -Frledrlchstr . 28 ♦ Fernsprecher Nr . 359
Spezlal - Ausschank der BRAUEREI SINNER A.- G«

Preis -Abbau f ,ä ;
Vorzüglicher Miftagstisch
von &12— *43 Uhr zu 60 , 60 . 70 . 90. 120, 150 Pfg .

GeflUgel -Creme - Suppe
711 - 70 Mastochsenfleisch mit Beilapen u . Meerrettig -
(.U il » sauce oder Hamburger Rauchfleisch mit Lin -

sen un d Kar toffeln .
Geflügel -Creme -SuDPe

Mb . Oft Gefüllte Kaibsschulter mit Rosenkohl und
Hin . »WKartoffeln oder Ungarischer Speckbraten

mit Kartoffelknödel .
mi . « nn Geflüftel -Creme -Suppe
| | |n .l «ZÜ '^ a ' kskotelette gebacken mit feiner Salat -Platte

od . Rehschiegel in Rahmsa uce mit Eierspätzle
Geflügel -Creme -Suppe

Will 1 KrtTournedos sc . madeira mit gefüllten Tomaten
llin . i . WUund pommes frites oder Hasenrücken mit gla -

gierten Maro nen un d Croquettes

Ausser einer reichhalt . Ah. nd -Karte u . verschied . Spezial -Platten
Abendessen zu Mk. 1 .—

Ta .giessu .ppe : K -afbs -Nierenbraten mit Schwarzwurzeln
und Kartoffeln ,
zu Mk . I .20

Tagessuppe : Entrechte viyn Grill mit pommes frites .
zu Mk . 1.50

I . Verlorene Eier auf Reis . II . Rehschnitzel Jägerart
mit Kompott oder Schweinefilet am Spieß mit Stroh¬

kartoffeln und Selleriesalat .
Dessert : Merinken mit Schlagsahne20 -ty.

Auf Wuinsch werden größere Mittagessen , sowie Abend -
platten sofort zusammengestellt , besonders für Gesell¬

schaften und Hochzeiten , auch außer dem Hause .
Beachten Sie bitte meine Speisekarte auch lür Kalte Hüchel

Riesenposten Schlafdecken
Einmalige Gelegenheit

wollgemischt . Wolle und Kamelhaar
0 . 75 8 . 50 13 . 50 16 . 20 18 .— 19 . 80 22 . 50

smässig Telephon 238

Frdl . möbl . 8fm . In
flt . H . . ei . L. , (ici }6 „
für 20 M mon . mit
Kaffee , sof. zu verm .»
Herrenftr . IS , V . . Pdh .
Gr ., leereö 3 int . u . i
möbl . , iim . lof . zu vm .
Lessingstr . s . ü. Stock .

(SH 7811)

Zimmer
mäBf . , cntl . m . ? B .,

«* 30 -, a . 28 . volle Pens .
SiVtcnisftt . 174, HI . *

JUng . ftntxrf , Ehep .
sucht eine sonm « e
2 all . 3 Z .-Wchn.
Ivenn moflit . m . Bai », in
der Nähe Miihlib .-Tzr
auf 1. April od . früh .
Off . mit Preisawg . u .

H .M .511 an die Bit ).
Presse Fil . Hauptpost .

Vertreter
Riesiges Lager in 2 Häusern D 7 Stockwerke

gesucht, welche Schreib - und Papier -
ivarenhanblungen besuchen , »um Mit -
nehmen unserer Artikel . künstliche
Blumen usw . Ausfübrl . Angebote m.
Reserenz . u . Angab « d . Tätigkeitsfeld ,
unter DZZtlva an die Bad . Preffe .

Karlsruhe ,
Kaiserstr . 111

zu Miel , gesucht . Karls -
ruhe u . Ilmgeb . AuSs .
Angebote unter 4604

die fefi . Press « .
Sonntag : 6 . , 13. , 20. , Dezember , 11 -6 Uhr geöffnet ,

I Bratgiinse , Hafermast , Ondulieren und
18— 12, B latenten 3—4*4 Schneiden
i Pfd . . ä Pfd , 75 Pfa ., - der Waschen ,'örafftfiftitdl . 1—3 Pfd ., für 1.50 M im Hause ,
ä Pfd . 70 Pfg . , frisch v , tlicht . Frtfeme , Be -
geschl. u . gerupft .Nachn . stell, erbet , »t . H .D . W
.fr . Kropat . Mästerei f . an die Badische Presse
INI . Polraken , Lftpr . Filiale Hauptpost .

Auf 1. Jan . Mittelst ,
möbl ., el . . sev . Zimm . .
heizb .. v . berufst . Frl .
gesucht , nicht Über 25
NM . Ana . u . HK 550
an d. Badische Presse ,
Kiliale Hauptvoft .

Junge Dame
rl« g . Erschein ., kauftn .
auSgebild . , s . gewandt .
Fremdspr . beh ., furtv*
Beslliiistilmng . auch ser.
Vertr .. keine Privat »
kitndfch Angebote unt .
H .P .5Ä an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

mtt Bad , Südtveslstadt ,
auf 15. Tez . od . spät ,
von ruhig ., kinderlosen
Ehepaar zu mieten ge-
sucht. Augebote unter
R 4766 an d . Bad . Pr .

Junge , v . >5and , 15 I .
alt , grob u , kräst, , sucht

Lehrstelle
in Kol 'onialwar .- oder
Mickergesch Kost u . Lo-
gis erwünscht . Off . u .
F3M an d . Bad . Pr .

Sv -uuige
3 od . 4 Z .-Mll .
v. klein . , ruh . Fam . a .
1. April 1932 ju mie¬
ten gesucht . (Piwitt .

>Zahler ) . Angebote mit
Preis unter K475» an

jdie Vadische Preffe .

Vertrauen
Schöne, hell«, revräsentabl «

19 I . alt . im Nähe »
u . allen Hausarbeiten !
erfahr ., sucht passend «
Stell « . ES wird mehr
Wert gelegt auf gute
Behandlg . als a . hob.
Lohn . Angebote unter

sucht Tanerstcllg . Off . B480Z an Bad . Presse -
u . H .B .54S an d Bad . —
Presse Fil . Hauptpost . z,,ss „ e Witwe . M

Reite - Wein färfc S3
,e.Ä

21 3 . NN . sucht ftpim
Bedienen in Caf6

od . Restaur . per sofort Keine Bezahlung , ab.
od . 1 . Jan . 1902 . Gute gut « Behandlung . An «
Zeugn . vorh . Offert , u . acb . unter HC 504 S »
H.F .546 an die Bad . die Badifche Presse ,
Press « Fil . Hanpwost . Kiliale Hauptvoft .

Vertretung
in allen Städten « er-
gibt erstklassige Bau -
svarkasse für Bau - u.
Hnvothekensinanzierg . .
bei bober Provision .

Banbuud Corinna ,
Frankfurt a . M . .

Lersnerstr . .'!? . (24961a
Suche für fofort

Konditor-
Gehilfe

zur Aushilfe auf 8—4
Wochen , nicht über 20
Fahre . Offerten unter
BS2t26a an Bad . Pr .

Fleißiger Herr
gesucht tum Alleinver¬
trieb eines 30 Pfg .-Ar -
tifcls an Ladengesch .
Bietet Existenz . Nö !i«
100 .« Angebote unter
ffmHrta an Bad . Pr .

Chauffeur
fltr Stlniellaftwagen ge-
sucht mit einer Jnter -
esscncwlage von 80»
biS 1900 Mark.

Angebote » nt . N47M
an die Bad . Presse

auch Altwohn ., beschl.»
frei , im Zentrum , von
Dauermiet . f . 1 . April
32 gesucht . Miete von
60—80 Mk . Offert , n .
D4753 an Bad . Presse .

2—3 Zimmer-
Wohnung

in Neuhau od . schöne
Slltwohnun « , von Ge -
schäftsmann <3 Pers .)
für 15, De ; , bzw . l .
Fan . zu mieten gesucht .
Angebote mit Preis
unter Nr . M4761 an
die Badiscbe Presse .

Wieviel ist Ihnen Ihre Gesundheil wert ?
Sie erhalten :

nMthTarif A Tb
IBreineKonsultation 100% bu zuRM. 3 .—
» einen Besuch ioo°/o m m m 5 .—.
» m Naditbesuch 100% „ „ „ 7.50

Xrztlidie Sonderleiatungen u. Operations «
kosten bis tu RM. 250 .—
Ärztliche Kilometergebühren in einemVer-
slcherungsjahr bis zu . . . . . . . . RM.40 .—
Arzneien 100 °/»
Krankenbausaufenthalt für den Verpfle-
gungstag bis zu RM. 6 .—
Wochenhilfe RM. 50 .—
Sterbegeld (ohne Sonderbeitrag )
ki* « . . . RM. 600 .—
und die weiteren tariflidien Leistungen.

U «b«it(cn Sie , daß mit einer ein¬
wandfreien Gesundheit all«» steht
und fällt. Existenz , ZukunftSpiän«
und oft sogar der Lebensmut « erde»
vernichtet , wenn mehrere Kranthei»
ten Sie oder Ihre Familie heim -
suchen, denn die entstehenden Koste »
sind hoch . Dadurch trete» Schmie-
rigkeiten aus , die eine ausreichende
Behandlung unmöglich machen.
Eine gut « Krankenversicherung
muß Ihnen als » vor allem hervor -
ragend « Leistungen bieten . Sie «r-
halt«» von un « eineGtsamtleistung
vonjährlichbi» l000 . - RM .,sind
stets Privatpatient und »ahlen nur zj « » ablan ,
«int» gering«» Beitrag . Rund « <» T«;r a Tk
?OMillion «n RM . »ahlt«n wir in • on. üia, um. 4.—
(urj «t Z«it an un («r« Mitgli«der. tnutm • — ~— » 4—

t Kind M •. . » •*«. *• W S. »
SctUm ei « »itt « Pe »s»«kt 1 Stada . 3.50

Deutscher Ring Hamburg 36
Geschäflsfkelle

6IcfonicnftraBc 38 dflSflttyC Fernsprecher 2629

Wir vermieten
einen Teil der umfangreichen , hellen gutausgesfratteten

Fabrik - Räume
unseres Betriebes , teilbar in kleine u . größere Räume ,nebst (13831)
großem eingefriedigten Lager -Platz
mit Schuppenanlag ^n . Auto -Garagen und Gleisanschluß .

Die fraglichen Räumlichkeiten , die mit elektr . Licht - ,
• u V - UD̂ Dampf he izungsanlagen ausgerüstet , eignen

5r u1" Pe<̂ en J^ahrikationszweig , und sind je nach
Wunsch , insgesamt oder einzeln abzugeben .
Markstahler & Barth , Karlsruhe , flBureutBrstr . 4

Sonnige
88 I . . kath . , längs . Prokurist von Groh » &
Privatbk . , in . großen prakt . Erfahr «. »-
Keuntn . . besonders in Revision . Bilanz
wefen , Organif . , erstkl . Zengu . u . Refer --
sucht Stellung tat Treuhand . Haud «l oder
Industrie . B « fcheidene Ausvrüche . Eventl .
auch Hauvtverir . ersten Haukes . Angebot «
unter M89S an die Badische Presse .

2. od . 3 . St .. von Be -
amteuwitwe p . 1. April
aefuckt . Angebot « nnter
W47 ?« Bad . Presse .
2—9 Zlm . - Wohnung
auf 1. Ävrtl von kiu -
dm . Ebevaar »esuckt .Rnaeb . m . Prelz » nt .
gS SH2 r>n d Badisck «
Presse , ^ il . Hguvtvost .

^ Lillfam .- IIaii8
modern , mtt Zentral -
Heizung , 8 Zimmern ,'% Bad und sonst, reich! .

h Zubehör und Garten ,
S- p . sofort zu vermieten .i) Näher . Jüdendstr. 24.
■ Baubüro . Telefon SSV.

TOTAL-AUSVERKAUF
wegen Geschäftsaufgabe!

ErstKiassige Kerrenstoffe
für Mäntel . Anzüge und Hofen

WOHNUNGSKUNST

l ZM . wl>W . 3"ÄÄ '8
mtt K'itche u . Zubehör daS einer HauShaltg .von alleinsteh .. berufs - norsteben kann , auf 1
tat , ftraul . an mieten Januar gesucht . Zugesucht, wom . Westst. erfrag , unter » <"> 55 (1
Augeb . unter 9*13932 in d . Badischen Presse
an d . Badische Presse . Mltale Hauptpost .

Laden , Kaiserstr . 227,
(2 Schauf .) m. Neben
räum , ca . 90 am , evtl .
noch 3 weit , anschl. R . ,
f. Wohn - od . Gefch.-
Räume sof . od . sp . zu
verm . E . Schlitz, « ai -
serstr. 227, Tel . ASS . j

^ »«billlnns in
Schwei ) Massage u . Badefach
schafft eine (Tute Bzistenz Fachm .
Leitung Aeratl Schlußprüfiine durch
Facharzt . Anträge gegen Rückporto

an I SüddeutHche Fachschule
. Baden -Baden 7. Hygiene Institut . 4
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5 . Dezember 1931
Karlsruhe t. B

Liköre und Punsche
Karlsruhe -Grünwinkel

Kaufen Sie im Spezialgeschäft !
Lederkoffer
Damen - Taschen
Reißverschluß -
Taschen
Beuteltaschen
Schreibmappen
Aktenmappen
Musikmappen
Schulranzen

Billige und gute

Weihnachts - Gelchenke
KARLSRUHE KAIS ERSTRASSE 104

je nach
Warenart Natürlich

im Für Weihnachten 1931
bin ich in der Lage die bekannt ^
schönen Geschenkartikel meines
Hauses , größtenteils Marken¬
fabrikate erster Qualität , der

heutigen Zeit angepaßt
SEHR BILLIG

teilweise UNTERM PREISE
anzubieten .

Besichtigen Sie bitte meine to ,
.Schaufenster u . besuchen Sie s
ohne Kaufzwang meine ^
Weihnachts - Ausstellung ,
die auch in diesem Jahre wieder '

sehr reichhaltig ist . Es wird Ihnen
gerne alles unverbindlich ge¬

zeigt werden .
Bei Barzahlung 5 ° / 0 Rabatt

Größte Auswahl , bill . Preise

Kaiserstraße
136 Gottfr. Dischinger

Kristall - Porzellan - Lampen - Keramik - Geschenk - Artikel Spezial - Geschäft für Reiseartikel lind Lederwaren
Telefon Nr . 2618 , Kaiserstraße Nr . 105 , Eigene Werkstätte

Zu allerniedrigsten Preisen
in reichhaltigster Auswahl !

BADEN - BADEN - FILIALE • LICHTENTALERSTR .7 .
Krawatten , Hemden , Cachenez
Schals , Schlafanzüge , Taschentücher
Pullover , Westen , Socken , Strümpfe u .
Handschuhe für Damen und Herren

bestgepflegt und sehr preiswert
erhältlich in einschlägig . Geschäften

Christian Riempp • Karlsruhe « Teues u .169

Prahüsdie Geschenke

Weihnachts
L WPa Geschenke

erfreuen bestimmt , wenn sie aus der

HANDWERKSKUNST
am Friedrichsplatz sind

Theatergläser
von

Feldstecher
von 15 RM . an

Silber -Lorgnetten
von 5 RM - an

Beachten Sie meine Auslagen/ !

ÜCfOrillOPfäii • Inn . Franz Hofer
nur Kaiserstrasse Nr . 247 , am Kaiserplatz
Man achte auf das eine , Filiale hab ich keine

Ratenkauf ab kommen Billige Preise

Japans , (^ ina -- . Ori ^nteWaren
Geschenkartikel in großer Auswahl :

Japan - ta55Qn Japan - ^ erviee
Mk. 0.60, 0.50, 0.90 usw . fUr 6 Personen v. Mk. 11.00 an

Kannen — Teller - Moccatassen - Vasen
Lackholzwaren - Stickereien - Rauchgarnituren
Marokkanische Lederwaren - Bastartikel aller Art
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Der öratapfel
Weihimchtserzählung .

Von
k'rttnz Friedrichs .

Jakob Isabern sperrte am Weihnachtsabend seinen Anti¬
quitätenladen um keine Minute früher zu , als an anderen
Tagen .

Auf die Menschen und ihre Pünktlichkeit ist kein Verlaß ,
dachte er . in der legten Sekunde kommen sie noch daher und
rütteln an der Klinke , wenn es schon zu spät ist.

Jsabern zog seinen alten Winterrock enger zu . und blieb
in dem alten Renaissancesessel eines flämischen Schlosses sitzen :
irgendwo hinter den dunklen alten Möbeln und Figuren und
Lelgemälden brannte ein schwaches Licht .

BerlhoidDobler
Erbprinzenstrasse 20

Chrtstl. Kunst, Krippen -Figuren. Weihnachtskerzen, Magnlfl-
kate, Gebetbücher,Papier- und Schreibwaren,Füllfederhalter

Bitte beachten Sie meine 7 Schaufenster !

4.50Kunstseide , mod , Farben |
7 .75 6.90 5 .75 4 .95

Stocksdiirme und Herrenschirme in jeder Preislage
A . U . H . KretSChmar • Schirmfabrik

NUR KAISERSTRASSE NR. 82 a

Wer Auswahl sehen will .
Wer Schönes schenken will ,
Wer billig kaufen will ,

gehe zum

Mein diesjähriger Weihnacht « - Verkauf
findet ah 6 . 12 . (Sonntag ) im LADEN
KA1SEKSTK . 146 gegenüber der Haupt¬

post statt .
NShschlllarlnnen erhalten ErmüSIgung

T>»s Malen ist oft der ausschlaggebende Punkt für dasFortkommen . Deshalb schenken Sie :ein Malkasten für den Jungen , — ein Stoffmalkasten fürdie Toehter , — ein Oelmalkasten für den werdenden Künstler ,Künstlerfarben — Staffeleien — Malleinen Maimittel —
Pinsel — Adventkerzen — Weihnachtskeraenin großer Auswahl zu billigsten Preisen im

Farbenhaus Weststadt -
KÖrnerstraße 42 , Ecke SoflenstraBe beim Gutenbergplatz
WtT* Bitte beachten Sie meine mumjnations -Schaufenstei

Als praktisches Weihnachtsgeschenk empfehle :

Gesellschafts - und
Beschäftigungs -Spiele

Große Auswahl in allen Preitlagen

Robert KnaussKalserstr . 159
Ecke Ritterstraße

Die Quelle alles Guten
ist der Goldschmied !

Beachten Sie die beiden Schaufenster Waldstrasse 41
Sie erkennen hier das Beste vom Besten
für idenig Geld. Der Notzeit unseres Volkes
angepaßt ! Reell fachm. beraten u. bedient

Um - u .Neuarbeiten. Reparaturen nurIn eigener Werkstätte
Ueberzeugen Sie sich davon

^Friedrich £ kht , (tValdstf . 4
gegenüber derBeamtenbank, Telefon 7684

Umtausch von altem Gold und Silber • Ratenabkommen

GROSSE AUSSTELLUNG IN

guten Spielwarenaller Art
Sonderabteilung : Technik im Spiel

Illustrierter Weihnachts - Katalog auf Verlangen kostenlos
III
(ftyHhelrn (D ©ering
AVATESTES SPIC .WARENHAUS
Karlsrune , Rttlerstraße , Ecke ZährlngerstraBe

^ eWn . cht . . Q

9n Immert
*

Draußen eilten die Menschen vorbei . Rolladen krachten
nieder ', manchmal wanderte ein Mann mit einem Christbäum «
chen vorüber . Eine dünne , seine Glocke spielte eine Stunde aus
und da sah Jsabern auf der anderen Straßenseite drei Fenster
hell werden , dort wurde ein Christbaum angezündet . Da stand
er auf . holte die Schlüssel aus der Tasche und sperrte sein Ee -
schüft zu : jetzt wollter er nicht allein und einsam sein. Er
wanderte durch die windvollen Gassen , ein Schneefall hatte ein -
gesetzt. Er wanderte tapfer und gemächlich allein , an diesem
Abend , an dem es den Menschen so schwer fällt , allein zu sein ,
an dem fast alle den Wunsch haben , mit jemandem beisammen
zu fein .

Noch waren die Schaufenster hell , funkelten die Kerzen «
lichter auf den Bäumen , schimmerte das ^ litterwerk auf den
Dingen : sein Geschäft kannte keine Weihnachten dieser Art .
Da war alte Zeit . Mittelalter . Vergangenheit . . .

An einer Ecke rief ein Kastanienbrater seine Früchte aus .
Er wollte nach Hause zu seiner Familie . Er gab sie billiger , die
goldgelben Kastanien und die duftenden Aepfel . Bratäpfel !
dachte sich Herr Isabern , er liebte sie . diese bescheidenen , billigen
Früchte , die so einen feinen heimeligen Duft verbreiteten . Er
blieb stehen . Er ergriff einen schönen, großen . gebratenen Apfel ,
hielt ihn hoch .

„Was kostet er ? " fragte er .
„Zwei Groschen , mein Herr !" sagte der Maronibrater , als

er Herrn Jsabern taxiert hatte .
„Was ? " fragte Herr Jsabern und legte den Apfel auf die

Pyramide zurück. > as ist mir zu teuer . Die Zeiten sind nicht
danach !" Er machte kehrt und schritt weiter . Der Duft hing
ihm noch in der Nase . Der Kuckuck soll es holen ! Dieser Geiz ,
diese Knickerei , heute , am Heiligen Abend . Aber damit hatte
er ja auch seine ftrau vertrieben , die mit dem kleinen Mädchen
einfach von ihm fortgezogen war . Er grollte sich selber , machte
sich einen Vorwurf , schämte sich ein wenig . kehrte wieder um .
und als er zu dem Maronibrater kam . waren die Aepfel fort ,
alle vier oder fünf waren weg . Natürlich ! Da ärgerte sich Herr
Jsabern über diesen Streich des Schicksals und ging nach Hause .
Er spazierte im kalten Zimmer aus und ab . und überlegte es
sich , ob er nicht doch lieber gleich schlafen gehen sollte . . . als
es leise und zaghaft klopfte .

„Guten Abend . Papa !" sagte Lisel . seine Tochter , und trat
ein . Seit drei Jahren kam sie regelmäßig zu Weihnachten , um
ihren Glückwunsch aufzusagen . Dann pflegte er über ihr
braunes Haar zu streichen , ihr einmal irt die Augen zu sehen - t-
und sie ging wieder . Kein Wort , keine Frage . nichts fiel . Lisel
holte ein kleines Paketchen aus dem Mantelsack , enthüllte es,
legte es auf den Tisch. Ein Bratapfel !

Und sogleich fühlte er den warmen , feinen Duft wieder ,
und mit ihm eine ganz merkwürdige Sehnsucht nach einer
fernen Zeit glücklicher Ehe .

„Ich hatte nicht mehr . Papa . Hab ihn für dich gekauft , kostet
einen Groschen , weißt du dort , in der Ma ^iahilferstraße . wo der
Kastanienmann mit der Bärenmütze steht . . ."

Herr Jsabern winkte mit der Hand ab . „Es ist mein Apfel !"
sagte er .

„Dein Apfel ? " fragte Lisel , und sah ihn groß an . „Wieso
dein Apfel ? "

Jsabern schwieg. Natürlich , es war fem Apfel ! Er lenkte
ab . „Ich danke dir !" sagte er .

„Wieso dein Apfel ? " fragte Lisel .
Er drückte sie plötzlich an sich . Aber Lisel wehrte sich.
„Du . wieso dein Apfel ! Hörst du ? " fragte es wieder .
„Er gebärt doch mir !" redete er sich beraus .
„Natürlich . Mutter sagte , du hättest sie gerne ?"

So sentimental kann das Leben sein : Herr Jsabern bekam
schimmernde Augen : er fuhr sich mit der kalten Hand über das
Gesicht. Jetzt wendete sich alles : merkwürdig : Herr Jsabern
fragte plötzlich : „Soll Mutter kommen ?"

„Mhm !" sagte Lisel . Er stand auf . nahm seinen Hut .
„Na "

, sagte Lisel . „und deinen Bratapfel läßt du liegen ,
einfach liegen ?" Er nahm ihn zu sich , wickelte ihn gut ein und
steckte ihn in die Tasche.

..Du . Papa "
, sagte Lisel . „und einheizen tust du auch , gelt ?

Es ist ko kalt hier , bei dir !"

„Ja "
, sagte Herr Jsabern . „es war immer so kalt seit -

dem . . ."

i Markgrafenstraße Nr. 38
am Lidellplatz , Telefon 2751A .Jägel

Großes Lager fertig gerahmter Bilder

BiSderetarahmungen
Relchhalt .AuswahlinSdilafzimmerbildernzubilligst .Preisen

Jetzt ging er wieder durch die Straßen : jetzt brannten
schon viel mehr Lichter , viel mehr Weihnachtsbäume , und
alle sah er . und zeigte sie seiner Tochter , und er ging dahin wie
in einer neuen Jugend , und führte das Kind an der Hand , und
fühlte mit der anderen nach dem Bratapfel in der Tasche.

Und er lächelte über die Fügungen , über die kleinen Dinge ,
die in unserem Leben oftmals so eine große Rolle spielen .

Lisel blickte ringsum in die noch immer hellen Schaufenster ,
und plötzlich , als sie irgendwo vergoldete Aepfel sah , fragte sie ,
die Hand des Vaters ziehend :

„Sag , hast du ihn wohl ?"

„Wen ? " fragte er und blies sich eine große Schneeflocke
von der Nase .

„Nun , mei — deinen Bratapfel natürlich !"

„Fest "
, sagte er laut und lächelnd .

Schenkt zu Weihnachten
Silber - Bestecke !
Argenta -,Berka -,Clarfeld -,Debag -,
Schwerter - und Wellner - Silber «
bestecke zu günstigst . Bedingungen

Aufmerksame Bedienung
Ganz besonderspreiswert biete Ich an :
100g versilbertesMarkenbesteck

6 Stück Eßlöffel Rm. 7.50 II 6 Stü* Eßgabeln Rm . 7.50
6 StückTafelmesser 15. — | | 6 Stück Kaffeelöffel 4.50

KARL HUMMEL
Stahlwarenspezialgeschäft ,Werderstr . 11 -13, Tel .1547

Wirklich schöne und praktische
dty eihrtachts - $f eschen Qe

finden Sie In großer Auswahl billig bei

Wäsche-
und
Betten-
Haus

Beachten Sie bitte
stets meine 5 Fenster

Kaiserstrasse 101-103 , zwischen Adler- und Kronenntrasse

Vamen/füte
Tffützen, 7}afsßetten, Sdjafs für 'Damen
und 7}erren, Tlnsteckölumen

Otto Tjummzl
Cefa Taiserslraße und ßammstraße

Märdien und Erzählungen
für 6- bis

Die Geschichte von
Bengeles Schwester
Erzählt von A . Grumann
mit 66 Bildern . . . jK 3 .50

Karlemann und
Flederwisch

Eine merkwürdige Welt¬
reise zweier lustiger Ge¬
sellen . Von Thiel und W.
Matthiessen M 4 .50

lOjfthrige .

Christel geht zur
Schule

Von Helene Pages , m. Bil¬
dern von Lore Gronau

JK 4 .40
IflarlenHSterrhens

Reise ins menscheniand
Von H . Fleckes , mit färb .
Bild , von E . Wenz - Vietor .

A 4 .80

Herdersche BuclUiandlung Karlsruhe
Herrenstraße 34 / Ecke Erbprinzenstraße .

Chr. fpanagel
Kronens rasse Nr , 48 t vorm . Ebersberger & Rees , K ' ^inverkauf

Zucxerwaron - u .
sciokoiaoenaus

Meine

Weihnachts -Ausstellung
ist eröfinet. - In reichhaltigster Auswahl linden Sie Kaufladen -
und Puppenkdchen - Ardkel in Fondant , Marzipanu . Schokolade .Schoko ade - und Marzipan - Figuren — Bonbonleren und
Geschenk -Karton tür Groß und Klein . — Baumbehang ) Leb «

kuchen aller Größen , ff . Honigkuchen
besonders billig

Tafel -Schokoladen — ff . Bonbons — Kaffee — Tee — Kakao
Sämtliche Artikel für die Weihnachtsbäckeret

. Rabattmarken ,

Praktische Weihnachts-Geschenke
Elektr . Koch und Heizapparate . Bügeleiiien ,
Zigarren Anzünder , Tisch und Nachttisch¬
lampen . Beleuchtungskörper , Ständerlnmpen ,
Staubsaugapparate . Christbaumbeieuchtunisen .

Waldstr . 26 • KARLSRUHE • Telefon 520
TE i LZAHLUNUEN gestattet
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(tüeihnachts - & n£ ehct
Komplettes Taiel - Besteck
nir 6 Personen ta uarsUftept
e EBISffel
6 EBgabeln
6 Tafelmesserf
« Kaffeelöffel I

Kaffeeservlea fOrfl fl IC Mk.
Personen . von "i . lü an
Kaffeasarvlc * f . 12 in fle
Personen von lU .uu
Speiseservice I. 9 * •» b«i
Pers ., Markenporz . v .
Spelsai
Personen

Mk.
an
Mk.

Spalseservlca 1. 12
2Q [jQ ,38 .

(
34 Talle

Weihnachts¬
preis nur Mk.
22.50

r:Rosenthal - Speise - EC
Service f. 12. Pers . es . . 03 ."

AI pacca - Tafel - 11 En
Beateck 24 tlg .. nur 1 »•JU

Benützen Sie diese Gelegenheit zum Einkauf
praktischer Weihnachls- Geschenke

PH. NAGELHaus- und KDchen -Gerate
Kai serstraße Nr.55

Beachten Sie bitte meine
5 Schaufenster

Puppenwagen Korbmöbel
Liegestühle Kindermöbel
Trittroller Schaukelpferde
Wäsdietruhen Bubiräder etc. etc.
finden Sl» tn grosser Auswahl, bet billigst

gestellten Preisen Im

KinderuiagennausOdo ws&er
Ecke Wilhelm - und Schfltzenstrasse

JCec £ - {Koch
KONDITOREI UND KAFFEE
Kaiserstrasse 82, Fernsprecher 397

empfiehlt in feinster Qualität : Weihnacht » ' Konfekt ,
Honigkuchen, Früchtebrot,Marzipan,Schokolade- Figuren
Pralinen und Geschenk-Packungen • Süd- , Rot- , Brannt¬

weine und Liköre in jeder Preislage

Marx Guimann
Karlsruhe « Kaiserstrasse 241 « Telefon 5441

1
Das seit Jahrzehnten bekannte
leistungsfähige Spezialgeschäft
für Schreinerei - Bedarf

VERLANGEN SIE ANGEBOTE

Ufeihnachisuerhaui >, Schuhwaren
zu außergewöhnlichDilligen Preisen ! Große Auswahl !
Neueste Modelle 1 Beate Paßform I
t >am.-Spangen - u . Pumpj,Wildl .,Lackl . Abg ., el . Form , neueste Mode 8.90 7 .BO
Damen -achntlr - und .- pangen , schwarz , farbig , Lack 11.50 bis 6 . 50
Fiauen -Reformschuhe .Schnür - ,Spangen - ,Binde - u .Knopfschuhe 12.50 bis 7 . S0

bequeme Formen tn schw ., Lack u . braun , mit QrlenkstOtzen » . Qtimm fleck
Damen - u . Herrensportstietel , braun u . schwarz , Doppelsohlen 12.50 bis 14 . SO

SCHUH-REKORD, Kaiserstr .243 (N4he Kaiserplatz)

BRILLEN-KLOUDA
KaiIsruhe,Kaiserstraße 128,1 Treppe, Fernspr. 7809

Reichhaltiges Lager In Brillen , Zwickern , Lor¬
gnetten , Opern -Gläser , Barometer , Thermometer

Eigene Reparatur -Werkstätte
Da kein laden , billig » Preise . Lieferant sämtlicher Kankenkassen

Bilder u. Rahmen
gut und preiswert bei

BQChleinn . w.Bertscli
Ludwigsplatz , Ecke Erbprinzenstrasse

Wcilinadifs - GclcgenhcUsbaui!
Eichen -Schlafzimmer . . . . . . von 350 Mk . an
Birke -Schlafzimmer , hochglanz . . von 650 Mk . an
Reform -Küche , komplett . . . . von 280 Mk . an
Küchen , komplett von 180 Mk . an

$l. Kaufmann Sohn • KäSä
An den 8 Sonntagen vor Weihnachten geöffnet .

Winke für Weihnacht - Einkäufe
Wie nicht anders zu erwarten war, hat auch diesmal di«

Firma Schneyer desondere Anstrengungen für den Weih »

nachtsverkauf gemacht . Die Auslagen in ihren verschiedenen Ge¬

schäften zeigen so viele praktisch« und brauchbar « Weihnacht ?«

geschen>k« zu auffallend billigen Preisen , dah es nicht schwer
füllt , die richtige Wahl zu treffen .

Für den Gatten oder den Herrn Sohn bringt z. B . das

Herrenspezialhaus am Ludwigsplatz von der eleganten Rauch -

jacke bis zum schweren Wintermantel alles , was zur modischen
Herrenikleidung gehört . Um immer noch bestehenden Irrtümern
vorzubeugen , sei auch hier erwähnt , dag auch der Verkauf der
Artikel dort stattfindet .

Für die Damen haben die Kaufhäuser , Eck» Kaiserstrahe und
Kronenistraße , am Wcrderplatz und iu Muhlburg , außer hübschen
Geschenkpackungen für Wäsche , strumpfe rmd Kleiderstoffe ein«
Riesenauswahl in fertigen Kleidern und Mänteln , während da »
Bettenspezialhaus . wie die Bettenabteilung im Hause Kaiser »

strahe alles bringt , was die Gattin und besonders die Heirat »-

fähigen Töchter erfreuen dürft «.

Die bekannte Grokfirma Christian Riempp in

Karlsruhe besitzt neben ihrer Lebensmittel -Groschandlung .
Kaffee -Grokrösterei und Weinhandlung auch je eine Senf -

und E s s i g f a b r i k.
Riempps feinster Tafelsenf zeichnet sich seit alters -

her durch seinen vorzüglichen aromatischen Geschmack aus . und
ist außer in praktischen Emaille - und Glaspackungen auch in
Tuben erhältlich , welche besonders für die Reise geeignet sind.

Riempps reine Eärungsessige und Wein -

e s s i g e werden überall bevorzugt , da sie selbst vom schwächsten
Magen vertragen werden .

Jede Haussrau sollte daher beim Einkauf stets darauf
achten , daß sie auch wirklich diese erstklassigen und preiswerten
Qualitätserzeugnisse erhält .

Kaufen Sie zu Weihnachten auch den vorzüglichen
Riempp - Kaffe in Geschenkdosen, sowie die bekannt guten
Riempp - Weine und Spirituosen .

Hat Radio Einfluß aus den Menschen ? Es ist viel darüber
gesprochen worden , daß die Möglichkeit bestände , eine Beein «

slussung des Menschen durch Radio nachweisen zu können . Jeden -

falls ist schon festgestellt worden , daß durch hochfrequente Strah -

lungen , zu denen dem Wesen nach die von Radiogeräten auf -

gefangenen Energien eines Rundfunksenders auch gehören ,
merkbare Beeinflussungen des bestrahlten Stoffes erkennen lie -

ßen . Man zieht z. B . in besonderen Versuchsanstalten junge
Pflanzen in weit kürzerer als für das normale Wachstum er -

forderlichen Zeit durch den Einfluß hochfrequenter Strahlen
groß . Es ist deshalb sehr wohl denkbar , daß auch andere orga -

nische Stoffe infolge hochfrequenter Bestrahlungen gewissen , bis -

her nicht nicht beachteten Veränderungen unterliegen . Ferner
ist festgestellt worden , daß der Einfluß solcher Strahlen abhan -

gig ist von der Art ihrer Ausbreitung und hauptsächlich von
der Frequenz , d . h . der Wellenlänge , mit der die Strahlen
ausgesendet werden . Strahlen von qanz kurzen Wellenlängen
haben , je nach ihrer Art . günstige oder ungünstige Wirkungen
auf die Veränderung bestimmter Stoffe gezeigt .

Von den beim Rundfunk benutzten hochfrequenten Ausstrah -

lungen eines Senders , deren Wellenlängen nach Metern zählen ,
ist jedoch kein Einfluß auf den Menschen nachzuweisen , wohl
aber lassen ihre Wirkungen mit Hilfe der Rundfunkgeräte merk-
bare seelische und geistige Beeinflussungen erkennen . Diese zei-

gen sich in der mannigfaltigsten Weise , sei es nur die Vorliebe
überhaupt , Rundfunk zu hören und sich selbst Empfangsgeräte
zu schaffen, oder sei es der Wunsch nach Belehrung oder Unter -

Haltung durch Vorträge oder dergl . . um sich eine Entspannung
vom Hasten des Alltags zu gönnen . All das sind günstige Ein -

slüsse des Radios auf den Menschen ; wie manche Familie wird
durch die Rundfunkabende in ihrem Heim zusammengehalten ,
und kann selbst in der jetzt an Wirtschaftssorgen so reichen Zeit
ohne Kostenaufwand Konzerte . Theatervorführungen und be-

sondere Tagesereignisse mitanhören . Der Vorteil der Zuge -

Hörigkeit zum Rundfunk liegt eben in der jederzeit freiwilligen
und wahlweisen Teilnahmemöglichkeit an den vielseitigen Dar «
bietungen des Rundfunkjendernetzes . Dieser Vorteil wird aber
nur dann voll zur Geltung kommen , wenn zum Empfang Ge-
rate benutzt werden , die in jeder Beziehung den Wunsch nach
der Aufnahme einer bestimmten Sendung erfüllen und das Ab¬
hören derselben zu einem wirklichen Genuß für Ohr und Geist
gestalten . Hier sind deshalb nur Empfangs - und Wiedergabe -

gerate am Platze , die auf Crund zahrelanger Erfahrungen in
der Konstruktion und Herstellung den höchsten Stand der Technik
verkörpern und zugleich der modernen Geschmacksrichtung in
ihrem Aeußeren und der Forderung nach einfacher Handhabung
Rechnung tragen . Diese Vollkommenheit wird allgemein den
Lorenz -Empfängern und -Lautsprechern nachgerühmt und dies
mit Recht , denn Lorenz baut seit mehr als 25 Jahren Sender
und Empfänger . ^

Oer elektrische weihnachts - Tifch
Die Weihnachtszeit stcht vor der Tür . Die herrschende wirt »

schaftliche Not zwingt uns , den Gesichtspunkt der Zweckmäßigkeit
bei der Auswahl untrer Geschenk? in den Bordergrund zu
stellen . Hier hat sich die Elektrizität als besonders geeigneter
Mittler erwiesen .

Fangen wir bei der Hausmusik an , die gerade zur Weih »

nachtszeit eine desondere Rolle spielt . Wir sind nicht alle Vir »

tuosen , um unsere Lieder seilst auf dem Klavier zu Gehör brin -

gen zu können . — Virtuosen und Künstler aber stehen dem Rund -

funk in reicher Auswahl zur Verfügung . Nichts liegt also näher ,
als sich durch Anschaffung ? ines Radio -gerätes in den Genuß . von

Zum Weihnacht »feste
das praktische Geschenk

Für die Dame
Unterwäsche

tn Charmeuse und Maco
Strümpfe, Cachenet

Handschuhe
tn Leder , gef. , Wildleder

Lederstoff , Wolle, gestrickt

Für den Herrn
Oberhemden, Schlafantüge

Krawatten, Socken
Cachenet , Wollschals

Handschuhe
in Leder, gef ., Wildleder

Lede.rstoff , Wolle

in bekannt guten Qualitäten und günstigen Preisen

II.Bodmer vorm. L .oeni naenr. Kslserstr.209
Spezlalhaus filr Handschuhe,Strümpfe , Herren -Artikel

Ber- Ka-Bestecke
das wertbeständige Fest -Geschenk !

überall beliebt durch unübertroffene Aus¬

führung und gediegene Qualität
100 Gramm Versilberung / Verstärkte Auf¬

liegestellen I 30 Jahre Garantie

Berlin -Karlsruher Industrie -Werke
A .-G. Karlsruhe I . Baden

ZU BEZIEHEN DURCH FACHGESCHÄFTE

Zur Weihnachtsbäckerei
empfehle

sämtliche Baekartikel in nur bester Qualität va billigsten
Preisen : Mandeln per Pfd . 1.30 . 1.6« : HaselnuBkein 1.20;
Oocosflocken — .£ <; Mehi Special OU ß Pfd . 1 .40 ; Block -

Schokolade , Backhonig , Kunsthonig . Citronat , Orangeat ,
Oblaten , Gewürze . Arrak . Rum , Kirchwasser etc . (18 .)85)

5 % Rabat t . Zustellung frei Hnus . Telephon 18».

Ii # Ml 'W Drogerie , JollystraBe 17 .
Wf H m Badenla -Drogerle , Kaiserstraße 245

FÜR WEIHNACHTEN;
Taschen - u. Armband -Uhren
Haus - u . Wand -Uhren
Goldwaren , Bestecke
zu außergewöhnlich billigenPreisen

Hermann Räpple
Uhrmadiermstr . , Kaiserstr . 215 , EIng . Karlstr.

Gebrüder W issler 's
Spezial -Geschäft für Kttdie und Haus empfiehl

prakt . Geschenkefür den Weihnachts- Tisch
in Glas , Kristall, Porzellan , Haus und
Küchen - Geräte . Nur Qualitätsware !

KARLSRUHE KAISERSTRASSE237

Famiaus Carl steinDach
Jetzt Karlstraße 20 , Telefon 3296

empfiehlt als Weihnachtsgeschenke :

Dürkopp - Fahrrader und -Nähmasdilnen
Elektrische Fahrradbeleuchtungen , Neuheiten
In elektr . Taschenlampen , Kinder - Fahrzeuge

Elehtr. BeleuGhiunosiDirDer
in Metall , Holz , Seide u . Pcmament r,u
den denkbar niedrigsten Preisen , in rei¬
cher Auswahl . Ein Posten Tiseh -Hand -
lantpen zu jedem annehmbaren Preise .

Spezlalhaus Cloier
KaiieritriSc 13*.

Terkaufslager im Fried rieh shad (Hioterh .)

Schöne uieihnacms - EeschenKe warten aut sie!
Praktische Geräte für Küche und Haus ,
Klavier - u . Schrcibtisclilampen . clektr . Haus¬
geräte jeder Art und Beleuchtungskörper sind
als Gabe immer beliebt . ,
Ich erwarte Sie zur unverbindl . Besichtigung .

• Erbprinzenstr . 29

t Schütz , SÄÄftÄ

Couche aus».
Ben-Chaise oiigues , 1Ä82
ClUb-MÖbel, ftaÄnLederuP

St
"

len , Matratzenarb ., Schlaraftia usw .

Reparaturen
mübel Franko Versand (Ratenabk .)

•
Erstes Spezialgeschäft

für Klub - und PoTstermSIml



GM tteineWeihnaftlen offne fflufik
Was die Welt funkt - hör mit

Biaupunkt
Blaupunkt -Radio -Geräte sind Qualitäts -Erzeugnisse

3 Röhren - Empfänger einschi .RöhrenRM . 142 .-

4 Röhren - Empfänger einschl. Röhren 256 .50

BlaupunKt - Lautsprecher rm 36 .- 48 .- USw.
unverbindliche Vorführung im :

» ,K »

Radio - Spezial - ( üescKäft

Ing. ).Rldiler
Lammstr . 12a , nur gegenüber Kaffee Bauer • Tel . 7897

und zu Weihnachten einen

Radio -Apparat
linlvtrso 31LW

mit eingebautem elektromagnet . Lautsprecher Mk . 167 .50

Lorenz 3231W vreirSNren Xvemrels -

Empfänger das Gerät von morgen RM . 234 . -

Teilzahlung bis zu 10 Monate

Lorcnz -Radio-Spczialgeschäff
ARTHUR EISEN
Karlsruhe , Kaiserstraßel8 8 , Telefon 7888

Darbietungen zu setzen , die dem einzelnen meistens versagt biet»
den . Die deutsch« Technik ermöglicht heute jedem die Anschaffung
einer guten Rundfunkanlage , mögen die vorhandenen Geld-
mittel bescheiden fem oder reichlicher zur Verfügung stehen , selbst
das kleinste Empfangsgerät gewährt unter nicht allzu ungünstig-
sten Verhältnissen schon Abwechslung unter den Programmen
mehrerer Sender . Das Fabrikationsprogramm großer Rund -
funkfirmen, z. B . der AEG . enthält ei >P Reihe von Empfangsge -
räten und Lautsprechern, die , abgestuft nach Leistung und Preis -
läge, den verschiedensten Ansprüchen an Reichweite, Lautstärke
und Tonqualität gerecht werden . Die neueste technisch« Errungen -
schaft , bfit Schallplattenselbstaufnehmer , wird als willkommene
Ergänzung der Rundfunkanlage in diesem Jahr auf viölen Weih-
nachtstischen zu finden sein . Die Möglichkeit, Schallplatten selbst
zu besprechen , sie gleich wieder abzuhören oder als gesprochene
Briefe in die Ferne zu senden , bietet einen ganz besonderenReiz.

Neben den schon allgemein bekannten und weit verbreiteten
elektrischen Haushaltgeräten wie dem Vampyr Staubsauger . dein
Haartrockner, dem Heizkissen u . a . ist der Strahlofen „Furnicu -
lue " zu einem im Winter besonders geschätzten Hausgenossen ge°
worden. Er ist eine Verbindung zwischen Zimmer und Strahl -
ofen , kann überall aufgestellt werden und ist in seinem Innern
mit drehbaren Reflektoren ausgerüstet , die dem wärmestrahlen-
den Leuchtkegel die gewünschte Richtung gehen . Seine Tempe-
ratur ist regelbar .

Der Körperpflege dienen heut»: die verschiedensten Geräte .
Nasche Verbreitung hat der AEE .-Massageapparat gefunden,
dessen an zwei exzentrisch gelagerten Zapfen hängender Eurt
durch einen an der Tür befestigten kleinen Elektromotor in schüt¬
telnde Bewegung versetzt wird . Selbst dv künstliche Höhensonne
ist zu einem allgemein beliebten Haushaltgerät geworden, seit-
dem die Quarzlampengesellschaft ein kleineres und preiswertes
Modell herausgebracht hat . Ihre antirachitische und antiskrofu-
lose Wirkung macht sie im besonderen für die Behandlung
schwächlicher Kinder geeignet. Aber auch der erwachsene und ge-
sund»e Mensch weiß die allgemein stärkende und vitaminbildende
Wirkung der ultravioletten Strahlen zu schätzen . In vielfacher
Hinsicht wird diese Wirkung ergänzt durch Bestrahlungen mit der
Vitaluxlampe .

Zahlreich sind die heute im Haushalt verwendeten elektrischen
Geräte . Gesellt sich zu ihnen unter dem Weihnachtsbaum der
AEG .-Sparherd oder der Bratofen „Carnifix "

, so wird ein solches
Geschenk, das die Hausfrau in ihrem eigensten Reich , der Küche,
ivrwenden kann, stets besondere Freude wecken .

Störungsfreie doppelte Rückkopplung
Die Schirmqitterröhre ermöglicht eine sehr be-

trächtliche Hochfrequenzverstärkung und damit das
Hereinholen sehr entfernter oder schwacher Sender .

Ein anderes Mittel ist die Entdämpfung des Ab -
stimmkreises vor dem Audion durch die Rückkopplung .
In modernen Fernempfängern wird beides ange-
wandt . Die zwei Abstimmkreise geben dem Gerät eine
hohe Trennschärfe, die Schirmgitterröhre eine erheb-
liche Hochfrequenzverstärkungund die Rückkopplung im
zweiten Kreis eine weitere Empfindlichkeitssteigerung,
ohne daß ein Rückkopplungspfeifen in den ersten Kreis
und damit in die Antenne gelangen kann. In einem
neuen Siemens - Empfänger ist nunmehr die
Rückkopplung auch auf den ersten Abstimmkreis aus -
gedehnt. Durch diese doppelte Entdämpfung wird die
Empfanqsempfindlichkeit auf das äußerste gesteigert,
so daß hier mit nur drei Röhren lautstarker Fern -
empfang erreicht wird . Beachtenswert ist. daß die Rück-
kopplung auf den ersten Kreis so ausgebildet ist. daß
auch hier keine Störschwingungen auftreten und abge-
strahlt werden können .

Geicnatt
Markgrafenstraße Nr. 51 (beim Rondellplatz )

STÄNDIGE RADIO - AUSSTELLUNG

^Fordern
'Sie bei

Ihrem
Händler :

ffflßfwföf Rundfunk-Geräte
Jj IHIvAUA awl SieerwerbeneinGeräthöchsterQualitäl

DAS GROSSEAE
AN NETZEMPFÄNGERN
BRINGT AUCH

JlDäS
V!

-PROGRAMM

GEARET 3 01 S .E AI- vlX Z 01
GJE AT RON 33GEAD U X 2 011 1GEADEM 33

ALLGEMEINE ELEKTR1CITÄTS GESELLSCHAFT

Imperial junior
6-Röhren -BandSuperhet . Geeichte Skala . 9ZA o.
Der selektivste Fernempfänger derWelt BS K,

Sta Offu rt 42
4 - Röhren - Schirmgitter . Größte Trenn « 1 QO e.
schärfe , hohe Endleistang , Sperrkreis SM

Staßfurt L 32
3 - Rohren -Hochleistongs -Netz -Empflnger , 1 7C m.
mit eingebautem Lautsprecher RH » ' • ' • * 8 .

Stafifarter Randfunk -Gesellschaft
Staßfurt (Provinz Sadueq )

General -Vertreter : B . Voigt , Ingenieurbüro , Mannheim , Luisenring 11

welchen Radioapparat [ oll ich kaufen !

Es ist durchaus nicht gesagt , daß ein Apparat
besser ist. der mehr Sender empfängt . Es gibt z. B.
seit einem Jahr auch auf dem deutschen Radiomarkt
Geräte , die mit eingebautem dynamischen Lautsprecher
betrieben werden , eine Kombination , die man in
Amerika seit longer Zeit ausschließlich zu kaufen
pflegt.

Derartige Geräte baut 3. B . in bedeutendem Um -
fange und mit großem Erfolge die Firma Tefag -
Radio .

Verlangen Sie deshalb in Ihrem Interesse beim
Kauf eines Radioapparates von Ihrem Händler ein
Gerät , das die erreichbaren Stationen in höchster
Wiedergabeaualität empfängt . Dann find Sie sicher ,
daß Sie auch noch nach Jahren an Ihrem Apparat
Freude haben werden . Uebriqens ist es erstaunlich,
festzustellen , daß von Tefag -Radio ein Zweiröhren -
Empfänger herausgebracht wird , mit dem man bei
wirklich wunderschöner Wiedergabe stellenweise 40 bis
S0 ferne Stationen erhält . Es ist ratsam , sich auch
dieses Gerät bei Ihrem Händler vorführen zu lassen .

gf-
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Denkt ott die armen Karlsruher Kinder !
Spendet für ihre Weihnachts -Bescherung !

Kos MUMM öffne die SN» n. Sünde!Koch ein paar Wochen trennen uns von dem Weihnacht?,
fest , Cent Fest der Freude, das tätige Menschenliebe in aller
verzen entzündet.

iGufenöe uon atmen Mm
unserer Stadt werden an diesem Feste nur Not und Elend
schauen, keine Weihnachtsfreude wird ihnen im Kreise der
Eltern bereitet werden , keine Christbaumlichter ihnen brennen.
Diesen Armen gilt es auch in diesem Jahre wieder, eine kleine
Weihnachtsfreude zu bereiten.

In den letzten Iahren konnten dank der Mildtätigkeit der
hiesigen Bevölksrung für 1100 Kinder gemeinsame Weihnacht?,
mscherungen unter dem brennenden Christbaum in der Festhalleabgehalten werden.

Die Vereinigung der Karlsruher Zeitungsverleger

M i»e Mruljfr öeMerm
zur Unterstützung einer ^Weihnachtsbescherung der armen Kinder
der Stadt Karlsruhe auf und eröffnet hiermit die diesjährige«nentliche Sammlung . Arbeitslosigkeit und Krankheit haben invielen. Familien Sorge und Elend gebracht . Trotz der Not der
Vf.

4. » JtÄ 1 Pflicht aller derjenigen, die noch imstande sind .>yre Arbeitskraft nutzbringend zu verwenden, hier zu helfen .

Spendet vor allem warme Kleider und Wäsche, bringt
unverderbliche Lebensmittel herbei, öffnet die Geldbörse , sam-
melt in Gesellschaften , an Biertischen , bei Vereinsfestlichkeiten
und wo sich sonst Gelegenheit bietet. Niemand in der ganzenStadt sollte in diesem . Jahre im eigenen Heime Lichter des
Christbaums anzünden, der nicht sein Scherflein für die Kinder-
weihnachtsbescherung beigetragen hat.

Am heiligen Abend soll der notleidende Teil der Bevölke -
rung das Gefühl haben, daß alle gemeinsam das schwere Schick-
sal tragen wollen , Darum

gebel liir Die ömetniien 11. frfetenoen fünfter !
Laßt die sehnsüchtigen Blicke der armen Kinder nach den Weih-
nachtsauslagen der Ee chäfte nicht unerfüllt .

Der Badische Frauenverein vom Roten Kreuz hat sich auch
in diesem Jahre bereit erklärt , gemeinsam mit der Karlsruher
Lehrerschaft die Organisierung der Weihnachtsbescherung zu
übernehmen. Die Stadtverwallung hat den großen Festhallesaal
wiederum kostenlos zur Verfügung gestellt .

Naturalien und Kleiderspenden, auch Eeldgaben , sollen an
die Geschäftsstelle des Vadiichen Frauenvereins . Zwelgverein
Karlsruhe , Stefanienstraße 74 . mit der Aufschrift „Weihnächte-

gäbe für die Karlsruher Kinderweihnachtsbescherung" abgegeben
werden .

Für Geldspenden liegen Einzeichnungslisten in allen Ee-
schäftsstellen der „B a d i s ch e n Press e" ;;ur reichlichen Be¬
nützung auf . Für alle Spenden wird öffentlich in der Zeitung
quittiert .

Die Auswahl der zu beschenkenden Kinder erfo ?gt durch den
Badischen Frauenverein im Benehmen mit der Lehrerschaft der
Karlsruher Schulen und dem Städtischen Für,orgeamt . Anmel»
düngen von Kindern zur Weihnachtsbe'

cherung können nur in
den Schulen bei der Lehrerschaft erfolgen.

keMlenfte SinOeraunen
werden allen Spendern tausendfach danken . Darum gebt alle
rasch und reichlich.

Vereinigung Karlsruher Zeitungsverleger
Baöischer 5rauenverein vom Roten Äreuz ,

Zweigverein Karlsruhe
Die diesjährige Sammlung erfolgt im Rahmen

der Karlsruher Notgemeinschast.

Geldgaben nehmen entgegen sämtliche Geschäftsstellen der

» 1

SMtgeWftsstelle Merstr . 80a Zweigstellen : Kaiserltr . m , gegenüber der SauMst und MrderM Ua
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